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In Kürze
Aresemann erklärte auf einem Berliner

Arteita-g der Deutschen Volkspartei , daß
seine Partei sich nur mit denjenigen Parteien
an der künftigen Regierung beteiligen werde ,
die an der Politk von Locarno iveiterbauen
wollen .

Das englische Oberkommtndo veröffentlicht
ein Räumungsplan des Kölner Gebiets.

*

ftn Berlin begann gestern ein neuer völki-
scher Morüprozeß.

vie Räumung - er Kölner Zone
Köln, 12. Dez. Funkspruch . Dom eng-

lischen Oberkommando wird der Telegraphen .
Union mitgeteilt . daß bisher folgende Trup¬
pen das Kölner Gebiet verlassen haben:

Am 30. November ist eine Kraftwcigenab-
teiluna nach Wiesbaden abgerückt . Am 1 .
Dezember folgte ihr eine Feidkompagnie der
Pioniere, der Vortrupp des ersten Manche -
ster-Infanterieregiments . Abteilungen des
Feldhofspitals und der Pioniere des Melde¬
dienstes und der Militärpolizei . Alle d ese
Mehlungen wurden mittels Eisenbahn nach
Wiesbaden aebracht. Am 3. Dezember ist
dann das erste Bataillon des Manchester In -
sanferieregiments nach Kön ' astein abtrans -
vortiert worden. Am 7 . und 14 . Dezember
folgten und folgen die Familien der Trup¬
pen . he schon abgerückt sind , Jur den Rest des
Dezember sind noch folgende Transport '
voreesehen , wobei zu berücksichtigen ist daß
Wetterlage und Wegeverhälnisse eine Aende -
runa der Daten notwend '

g machen können.
Nm 14 . Dezember soll abennals eine Kraft -
ivaaenabteilung abziehen. außerdem die Der-
Hut der schottischen Hochländer. Am 16. De¬
zember soll abermals eine Krastnragenabtei»
luna des Feldhospitals und das Hauptquartier
der ersten Briaade Köln verlassen. Am 22 .
Dezember soll der Abmarsch des zweiten Ba¬
taillons des Hochländerregiments erfolgen.
Unter der Voraussetzung , daß dw Franzosen
das Wiesbadener Gebiet bis zum 31 . Dezem¬
ber geräumt haben , ist zu hoffen, daß der
weitere Abmarsch dann ordnungsgemäß er¬
folgen und daß d '

e gesamte Kölner Zone
am 31 . Januar 1926 geräumt sein wird.

*

jranzöststh -eng ' ijHes
/lbrüstungslheater

Genf , 11. Dez. Der „TempS " meldet
aus Genf , daß im Verlaufe der gestern früh
stattgefundenen privaten Sitzung des Völker¬
bundsrates eine Einigung in der französischen
und englischen Auffassung bezüglich des Ab¬
rüstungsprogramms erzielt worden ist. Die
herbeigeführte Verständigung ist hauptsächlich
der Versöhnlichkeit des englischen Außenmini ,
sters Chamberlain zu verdanken, der der
französischen Auffassung mit Sympathie ent-
aegentrat . Die von französischer Seite ver¬
tretene Auffassung dahingeht , daß sich die
Bewaffnung eines Landes aus der Gesamt¬
heit der finanziellen wirtschaftlichen . ,

indu¬
striellen und militärischen Faktoren ergibt , ist
damit durchgedrungen ! ! In Genfer D'ölker.
oundskreii'en hat die eingetietene „Entspan¬
nung" den besten Eindruck gemacht.

*

Zuspitzung - es englisch-
türkischen Konfliktes

,
Genf. U . Dez. Funkfpruch . In der

>ormittagssitzung des Völkerbundsrates , die
nl 10 Uhr begann , und in der ein Bericht
es estnischen Generals Laidoner über die
age an der Grenze zwisckien der Türkei und
em Irak behandelt werden sollte , wurde in
bwesenheit der gesamten türkischen Telega -
'an ein Schreiben des türkischen Außenmini ,
^ks Bei verlesen, der es ablehnt , der an ihn
rmngenen Einladung Folge zu leisten und
n der Sitzung teilzunehmen . Er bedauert
* Qufridtfiq . an der beteit? vor dem Rat
ttannt gegebenen türkiscki-n Anfiassung fest-
E ?n zu müssen , daß die Vollmachten der
urk,schon Deleggtion nicht gestatten, eure
Medsrichterliche Tätigkeit der Rates auzu-
Kennen. Auch könne er die am DwnStaq
Mtaesundene Abstimmung über das Rechts-
lutachten des Haager Gerichtshofes nicht an-
-kennen . ^

Sinstriiburg tritt peMnii» für ein
Kabinett der Dotksgemeinschaft ein

Der Rejchspräftöent führte auch gestern Berhanötungen
mit den Ftügetparttten

(Eigener Drahtbitcht .)
ll . 8 . Berlin , 12. Dezember.

Das von der sozialdemokratischen Reichs -
tagsfraktion aufgestellte Programm , das am
Donnerstag abend dem Reichspräsidenten
überreicht wurde, ist gestern in den Wandel-
gangen des Reichstages sehr lebhaft bespro¬
chen worden. .

Dabei zeigt es sich, daß das
sozialdemokratische Programm von den übri¬
gen Parteien , die für die Regierungsbildung
in Frage kommen , als Verhandlungsgrund¬
lage angesehen wird . Man hatte erwartet ,
daß nunnrehr der Re ' chspräsiident den Auf¬
trag zur Regierungsbildung an eine Person
erteilen wird : das ist jedoch, wie man am
Abend hört , bis heute noch nicht geschehen,
sondern der Reichspräsident will von sich aus
zunächst in weiteren Verhandlungen mit der
Deutschen Volkspartei und der Sozialdemo¬
kratie die Fraae klären , ob die sachlichen Vor¬
aussetzungen für das Zustandekommen der
Großen Koali tion gegeben sind oder nicht.

Der Reichpräsident hat gestern vormittag
den Iraktionsvorsitzenden der Deutschen
Volkspartei Dr . Scholz empfangen.
Wie man Hort, hat Dr . Scholz erneut in die¬
ser Besprechung dem Reichspräsidenten die
B "re ' twilligkeit der Deutschen Bolkspartei er¬
klärt . in Verhandlungen über die B ' ldung der
Großen Koalition einzutreten . Wenn auch
die Deutsche Volkspartei mißtrau '

sch beurteilt
wurde , so wrde doch auch die Deutsche Volks-
Partei das sozialdemokratische Programm als
kein Hindern ' s für das Zustandekommen
weiterer Verhandlungen über die Bildung
einer Regierung der Großen Koalition an-
feben .

Vertreter der übrigen Parteien stnd heute
vom Reichspräsidenten nicht empfangen
worden.

Wie die Verhandlungen jetzt weiter gehen
werden , ist im Augenblick noch gar nicht zu
erkennen, da man nicht weiß , ob der Reichs¬
präsident die Verhandlungen selber weiter

führen , oder ob er diese Aufgabe dem zu er¬
nennenden neuen Reichskanzler überlassen
wird . Es verlautet gestern Abend, daß der
Reichspräsidenten von Hindenburg seinerseits
die Besprechungen zwischen der Deutschen
Bolkspartei und der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion s e l b st führen will , und
daß er den Auftrag zur Regierungsbildung
er st nach Klärung der sachlichen
Fragen erteilen wird . Ja man rechnet
sogar noch mft der Möglichkeft . daß der
Reichspräsident den Fraftionen auch nach
Klärung der sachlichen Fragen noch Gelegen¬
heit geben wird , in der Personenfrage ihm
Vorschläge zu machen . Wann die Beauftra¬
gung des neuen Kanzlers erfolgen wird , war
gestern Abend noch völlig ungewiß .

*

Amerikas Teilnahme an einer
/Abrüstungskonferenz

New-Aork, 10. Dez. Funksvruch . Der
Plan einer Teilnahme Amerikas an einer
Abrüstungskonferenz findet hier wenig An¬
klang . In politischen Kreisen wird betont,
daß Amerika unter allen Umständen in der
Frage der Abrüstung freie Sand behaften
müsse, obwohl Amerika die Landabrüstung
außerordentlich begrüßen würde . Es wird
darauf hingewiesen, daß Europa setzt , wie
dies Amerika schon früher getan habe , die
Abrüstung seiner Landstreitkräfte endgültig
vornehmen müsse , denn nur so könnte der
allgemeine Frieden gesichert werden. Das
Weiße Haus legt sich in dieser Frage völli¬
ges Stillschweigen auf und verweist ledig¬
lich aus die Rede Coolidges. Nur die Demo¬
kraten verhalten sich infolge ihrer allgemei¬
nen Einstellung zum Völkerbund in der
Frage der amerikanischen Abrüstung günstig.
Dem ist jedoch nicht erhebliche Bedeutung
beizumessen , da sich die Demokraten in der
Minderheit befinden.

Mesemann und Me
fünflige Regierung

Berlin , 12. Dez. Funksvruch . Auf
dem Parteitag der Deutschen Volksvartei für
den Wahlkreisverband Berlin sprach der
Reichsminister deS Auswärtigen Tr . Strese -
mann in einer von der Partei einberufenen
öffentlichen Versammlung. In seiner Rede
führte Dr . Stresemann u. a. folgendes aus :

,,E« sei eine Verkennung de» parlamen¬
tarischen SpstemS, wenn einer Partei Bor-
würfe darüber gemacht würden , daß sie im
Laufe der politischrn Entwickelung mit per-
schiedrnen Parteien znsammrnarbeite . Eine
andere Kombination alS dir Zusammenarbeit
der verschieden »« Fraktionen sei bei den Heu -
tigen Parteivrrhältnissrn unmöglich Wenn
wir «u gesunden Perhöltniflen kommen woll-
trn , so müßten alle Parteien Gelegenbeit
haben, im Laufe der Entwicklung in der Re-
girrung mitzuarbeitrn . Es sei deshalb voll ,
ständig verseblt wenn der deutschen Bolks¬
partei Borwürfe darüber gemach« würden,
daß str darauf bestanden hätte, die Deutsch ,
nationale Bolkspartei an der Regierung , tt
beteiligen Ebenso verkehrt sei r , aber auch,
ihr vorznwerfea . wenn str die Konsraiienzen
auS der heutigen Lage ziehe , nachdem d,e
Deutschnationalen nicht nnr dnrch Ablehnung
der Locarno Bertröge, sondern darüber hin-
anS noch durch AnzweiNnn« der MrchtSgÜitig .
keit dieser Bertröge . sich selbst von der weiteren
Mitarbeit ausgeschlossen hätten .

Anlaß zu tikr Aendernng der politischen
Lage habe die Anßenvolitik gegeben . Der
RrichSanßeaministcr gab ein Bild vre

Außenpolitik der letzte » Jahre ,

indem er von dem Grundgedanken dieser
Politik

^
ausgiag . Diese Polst » habe zu«

Ziele gehabt, dir Wiederherstellung der deut¬
schen Souveränität . Sir habe ihrerseits Wirt-
schaftlichr Leistungen in der Stellung von
Pfändern für dir Reparationen geboten.
London war dir Lösung der ReparationS »
frage , Locarno soll die Lösung der politischen
Fragen bringen , vir zwischen der krüherrt
Entente und unS bestehen . Dir gegen unö
in der ?! nchkricgSzeit geführte Politik war
eine Politik der Fortsetzung deS Krieges mit
anderen Mitteln . Dir Verträge von Locarno
solle» dieser Politik rin Ende machen , und
eine Politik deS Rechts und deS wirklichen
Frieden « und darüber hinaus eine Politik
der Brrständignng und deS gegenseitigen
Zusammenwirken - stchern . Der RrichSaußen-
minister ging ausführlich ans die Gr -ind-
gedankrn dieser Politik ein uni» erklärte ,

daß die Deutsche Bolkspartei sich
ander künftigen Regierung nur
mit Parteien beteiligen « erde
und könne , die gewillt seien , aus
der Grundlage dieser Politik

weiter zu baue «.

DaS Wort „Rückwirkungen " in Bezug
auf das Rheinlandregime sei vielleicht falsch
gewählt , wenn eS so verstanden würde» alS
wenn dir Folgerungen der Verträge von Lo-
rarno sich in ihm erlchövfe . Die auf Locarno
aufgebantr Politik habe selbstverständlich dir
Herstellung der völligen Freiheit und Sou -
vrränität Deutschlands znm Ziele. Sir be¬
deute aber darüber hinaus anch dir aktive
Betätigung Deutschlands namentlich an den
großen europöischen Fragen ."

Ein br- mmW «
Merwruch

(EigenerDratzibericht .)
ll . 8 . Berlin , 12. Dezember.

Aus dem Reichstag wird uns mitgtzteili:
Nach den Verhandlungen über die Erhöhung
der Erwerbslosenunterstützung , die sich tzanz
außerordentlich kritisch gestalteten, und üter
die nur mühsam ein Kompromiß zustande
kam, weil sich die Regierung sehr sträubte ,
ist es nun überraschend, daß das Finanz »
m i n i st e r i u m mit einem Vorschlag her¬
vortrat , der den Beamten bis zur Gruppe
XII , also den Empfärrgern eines Monats¬
gehaltes von 700 bis 800 Mark und mehr,
^ des monatlichen Einkommens als ein¬
malige Beihilfe geben wollte. Dieser Vor¬
schlag hat umso mehr befremdet, als einige
Stunden vorher dieselbe Reichsregierung er¬
klärte, für die Erwerbslosen , also diejenigen
Gruppen der Bevölkerung, die am schlimm¬
sten daran sind , keine besonderen Mittel zur
Verfügung zu haben.

Auch im Zentrum hat diese Ueberraschung
des Finanzministeriums , die in Verhand¬
lungen mit den Beamtenvertretern der ver¬
schiedenen Fraktionen zustande gekommen ist,
sehr befremdend gewirkt. Für das Zentrum
wäre es jedenfalls unannehmbar , diesem
Vorschlag der Regierung zu folgen, nachdem
die Regelung der Erwerbslosenunterstützung
so ungeheuere Schwierigkeiten gemacht hat .
Man hält es im Zentrum für untragbar , daß
setzt die oberen Beamten eine besondere Zu¬
lage erhalten sollen , während sie für die
meist bedrängten Bevölkerungskreise die Re¬
gierung kein Geld zu haben erklärt Das
Zentrum ist bereit , bis etwa zur Grupps IV
eine etwa IZY2 Prozentige Erhöhung zuzu¬
billigen . während die weiteren Besoldungs¬
gruppen bis etwa zur Gruppe VI eine etwa¬
geringere prozentuale Zulage erhalten sollen .

Im Kabinett ist soviel wir hören, noch
keine Mehrheit für eine besondere Zulage
für . die höheren Beamten vorhanden , schon
deswegen^ nicht , weil das Kabinett als Ueber-
gangskabinett es für unmöglich hält , über
Mittel zu verfügen , die nicht da sind , und da¬
mit einer neuen Regierung schon Bindungen
aufzuerlegen . Immerhin wird sa die ganze
Frage der Beamtenbesoldung in aller kür¬
zester Zeit aufgerollt werden müssen . Die
Verhandlungen über die Fragen einer vor¬
läufigen Regelung sind noch nicht abge-
schlossen.

bisher keine EiniaSung Deutfchianös
zur fibrüstungskonferenz

Berlin , 11. Dez . F u n k f p r u ch . Zu det
in einem Morgenblatt behandellen ' Einla -
düng Deutschlands zu der Abrüstungskon¬
ferenz wird von maßgebender Seite folgen¬
des mitgeteilt : Der vorbereitende Ausschuß
des Völkerbundsrates für die Abrüstungs¬
konferenz hat dem Völkerbundsrat vorge¬
schlagen . Deutschland zur Teilnabme an der
Konferenz einzuladen. Der DölkerbundSrat
hat dieser Einladung zugesftmmt. Eine
Einladung ist jedoch der deutschen ReichS-
regierung bisher nicht zugegangen. Die
Regierung hat daher bisher keine Möglich¬
keit gehabt, zu der Frage der Teilnahme an
der Abrüstungskonferenz Stellung zu neh¬
men.

*

Italienisth-griechisthe
Zusammenstöße

Paris , 11 . Dez. Funkspruch . AuS
Athen wird den Blättern gemeldet, daß auf
der Insel Carpathos im Dodekanes heftige
Zusammenstöße zwischen der griechischen Be¬
völkerung und dem italienischen Gouverneur
stattflefunden haben. Der italienische Gou¬
verneur . der von Truppenabteilungen beglei¬
tet war . forderte die Bevölkerung auf . ihrer
griechischen Nationalität zu entsagen und dis
ftalienische Staatsbürgerschaft anzunehmen.
Es kam zu einem Handaemenge . wobei es
auf beiden Seiten Verwundete gab. Die Be»
völkerung hat beschlosten, ein Protesttele -
gromm an den Bölkerbund- rat zu richten.
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Kurland und Locarno
Paris , 12. Dez. Funkspruch . Der

„ V e t i t Parisien " veröffentlicht eine
Unterredung mit dem Sowsetbotschafter in
Paris , Rakowski. Auf die Frage , lr>as man
in Rußland von dem Locarnovertrag halte ,erwiderte er , wenn man Locarno als den
Ausgangspunkt einer Politik einer europä¬
ischen Solidarität auffasse , so seien es die
Srgnatarmächte Rußland schuldig , die mit
Rußland schwebenden Streitfragen zu lösen.Tie Abmachungen von Locarno müßten durch
Abmachungen mit Rußland ergänzt werden.Er habe schon in London wiederholt darauf
hingewiesen, daß Rußland federzeit bereit
sei, die Verhandlungen wieder aufzunehmen .Die Haltung Rußlands gegenüber dem Völ¬
kerbund habe sich nicht geändert . Bevor sich
die Frage , ob Rußland in den Völkerbund
eintrete oder nicht , überhaupt beantworten
laste , müßten zuvörderst alle Mitgliederstaa -
ten ihre Angelegenheiten mit Rußland be-
reinigen . Zahlreiche Mitgliederstaaten des
Völkerbundes hätten noch nicht einmal die
diplomatischen Beziehungen zu Rußland wie-
dor angeknüpft.

*
Gelchä '

tsrückiaNg auch kn Eng 'anö
Londou, 11. Dez. Funkspruch . Das

Direktorium der bekannten englischen Waf¬
fen. und Schrfsbaufirma Vickers Ltd-,des englischen Krupps , schlägt infolge schlrch .
ten Geschäftsganges die Verringerung des
Aktienkapitals um zwölf Millionen Pfund
vor. Die Haupturfache für diese normale Ka-
VitalSverringerung sind die allgemeine De¬
pression im Handel , die Entwertung ans -
ländischer Währungen , sowie die geringe Er -
biebigkeit der Vickerswerke . Hierfür werden
folgende Gründe angeführt : 1. das Nach-
lassender Aufträge für Waffen . 2. die frem-
den Länder , die früher ihre Waffen in Eng-
!and bestell haben, besitzen jetzt ihre eigenen
Fabrikanlagen . 3. der Rückgang im Schiff-
vau, 4. ausländischer Wettbewerb auf dem
Weltmarkt. 5. volle Gebundenheit und die
politische Unsicherheit in Europa , die die
Kreöitbehsbung beschränkt habe . Tie Vickers -
werke besitzen ein Aktienkapital von 20 Mil¬lionen Pfund . Seit dem Jahre 1923 istkeine Dividende mehr bezahlt worden.

*
Die fiusbeu 'unK öer Saargruben

ömch Zeankrelch
Paris , 12. Dez. Funkspruch . Der

Minister für öffentliche Arbeiten hat die
Grubenkommission mit der Einsetzung eines
Untersuchungsausschusses beauftragt , . dereinen Bericht über die Ausbeutung . dev Saar -
gruben , erstatten soll.

*
Der Präsident öer Nevublik Portugal

zoruckgeireten
Lissabon, 12. Dez. Der Präsident der Re¬

publik Portugal , Gomes , ist gestern zurück-
getreten. Das Parlament ist sofort zusam¬
mengetreten . um seinen Nachfolger zu wählen.Mer Wahrscheinlichkeit nach wird der frühere
Präsident Machado gewählt werden.

*

Nrue §r!e )ensvr hanö 'ungen mit
Mb - el Krim !

London, 11. Dez. Funkspruch . Die
..Wsstmmster Gazette " teilt heute mit . daß
ihr Berichterstatter in Langer von Abd el
Krim gebeten woden sei . die Vermittlung zur
Anbahnung neuer Friebensverhandlungen
mit Frankreich und Spanien auf der Grund¬
lage der französisch -spanischen Vorschläge zu
übernehmen .

*
Das veu "mal Walters vor» öer vogek-

wriLe nach Wien !
Wien, 12. Dez. Der Senat beschloß gestern

Abend einstimmig , den Bürgermeister von
Wien zu ermächtigen, über die Bundesregie¬
rung an die italienische Regierung mit dem
Anerbieten heranzntreten , daß die Gemeinde
Wien, für den Fall , daß sich die Nachricht
von der Entfernung des Denkmals Walters
von der Vogelweide aus Bozen bewabrhei-
ten sollte , dieses Denkmal übernimmt und sich
verpflichtet, es auf einen würdigen Platz der
Stadt Wien aufzustellen.

*

völkischer Aloröprozeß
Berlin , 12. Dez. Funkspruch . Vor

dem Schwurgericht des Landgerichts III be¬
gann gestern früh der Mordprozeß gegen den
10 Jahre alten Kaufmann Griitte -Lebder aus
Hermsdorf . der beschuldigt wird . Mitte No-
vember 1923 im Tegeler Forst den Kauf¬
mann Daminer mit Ueberlegung getötet zu
haben. Die Anklage stützt sich auf die 88 210
des Strafgesetzbuches und sieben des Jugend -
gerichtsgesetzes . weil der Angeklagte zur Zeit
der Tat erst 17 Jahre alt war . Grütte -
Lebder war bereits kurz nach der Tat ver¬
haftet worden . Er hatte zunächst ein Ge¬
ständnis abgelegt und gesagt
daß er den Leutnant Dämmer . der Mitglied
der deutsch - völkische« Bewegung war , als

Kommuuistenspitzel beseitigt habe.
Er hatte fedoch später alles widerrufen . Da
die Lesiche nicht gefunden worden war und
der Angeklagte auch als großfprecherffchsr

Deutscher Reichstag
Lan-w rtfchaflliche Genoffmschastsseköer für WahSasttattonr

Berlin , 11 . Dez . Funkspruch .
Am Regierungstisch ErnLhrungsminister

Graf Kanrtz .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um

3 .20 Uhr.
Dor Eintritt in die Tagesordnung legt Abg.

Neubauer (Komm .) einen Gesetzentwurf
vor, wonach alle Rechtsstreitigkeiten wegen der
Abfindung der Fürstenhäuser bis zur reichs .
gesetzlichen Regelung ausgesetzt werden sollen
und neue Verfahren nicht mehr eingeleitet wer¬
den sollen . Der Redner bittet , den Entwurf so¬
fort dem RechtSausschutz zu überweisen ,

j Abg . Schultz . Bromberg (DN . ) erhebt zu¬
nächst Einspruch dagegen , zieht den Widerspruch
aber zurück , als Abg . Kahl (D - Vpt . ) daraus
hinweist , daß es sich heute nicht um eine Stel¬
lungnahme zu dem Gesetzentwurf handle . Der
Gesetzentwurf wird darauf dem RechtSausschutz
überwiesen .

Die dritte Lesung des Haushaltsplanes wird
dann beim Reichsministerium für Ernährung

. und Landwirtschaft fortgesetzt.
Abg. Ronneburg (Dem .) hebt hervor ,

daß es auch in guten Zeiten schwer sei , einen
Landwirt zu finden , der geneigt sei , zuzugeben ,
daß es ihm gut gehe . (Heiterkeit .) Daher wer¬
den auch berechtigte Klagen der Landwirtschaft
oft mit Mißtrauen ausgenommen . Man sollte
aber objektiv genug sein zuzugeben daß die
Lage der deutschen Landwirtschaft seit geraumer
Zeit sich von Monat zu Monat gefahrdrohender
gestaltet habe. Es gehe der Landwirtschaft wie
den anderen Wirtschaftsgruppen herzlich schlecht .
Die Demokraten erkennen die Notlage der
Landwirtschaft durchaus an.
Der Redner ersucht om Auskunft , in welchem
Umfange öffentliche Mittel zur Stützung der
Genossenschaften des Reichslandbundes verwandt
und wie weit solche Mittel beim Zusammenbruch
der Genossenschaften verloren worden sind. Der
Zusammenbruch sei mit verschuldet worden da¬
durch , daß diese Genossenschaften große Geld¬
mittel den Parteien der Rechten bei der Reichs -
Präsidentenwahl und bei anderen Gelegenheiten
zur Verfügung gestellt hätten . (Hort ! Hört !

links .)
Die Preisabbanaktion der Regierung habe

sich bei den landwirtschaftlichen Produktions¬
mitteln kaum bemerkbar gemacht . Die Not der
Landwirtschaft liege erstens in Preisnot , zwei¬
tens in Kreditnot , drittens in Steuernot . Der
Redner fordert wirksame Hilfe für die Pächter
und erbebt Bedenken gegen die Getreidevor¬
lage . Es dürft «, nickt vergesien werden , daß der
Großgrundbesitz östlich der Elbe jederzeit eine
offene Hand hatte für Organisationen , die
gegen den beutigen Staat kämvsten . Der Red¬
ner protestiert gegen , die Doppelbesteuerung

. landwirtschaftlicher Betriebe , fordert Erleichte¬
rung der Düngerbeschaffung und Förderung des
SiedelungSwesens .

Mg . Kerschbanm (W . F .) siebt die Ursache
der Not der Landwirtschaft in der Inflation . Vieh¬
zucht und Weinbau seien erschreckend zurücka -aau -
gen . Der Redner verlangt steuerllche Erleichte¬
rungen für die bäuerlichen Wirtschaft -Betriebe . Der
Bauer könne heute seine Produkte nicht zu an¬

nehmbaren Preisen absetzen, während er seine Be¬
darfsartikel auch höher bezahlen müsse, als früher.
Die allgemeine Not der deutschen Wirtschaft könne
nur behoben werden durch eine Verminderung der
Einfuhr . Die deutsche Bauernschaft werde trotz
aller Not unverdrossen zum Wohle des ganzen
Volkes weiter arbeiten .

Die Weiterberatung wird gegen 5 Uhr auf
Samstag 10 Uhr vertagt . Auf der Tagesordnung
stehen außerdem die Anträge zur Erwerbslofen -
fiirsorge und der deutsch - russische Handelsvertrag .

*
Aus dem Reichstagsausschuß für Verkehrs-

angelegenhcitcn.
Berlin , II . Dez. Der Relchstagsausfchuß für

Ve >'ki>hrsangelegenbeit «!N genrlim gte den Antrag ,
die Reichsregierunq zu ersuchen, dem Reichstag
baldigst einen Gesetzentwurf über Abänderung des
Gesetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
vom 3. Mai 1909 vorzulegen und ebenso den von
Müller - Franken u. Gen . ausqegangencn Antrag ,
die Reichsregierunq zu erfucken, dem Reichstag
alsbald den Entwurf eines Reichswasserstraßen -
gesetzes vorzuleaen . Er beschäftigte sich sodann mit
einem Antrag C"gers (d. -nat .) u. Gen . Cs handelt
sich dabei um Maßnahmen , die eine Schädigung
deutscher Interessen durch das jetzt aufgetaucht«
dänische Projekt xu verhüt -m , den Limfiord mit der
Nordsee zu verbinden . Darin sehen die Antrag
steller einen Versuch, den Verkehr auf dem Kciller-
Wilbelm -Kanal zu beschränken. Dieser neue Weg
würde den Weg um Skalen um etwa 63 See¬
meilen verkürzen. Ein Regiernngsvertreter er¬
klärte demgegenüber , daß dieser Kanal keine Kon¬
kurrenz geaen den Kaissr -Wildelm - Kanal bedeuten
könnte, weil die Anfahrt dann ans der Nordsee-
feite dieses Kanals zu schwierig lei . Es wurde
dann auf die Darifval ' tik blngewiesen , die man
vielleicht als Mittel , solche Gefabren abzumenden ,
benutzen könne. Dem wurde ent^egengebalten , daß
eine Senkung der Tarife auf dem Kanal nicht
mehr angängig wäre , wohl aber könne eine Sen¬
kung der Clblotsengebühren erwogen werden .

*

Die Mehrbelastung des Reiches durch die
neuen Erwerbslosensätze.

Berlin , 11 . Dez . Funkspruch . Im
Haushaltsausschuß des Reichstage - , dem die
gestern im Sozialpolitischen Ausschuß angenom -
uienen Anträge und Entschließungen über die
Erhöhung der Unterstützungssätze m der Er -
weödSlosenfürsorge zur mitverantwortlichen
Annahme als Sache des Eta ' s vorgelegt worden
sind, erklärt Staatssekretär Fischer, eme Er¬
höhung der Hauptunterstützung um 20 Prozent
und der Famllienunterstühung um 10 Prozent
würden in der Zeit vom Dezember bis März
1923 insgesamt einen Reichszuschuh von 48
Millionen und außerdem einen Zuschuß der
Länder in gleicher Höhe notwendig machen
Nach den Beschlüssen des Sozialpolitischen Aus -
schusses würde sogar ein Reichszuschutz von 60
Millionen erforderlich sein . Die Regierung
könne aufgrund sorgfältiger Berechnung nur da¬
bei bleiben , daß sie größere als die bereits an¬
gegebenen Mittel nicht mehr zur Verfügung zu
stellen habe.

»an —— »■» iiWLMMBI

Renommist bekannt war . wurde angenom-
men, daß er sich habe wichtig machen wollen.Er wurde aus der Haft entlassen und fluch-
tete nach Ungarn . Am 11. Mai 1021 wurde
jedoch im Tegeler Forst die Leiche eines
Mannes gefunden. Die Mordkommission
stellte fest, daß es sich um Dämmer bandelte.
Als Todesursache ergab die Obduktion , trotz
starker Verwesung, mehrere Lungen - und
Herzschüsse. Der Angeklagte wurde von Un¬
garn ausgeliefert , da die Tat als gemeiner
Raubmord angesehen wurde . Der Ange¬
klagte gab an , daß er Dämmer in der
deuffch-volkischen Bewegung kennen gelernt
habe. Die Nacht vor der Tat habe Dämmer
im Hause seiner Eltern zugebracht. Sie seien
abends in den Tegeler Forst gegangen . Un¬
terwegs habe Dämmer wohl gemerkt, was
er vorhabe und habe sich umgedrebt . Da
habe er mehreremale geschossen. Dämmer
sei auf die Erde gefallen und er habe ihm die
Brieftasche und alles wa§ er bei sich gehabt
habe , fortgenommen . Die Leiche habe er in
den Wald hineingetragen . Auf die Frage ,wie er zu der Tat gekommen sei , erwiderte
der Angeklagte, er habe längst Verdacht ge¬
schöpft. daß Dämmer ein Spitzel sei und wich¬
tige Dokumente aus der deutsch - völkischen
Bewegung an die Gegner verkaufen wolle.

*
Dasslusschewen öes Abgeordneten
Secker - ^ rnöbrrg aus dem Kelchs»

arbelism nistertum
Mit Ablauf dieses Jahres scheidet der

Zentrumsabgeordnete Becker - Arnsberg
auS dem Reichsarbeitsministerium aus , dem
er seit November 1919 als sozialpoli¬
tischer Beirat in der Stellung eines
parlamentarischen Staatssekre¬
tärs angebörte .

Abgeordneter Becker » Arnsberg über¬
nimmt mit dem 1 . Januar wieder die Lei-
tung des Gesamtverbandes Deut¬
scher Krankenkassen , dessen Geschäfts¬
stelle von Esten nach Berlin verlegt wird .

Schon vor seinem Eintritt in das Reichs¬
arbeitsministerium lag in den Händen des
Abgeordneten Becker die Leitung dieses
Verbandes , der auf seine Initiative im Jahre

1318 von den Christlichen und Hirsch-
Dunckerschen Gewerkschaften , den Katholischen
und Evangelischen Arbeitervereinen und vie-
len hervorragenden Sozialpolitikern gegrün¬
det wurde .

In Becker - Arnsberg hatte das Zentrumeine ausgezeichnete theoretisch und praktisch
gleicherweise vortrefflich vorgebildete Per¬
sönlichkeit in wichtiger Position gerade des-
jenigen Ministeriruns , dessen Aufgabenkreis
beim Zentrum von jeher eine ganz besonders
pflegliche Aufmerksamkeit erfahren hat . Es
ist erfreulich, daß diese, in sozialpolitischen
Dingen bewährte Kraft nunmehr wieder
einem Tätigkeitsgebiete gesichert ist, dessen
Fürsorge in der jetzigen wirtschaftlich und
sozial so stark angespannten Zeit von beson¬derer Bedeutung ist.

*

Eine soziale Tat
Berlin , 12. Dez. Funksvruch . InCoßwig in Anhalt beschloß, wie der „Lokal -

anzeiger" meldet, die Stadtverordnetenver -
sammlung einstimmig , auf die Auftvands -

i entschädigung, die für das laufende Rech-
nungsjahr 8000 Mark ausmacht , zn verzich-ten und das Geld den Erwerbslosen zuzu¬wenden.

*
die Lohnvsrhanölungeu bei - er

Ne chsbabn
Berlin , 12. Dez. Funkspruch . Die

Lohnverhandlungen zwischen der Lauptver -
waltung der Deutschen Reichsbahngesellschaftund den Arbeitnehmergewerkschaften wegender Lohnforderungen des Personals , dieheute fortgesetzt werden sollten, sind auf denkommenden Montag verschoben worden, weildie Vorarbeiten für die Verhandlungen vonder Hauptverwaltung noch nicht zu Ende ge-fuhrt werden konnten.

*

Geemannslos
Berlin , 12v D^ . Funkfpruch . Wiedre Morgenblatter aus Emden melden istder Herwdslogg ^. U. E. 92 von der Gesell -schaff Großer Kurfürst , wie fetzt fsstgestelli

ist, bei dem Orkan am 25. Nvvemb-? ^ «Einfahrt in die Wefter-Ems gefunken t '
bei hat die Besatzung von 14 Mcnm den üsgefunden.

Wie die Morgenblätter weiter ausmelden, ist der aus Newcastle 11
» «nwfer ..L°ndl« d- i,

"
» fc *“i “ C?,afte "« «»em mSglichen Fahrzeug zusammengestoßen und 1funken, wobei zehn Seeleute i itkamen. '^ Den

*
Die Stadt Eberbach für dev
Weiterbau - es N . ckorkanals

Eberbach, 12. Dez. In einer Eingabe m,den Reichstag ersuchte der Bürgermeistg ^hiesigen Stadt die für das laufende Re^nungsjahr im Haushalt eingestellte Summ,von 7,6 Millionen Reichsmark als Beitraa^cn Kosten des Weiterbaues an. der Neckgkanalrsierung zu bew lligen , da die Gemein,den am Neckar durchweg die ProgrammäpimWetterführung des Kvnalbaues dringend fe,fürworten : es handelt sich dabei um 25 A.mo '
.nden.

$üc Unabhängigke t journaiWsshrr
Kritik

Zu dein seit Monaten dauernden Streit
zwischen Augsburger Preste und den Augs.burger Kinobesitzern hat die Reichsarbeits.
gemeinschaft üer Deutschen Presse folgende
Entschließung gefaßt : „Die Reichsarbeits
gemeinschaft der Deuffchen Presse , in derdie deutschen Redakteur und Zeitungsver¬
leger zusammengefaßt sind , erhebt im In-
tereste der Unabhängigkeit journalistischerKritik und damit im Interesse des Ansehensund der Würde der deuffchen Presse entschie-
densten Einspruch gegen das Vorgehen der
Augsburger Kinobesitzer , die durch die Her¬
beiführung wirtschaftlicher Nachteile, durch
Jnseratenvoykott Einfluß auf den redak-
tronellen Teil gewinnen wollen, ein Versah,
ren , das geeignet ist, die freie Meinung?-
äußerung Der Preste im Dienst der Oefsent-
lichkeit zu gefährden. Tie Reichsarbeits-
gemeinschaft der Deutschen Preste stellt sich
rückhaltlos an die Seite der Augsburger
Zeitungen und sichert ihnen sede Unter¬
stützung gegen Versuchs , durch finanziellen
Truck auf die Vorlage , die redaktionelle
Freiheit der Presse zu knebeln .

*

§ermentatkon von Tabaken in freien
Räumen

Karlsruhe , 10. Dez. Die Badische Land-
Wirtschaftskammer hat in einer Eingabe an
das Finanzministerium darum nachgesucht,
daß den badischen Tabakpflanzern die Fer¬
mentation ihrer Tabake aus der Ernte 1925
in freien Räumen ausnahmsweise wieder ge¬
stattet wird . Die ungünstige Wirkung des
neuen Zollschutzes für Jnlandstabak und die
vor Einführung des neuen Zollsatzes in
überaus großer Menge eingefübrten aus¬
ländischen Tabake machen einen Verkauf der
Jnlandsernte 1926 unmöglich, da weder
Handel noch Industrie zur Zeit Interesse
daran hat , inländische Tabake auszukaufen ,
Die inzwischen dachreif gewordenen Tabake
sind fast meistens abgehängt und zum Ver¬
kauf bereit : jedoch besteht seitens des Han¬
dels und der Industrie nach diesen Produk¬
ten keinerlei Nachfrage, sodaß die Pstanzer ,
um ihre Tabake vor Oualitätsverlusten zu
schützen, zur Selbstfermentation gelanaen
müssen . Da nun aber die Pflanzerscbast
keine den steueramtlichen Vorschriften ent¬
sprechenden Läger besitzt, wie in früheren
Jahren , die Selbsffermentation in eigenen
Räumen betreiben . Es ist zu hoffen , daß
das Finanzministerium den Antrag der Ba¬
dischen Landwirtschaftskammer an die maß¬
gebende Reichsstelle weiterleitet und dort er¬
wirkt , daß ausnahmsweise den Pflanzern m
diesem Jahre die Fermentation in freien
Räumen gestattet wird .

Zur Klarstellung !
In manchen Kreisen wird die Ansicht kol¬

portiert . der ehemalige Minister Dr H e '
Vach sei nun , da ein MinisterpensionsgeM
in Baden nicht besteht , ohne jedes weitere
staatliche Einkommen . Dem ist aber nicht ft-
Dr . Hellpach war bis zur Uebernahme .

c>e
Amtes als Unterrichtsminister plamnoM
Ertraordinarius an der Karlsruher Tewn
schen Hochschule. Er war . wenn wir recht u -
terrichtet sind , in Gruppe XI eingestuff *
seinem Ausscheiden aus dem Mnisterr
lebt das alte Beamtenverhältnis tvreder _

•
Herr Dr . Gellvach ist deslaalb fetzt
wieder planmäßiger Ertraordmanus
Gruppe XI . allerdings ohne Stelle,
badische Unterrick̂ sministerium wrro
mehr zu entscheiden haben , ob Herr ^

Dr .̂ ■Pi
Vach, dem die Ministersahre aus
amtenlanfbakin an berechnet werden , wen ^in Gruppe XI verbleibt , oder ob er etwa n ,
eingestuft werden soll , das letztere W »“V
weil man annehmen könnte, daß er mn
der lebten Jabre , wenn er GochWrllebr r
blieben wäre , einen Ruf unter bestehe
ziellen Bedingunaen erbalten batte s
wie ibm wolle. Herr D ^ . He^ a •

j„eine Stelle zurzeit für ibn nickst oste '
den Ruhestand verseht und zwar
vollen Bezügen eines ® ®
Professors.
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Die ftltinunlnitlioit
Rede des Abgeordneten Dr. Föhr im Badischen Landtag .

Das Bild , das ich Ihnen in dem Bericht , den
•h eben für den Haushaltsauschuß erjlarien

durfte, gegeben habe , hat Ihnen bereits gezeigt ,
v, ;, x,je soziale Slot in weiten Kreisen eine außer .
Deutlich große ist. Tic Anträge , die zur Be »
banblung stehen , wollen ja wenigsrens eine kleine
Änderung dieser Not herbeiführen . Es ist eine

solche Linderung ins Auge gefaßt für die Er¬
werbslosen , auch für die Rentenempfänger .

Die Anfrage , die ich zu begründen habe , und
di« unsererseits gestellt worden ist. damit in die-

fern Zusammenhang auch diese Frage einmal
ch diesem Hause nach der grundsätzlichen Seite
»in behandelt wird , bezieht sich auf die Klein¬
rentnerunterstützung überhaupt .

Die Zahl der Kleinrentner , die in sozialer
Fürsorge stehen , betrug im 2, Quartal d . I . 9 040,
jy, 8, Quartal 9 592 , Heute ist die Unterstützung
so geregelt, daß vom Reiche Richtlinien ausgestellt
sind, und dann auch im Lande für die einzelnen
Bezirke Richtsätze ausgestellt wurden , wenigstens
in den städtischen Bezirken , während sie in den
ländlichen Bezirken noch fehlen . Nach diesen Richt¬
sätzen , wie sie bei uns in Badem in den Städten
gelten, wird jetzt ein durchschnittlicher Unter¬
stützungssatz von 48,60 Mk . in Baden -Baden für
Alleinstehende und 64,60 Mk . für Ehepaare aus -
bezahlt . Das ist das höchste, was als Richtsatz in
den Städten Badens überhaupt für eine Unter¬
stützung von Kleinrentnern ausgestellt ist. Dem
steht gegenüber der niedrigste Richtsatz in Bruch¬
sal mit 24 NM . für Alleinstehende und 32 NM .
für Ehepaare . Diese Zahlen allein schon zeigen ,
wie geringfügig diese Unterstützungssätze durch ,
schnittlich heute noch sind . Es ist allerdings dabei
zu berücksichtigen, daß das ja nur Zusatzunter¬
stützung sein soll zu anderen Bezügen , die noch
vorhanden sind , daß es nur Richtsätze sind , von
denen große Abweichungen nach unten wie nach
oben durchaus möglich sind , daß die Unterstützung
der Kleinrentner durchaus individuell gedacht ist
und wohl auch individuell durchgcführt wird .
Aber daß solche Durchschnittssätze heute noch in
Frage kommen , beweist , daß eben die durchschnitt¬
liche Unterstützung der Kleinreirtner doch eine ver¬
hältnismäßig geringfügige ist. Es kommt ein
anderes hinzu , was durchaus beklagenswert ist,
der Umstand , daß man überhaupt die Klein -
rcnincr „ unterstützt "

, die Kleinrentnerfrage unter
die Rubrik „ Fürsorge " untergeordnet hat . Das
empfinden diese Kreise außerordentlich herb und
bitter. Der Zustand , wie er in der Kleinrentner¬
frage heute noch besteht , dürfte unhaltbar sein ,
jedenfalls für die Zukunft unhaltbar werden . Es
handelt sich hier um einen Kreis von Personen ,
die lange Jahre hindurch gearbeitet und gespart
haben, um einen Notpfennig für die Tage ihres
Alters zur Verfügung zu haben . Sie hatten
eigentlich ein Anrecht darauf , für die Tage ihres
Alters versorgt zu sein . Bei den heutigen Unter -

. stiitzungssätzen, wie die Sozialfürsorge für Klein¬
rentner sie bewilligt , kaiin von dieser Versorgung
keine . Rede sein . Was sie gespart haben , was sie
sich erarbeitet haben in saurer Handarbeit , das
ist für sie verloren , wenigstens fast restlos ver¬
loren. Es handelt sich hier um Personen , die
auch Opfer gebracht haben , Opfer gebracht haben
dem Volke und dem Vaterland , Opfer gebracht
haben in schwerster Zeit , in der Zeit des harten ,
rauhen Krieges . Gewiß , andere haben auch Opfer
gebracht , und das müssen auch die Kleinrentner
durchaus berücksichtigen , wenn sie ihre Forderun¬
gen an den Staat und an die Volksgemeinschaft
stellen . Es gibt andere , die haben ihre gesunden
Mieder geopfert . Aber auch die Kleinrentner
haben große Opfer gebrächt , insbesondere finan¬
zieller Natur ; ein großer Teil dieser Persön -
lichkeiten hat namhafte Beträge als Kriegsanleihe
gezeichnet. Sie haben während der harten Zeit
des Krieges damit dem Vaterland geholfen oder
zu helfen gesucht , soweit es in ihren Kräften
stand , und sie haben , wen auch ungewollt , in der
Zeit nach dem Kriege ihr Vermögen geopfert dem
Staate , der damit seine innere Verschuldung ,

wie sie im Laufe des Krieges angewachsen ist, in
weitem Ausmaße getilgt hat . Denn das Reich
hat eigentlich seine inneren Schulden dadurch
bezahlt , daß eben die Guthaben dieser Kreise an
den Staat einfach mit Null oder fast mit Null
abgeschrieben worden sind. Durch das Answer -
tungsgesetz oder besser „ Adwertungsgesetz " sind
vrese Beträge auf einen so geringen Betrag herab »
gesetzt worden , daß man sagen kann , sie haben
beinahe ihr ganzes Vermögen auf den Altar des
Vaterlandes gelegt . Es scheint daher durchaus
angebracht , daß das Reich und das deutsche Volk
diesen Persönlichkeiten gegenüber sich ihrer Per -
pflichtungen bewußt sind, daß wenigstens die Be-
dürftigsten unter ihnen , die allen Leute , nicht dem
Hungertode oder der Gefahr des Verhungerns
preisgegeben werden dürfen .

Daß die Fürsorge , wie sie heute eingerichtet
ist, durchaus unzulänglich ist. steht außer Frage .
Das Reich hat eine moralische Verpflichtung dazu ,
man behauptet sogar eine staatsrechtliche , eine
verfassungsrechtliche , weil das Eigentum durch die
Verfassung gewährleistet ist. und diese Personen
um ihr Eigentum gekommen sind . Ich will diese
Frage ^nicht näher untersuchen nach ihrer juristi¬
schen ' Seit « , ob tatsächlich ein solcher verfassungs¬
rechtlicher Anspruch begründet werden kann ; aber
ein moral scher Anspruch besteh ! auf alle Fälle ,
und diese Kreise weisen darauf hin , daß man
doch den Beamten und Off z eren hre Pensionen
ausbezahlt , obwohl die Rück age . die das Re ch
etwa für d ese Zwecke gemacht hat , genau so der
Inflation verfallen ist , wie die Rücklage , die die
Kle nrentner , die Rentner für sich gemachl haben .
Und wenn das Re ch nun sagt , wenn eben von
früher nichts mehr da ist um dese Pensionen
den Off zieren , das . was ihnen , verfassungtr M -
lich garantiert ist, zu geben , müsien w r das heute
aus der Steuer herausho 'en ^ .aus laufenden Bud -
getmitteln , wenn das Re ch sich d esen Persönlich ,
leiten gegenüber auf diesen Standpunkt stellt , so
— sagen die Rentner — wäre d eser Standpunkt
auch uns gegenüber berecht gt , mindestens rnora »
lich berechtigt , daß man dann eben auch aus lau¬
fenden Mitteln wen gstcnz das hcrausholt , was
man uns geben kann , um d e alten , d e nicht mehr
Erwerbsfähigen , die besonders Bedürftigen , von
den größten Sorgen in ihren alten Tagen zu
bewahren (Zuruf : Sehr richtig ) . Es handelt sich
bei dieser Frage um eine moral sche Frage für
daz deutsche Volk. '

Es g bt Völker , die nach unseren Begr ffen
auf ganz niedriger Kulturstufe stehen , die aber in
der Auffassung sich ein g find , daß man die
Alten und die Kranken versorgen solle auf Ko.
sten der Volksgcme nschaft . Gerade eine neuere
Abhandlung von dem Ethnologen Köppers hat
fcstgestellt , daß Völker , die auf den prim tirsten
Kulturen stehen , in dieser Auffassung sich absolut
klar sind , da nimmt es sich e genartig aus . wenn
ein Volt , wie das deutsch : , das stolz daraus st,
auf einer so ausgehideten forlgeschr tienen Kul¬
turstufe zu , stehen , sich auf den Standpunkt stel¬
len wollte , es handle sich hier um einen verhütt -
n '

smüßig kle nen PersonenkreiS , n ch' um d e
Zukunft Deutschlands , sondern um se ' ne Ber -
gangenhe t , es handle sich um a ' te Leute , die
langsam Jahr für Jahr abst ' rben , das sei eine
Frage , die sich von selbst löse , bis ;n ein paar
Jahren würden dese Greise weggestorben sen ,
und das Reich sei d escr Sorge ledig . Ein solcher
Standpunkt wäre brutal und nnmora '

isch und
eines Kulturvolkes absolut unwürdig fZust mmung
beim Zentrum ) . — Tarauz leidet sich d e Ver -
pflich ' ng ab , daß das Menschcnm

"
g

"
ch: aus die¬

sem Gebiete geschehen muß . Ich betone aber ,
daß es :n erster Lne eine Pf ! cht des Re chcs ist
und nicht der Länder und der Gemeinden , h er
das Mögliche durchzuführen , denn das Reich >st
es , das den großen Jnflat onsgew 'nn durch d ' e

„Abwertung " gemacht hat , das Re ch st es , das
durch d 'e Abwertung der Kr ' egscmleih 'n seme
innere Schu 'd in weitem Ausmaß getilgt hat , es

hätte zum mindesten de s^erpflchung , desen
Rentnern . die Kriegsanleihe gezeichnet haben

und sich in Not befinden , in ausreichendem Maße
entgegenzulomrnen .

Nun ist m r von Fachleuten gesagt worden ,
daß das Re ch m d .eser Frage eine Exekutive
hat und haben kann , daß ez daran durch das Da «
wes -Abkommen geh ndert ist, daß die Exekutive
bei den Ländern beziv . bei den B :z rksfursorge -
verbänden bleiben mutz . Gut , d i e Mögt chkeit
besteht aber für das Re ch , Richtlinien auszustel -
len , die in ausre chendex We se die Frage regeln ,
und ferner die Möglichkeit , entsprechende Mittel
zur Verfügung zu stellen . In diesen R chtl .n en,
die aufzustellen wären , müßte in erster L n e der
Fürsorgecharakter verschwinden , und es müßte
mehr der Gesichtspunkt einer Art Wiedergut .
machungsrente m Vordergrund stehen . Es
sollte auch n cht be Lebzeiten eine Verpfändung
vorgenomme » werden . Daß die Beträge , die zur
Auszahlung , gelangen , be m Ableben zur Anrech¬
nung kommen , d ese Forderung wird von Rent¬
nerkreisen verstanden , wenn nicht besondere Dürf -
tigkeit vorliegt , so daß e ne Ausnahmestellung an¬
gebracht wäre , Grundfätzl ch sind die Rentner
nicht dagegen , daß e ne Anrechnung der ausbc -
zahlten Beträge bei euer in Frage kommenden
Erbschaft in Betracht gezogen werde . Aber es
hat etwas Hartes an sich, wenn auch nicht immer
diese Verpfändung vorgcnowmen w rd , wenn bei
der Auszahlung deser Beträge , auf die die Rentner
eigentl ch einen Rechtsanspruch zu haben g aubcn ,
erst noch eine Pfändung der vorhandenen Möbel¬
stücke oder sonstigen Vermögens - und Wertsachen
erfolgen muß . Es wäre e ne Staffe ' ung vcr
Beträge angebracht unter Berücksichtigung der
Vermögenswerte , d ' e der Rentner dem Reiche
geopfert hat , eine solche Staffelung insbesondere
v «Reicht unter Berücksicht gung der Leistungen
für Kr egsanleihezwecke . Gerade hier wäre eine
Berücksicht gung der besonderen Verhältnisie der
einzelnen Rentner durchaus angebracht . Ewe
solche Berücksichtigung , st mir gesagt worden ,
besteht bis jetzt in der Stadt München . Der Ge¬
danke , der in München durchgeführt worden zu
sein sche nt , ist wohl durchaus berecht gt und ge¬
sund , undu es würde sich empfehlm . be einer
grundsätz ichen Aufrollung der Regelung dieser
Kleinrentnerunterstühung und -Versorgung de -
seu Gesichtspunkt in Beiracht zu ziehen . Es w rd
aber insbesondere für das Re ch die Pflicht er¬
stehen , größere Mittel zur Verfügung zu
stellen und daran ist das Reich a cht gehindert .
E ne andere Frage ist es , in we ' chem Ausmaß
das Reich finanz ell dazu in der Lage 'st.

Diese Frage können wir heute nicht prüfen
und n ' cht beantworten , aber es soll wen 'gstetiS
darauf h ' ngew esen werden , und w r m ch'en
die Reg erring bitten , daß sie ihrerseits d e Er¬
örterung der Frage inS Rollen brinat dem Re che
und hrerseits beim Reiche borst llig wird und
Versuche gemacht werden , größere M ttel für
Zwecke der Kleinrentnerunterstützung flüssig zu
machen . ■

In b ' efem Sinne ist von mir der Antrag im
Haushallsausschuß gestellt worden , der auch an -
genommen worden ist, und der im Zusammen -
hang m ' t den Anträgen , über die ich ro .h n be¬
richtet habe . Ihnen zur Annahme empfohlen
wird , daß nämlich das Land beim Re che vor .
stell g werden soll, daß namhafte Mittel
zur Besserung der Kleinrentnerfür -

lorge zur Verfügung gestellt wer -
den . Das sind de Gründe , de ich Ihnen vor¬
legen w ll für die Förml che Anfrage , die wir
eingebracht haben . Ich möchte dem Wunsche Aus¬
druck geben , daß Sie ' n möglichst großer E .n »
müt '

gke t in diesem Hruse mit Nachdruck d>e
Forderung vertreten werden , daß diese Frage auf
einer gerechten Grundlage im Rahmen des finan¬
ziell Mög .ichen baldigst e

' n : Ncurcge 'ung erfah¬
ren möge . Es handelt sich v ' elleicht um e ne
Rech^spfl chsi es handelt sich sicher um e :ne mo¬
ralische Pfl

'
cht . Wenn wir von Baden aus in

diesem Augenblicke d ese Frage aufrollen , möchte
es m r fast scheinen , daß es eine Kulturtat st,
d e w 'r mit einem Beschluß , den etwa der Land¬

tag nach dieser R chtung zu fasten hätte , auf dies«

Weise in die Tat umsetzen können . (Lebhafter
Beifall be m Zentrum ! )

Rastatter Srief
O R a st a t t . 9. Dezember .

Im Monat Oktober betrug der Aufwand
für gehobene Fürsorge insgesamt einen

Betrag von 12 890 Mark , wovon die Stadt
zwei Drittel mit 8593 M . und die badische
Staaskasse ein Drittel mit 4297 zu bezahlen
hat . — Dieser Tage wurde die städtische Jagd
neu verpachtet und nachstehende Preise er¬
zielt : 1 . Jagdbezirk 1500 Mark ; 2 . Jagdbe¬
zirk 1020 Mark ; 3 . Jagdbezirk 1800 Mark .
Das Ergebnis entspricht dem Anschlag , nur
bei Jagdbezirk 2 wurden 20 Mark darüber
erzielt . Pächter sind die Herren Brauerei -
besitzer und Stadtrat Otto Hatz , Fabrikdirek -
tor Dr . Arnved Fischer in Weisenbachfabrik
und Hotelier Emil Stephan in Baden -

Baden . — Der hiesige Stadtrat bot beschlos¬
sen , zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit am
Abbruch der Friedrichsfeste Weiterarbeiten zu
lassen . Die Arbeitslosen sollen in Halbwo -

chenschichten beschäftigt werden . Ihre Zahl
ist auf 328 angewachfen , eine weitere Steige ,

rung derselben ist zu befürchten . — Im frü¬
heren Maria Viktoriastift befindet sich jetzt
sin Kloster zum guten Hirten . Dts
Gebäude wurde im Laufe des Jahres durch
Umbauten vergrößert , und es soll im kom¬
menden Jahre noch eine weitere Vergröße¬
rung in Aussicht stehen . Auf dem neuerstell¬
ten Mittelgiebel wurde auch ein hübsches
Glockmtünnchen angebracht , das mit einem
prachtvollen Kreuz , Kunstschlosserarbeit , ge¬
schmückt ist . Das oanze Anwesen ist für ein
Kloster wie geschahen und gewahrt einen
prächtigen Anblick . Die ehrwürdigen

^
Schwe¬

stern sind wegen ihrer schweren Arbeit unge¬
mein wertgesMtzt , und allgemein rühmt ma «

ihre wunderbaren Erfolge auf dem Gebiete
der Erziehung gefallener Mädchen . An Ar¬
beit gebricht es da nicht , leider . — Die neu -

errichtete dritte Apotheke in hiesiger Stadt
ist Herrn Avocheker Linnebach in Tiefen «
stronn bei Mörzheim zugesvrochen worden .
<̂ ie wird in dem Hanse der Frau Franz
Dagler We . in der Kriegsstraße , Stadtteil
Dörsel , untergebracht werden .

öaöen
Hilfsmaßnahmen für - ie Lanöwirtsthaft

Aus landw . Kreisen de? Frankenlande ?
wird uns geschrieben :

Das Badenwerk hat unlängst ^
seinen Jah¬

resbericht ausgegegben . Nach ihm steht ss

auf solider Grundlage . Man darf deshalb
mit einem Wunsch an das Werk herantrete « ,
der nicht unberechtigt ist , zumal im Zeichen
der Hilfsaktionen für die notleidenden Be¬
rufe , vor allem der Landwirtschaft . Das
Badenwerk hat immer noch das Svstem der
Vorauszahlungen seiner Strompreise . An¬
fangs jeden Monats kommt der Stromgeld¬
erheber und zieht ein , was er bekommt .
Wenn 's gut geht , kommt er 14 Tage später
nochmals und erklärt , den Rest unbedingt
haben zu müssen . Wer nicht in der Lage ist ,
zahlen zu können , bekommt kurze Zeit dar¬
auf eine Mahnung vom zuständigen Be¬
triebsbüro mit weiteren Kostenzuschlägen
und der Androhung gerichtlicher Betreibung ,
wenn in 8 Tagen nicht bezahlt ist. So streng
geht beute keine Steuer - und Kaflenbehörde

JerMamrMhMUMrg
Roman aus der Zeit des Kulturkampfes

und seiner Beilegung von

Äubertus - KraftGrafStrachwrtz .

8) -

Es waren aber auch andere da , die gleich

Ziegler auf der Fluht waren , aus Westfalen ,
aus dem Hessischen , sie wollten nach Böhmen
hinüber . In Sachsen war ein längerer Au¬

fenthalt nicht angezeigt . Wohl wurde Jnet
kein tobender aktueller Kulturkampf geführt .
Denn da war man schon immer und längst
dabei. Ein Festsetzen nicht sächsiscĥ Ge ' st -

licher wurde aber niemals gestattet , nicht etwa

aus Svmpathie für Preußen , sondern aus
dem einmal ausgestellten Statut , das Land
sei ein protestanisches Land . Das Vormrn -

densein eines katlwlischen Kerrscheraei
'
chl "chtes

samt einer impownten HoAirche wurde nur

aus historischen Gründen geduldet , und schließ '

lich hatten die Wettiner ihnen auch nichts Bo¬
ies getan Dir Svmvatlne für Oesterreich

gegen Preußen war ihnen gemeinsam und

durch die Frenndsckast des Königs Albert mit

dem Kaiser Franz Iosepb in Wien N ' bsten

sie sich geehrt . Die Iaadberichte ans , . 0Ml ,
!vo die fürstlichen Freunde sich trafen , bildeten
ein? erfreuliche Belebung ibrer Zeitunaslek -

iure . Sonst übersahen die Sachsen einfach ms

Katbolizität des Herrscherhauses .
An den Hochfesten allerdings , wie

einer der Geistlichen Ziegler unterncktete .

strömten die Dresdener ohne reden

Unterschied der Konfession herbei . ,um
den königlichen Hof in marestatrichre
Ealt hinter dem Sanktssimum eiii -

berschreiten zu sehen . Da konnte man doch

n Herrschasten einmal so reckt nahekommen ,
a man hätte an den Schleppen , am Samt
tö Brokat entlanggestrichen , hätten nicht
ese herrlichen blauweißen Gardereiter durch
e ganze Kirche Gewehr bei,Fuß Posten ge >

mden . Uebrigens im Dienstwege , ohne

fragt zu sein , Katholiken und Nichtkatboli -

n durcheinander . Zu gleicher Zeit fielen

m den Emporen die königlichen Sänger

ld Sängerinnen mit ihrer berühmten Klang -

lle ein . Pauken dröhnten . Trompeten schall -

n . Krömingsmesten lnurdeu feierlichst ausge

hrt . So an den Festtagen ersten Ranges ,

her auch an den einfachen Sonntagen zog

e Kirchenmusik um elf Uhr viele Fremde

rd Neugierige herbei . Es wurde den Ka -

oliken ordentlich sckwer gemacht , die ihnen

eigehaltenen Plätze zu erreichen . Born , fast

n Hochaltar standen Hofbeamte in breiten .
>lben silberbetreßten Fracks Posten , erblick -

n sie ein hoffähiges Gesicht , hakten sie die

, ten Samtkordons auf und ließen die ihnen
-kannten nach den ersten Bänken zusteuern ,

wen in den Logen über rote Teppiche ge-

'ugt , sah man den König Albert und die

-ütterliche Erfcheiming der allerdings kinder -

.sen Königin Karola . An einer anderen

oaenbrüstnna seinen Bruder , den Prinzen

leora nebst seiner portugiesischen Gattm .

ud weiterlin ihre zahlreichen hewnwachsen .

en Kinder unter Leitung Friedrich Augusts .

Ziegler ließ sich dies alles von einem
-eundsichen Hofkavlan erklären , der ihm nack

er Darftrinauna seines Mesioviers in eine -

er Rnndkavellen in die berühmte Konditore ,

er Sckloßstraße opKOef batte die

hon iib"r ein Iabrlnindert die frühen Mor-

enbesticher zum Frsibstück aus deren Fröm
iiakeit in der Hofkirche bezog.

Ziegler wurde in dgs Hofp .arramt zu Tlsch

eladen . Der Superior , nach alten Uebcr -.

lieferungen so benannt , leitete ihn zwisckicn
den Hofgeistlichen an seinen Tisch und for¬
derte ihn auf , von seinem Geschick zu erzählen .

Da plötzlich lagen vor seinen Augen die
umdüsterten Gänge des erst g - stern morgen
verlassenen Kerkers , iah er seine Zelle , hörte
er die Schritte des Wärters . Er vergaß seine
Umwelt und starrte in sich hinein — bis man
ihn in die Gegenwart zurückrief : „Entschul¬
digen Sie , hochwürdige Herren , ich kann über
die Verganaenbeit noch nicht sprechen . Es
schmerzt noch zu tief ."

„Also über die Zukunst, "

Da wußten sie von manchen ! , der in Bapern
ein Asyl aefunden . Besonders sei der ehr¬
würdige Bischof Senestren von Negensbnrg
als Beschützer der Flüchtlinge bekannt . Er
wollte nach Augsburg . Da wußten sie weni¬
ger Bescheid .

11 .
Arn Nachmittag und WenÄ noch in Dres¬

den und am nächsten Morgen noch einmal , fast
so früh wie vorgestern bei seinen Brüdern
im Leid , in der Hotkirche am breitausladen -
den Kreuzaltar zelebriert . Daun weitergereist .
Immer weiter nach Süden . Die Züge lie¬
fen mit kaum fünfzig Kilometergeschwindig¬
keit in der Stunde vorwärts Etwa um

,
die

Mittagszeit wurde die sächsische Grenze über¬
schritten . Am Svätnachmittaa erblickte der
Reisende das herrliche viel ^ettirmte Nürnberg
wie eine mitwlalwrliche Früblinaswelt vor
sich immer näberkommeud . dann an seiner
Pforte haltend fast nickts von ibm sehend
und erst wieder von ihm sich entfernend , das

aewaltige Stadtbild in sich ausnehmend und

für immer flssthaltend . In der siebenten
Abendstunde , als der Zug zu Füßen impo¬

santer Klosterbauten hineilte , meldete der
Schaffner : „Donauwvrth ."

Ziegler hörte , wie zwei Bayern , die
,

feit
Nürnberg mittuhren , davon sprachen . Dieses
Kloster hätte lange Jahre , in einem Zustande
des Verfalles dagestanden , fast dem Unter¬

gänge geweiht .
„Nun hat es ein Lehrer Auer, " so berichtets

der eine , „den man meistens „Onkel Ludwig "

nannte , erstanden . Er sammelt in der aanzen
Welt Gaben . Hoffentlich gelingt ihm die Er¬

haltung des herrlichen alten Klosters .
"

Da freute sich der Hochwürdiae . hier Män¬

ner offen und frei , voll Begeisterung für eine
katholische Sache sprechen zu hören .

Als die Glocken um neun Uhr zum ,
Abend

läuteten , lief der Zug in Augsburg ein .

Ziealer entstieg ihm ernnidet . verwirrt und

unentschlosien , was er jetzt beginnen sollte .
Aber am Ausgang des Bahnhofes ergriff
ohne weiteres ein starker bärtiger Kommis¬
sionär seine Handtasche : „Also wohl ins Stift ,
Hochwürden .

"

Da sagte er wie von selbst , als
,

wenn er

schon länast mit sich ausgemacht hätte : „Ia ,
ins Stift .

"

Der Mann , führte ihn zlvar durch viele ,
keine enaverbindende Gasten, ,

aber doch er¬
kannte Ziegler in jeden ! Winkel die Male
der Schönheit im Angesicht dieser herrlichen

Kaiserstadt . Endlich schritten sie fast km
Dunkel , an einer haushohen Mauer enttang .
Ein dovvelgesvanntes Tor . ein Svrinaen

des Klovlers . ein verschlafener Türbesorger .
ykber schließlich weitete er doch die Pforte zum
Eintritt : „Ist der Herr Regens noch zu
sprechen ? "

„Wollen seben . DaS haben wir von her
preußischen Wirtschaft ."

(Fortsetzung fotflt .)
'
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mehr vor. Und nachdem diese Behörden den
Erfordernissen der Zeit Rechnung tragen
können und müssen, dürfte auch das Baden -
ivert und seine Unterstellen zeitgemäß denken
können. Wenn gar zu saumselige und bös -
willige Stromabnehmer da sind , so ist immer
noch Zeit zu gerichtlichen Schritten . Die
preußische Schneidigkeit hat immer noch mehr

E' habet als genüN . Möge man daher im
emverk bezüglich der Zahlungsfrist etwas

weitherziger sein , umso mehr, da es sich um
Vorauszahlungen handelt !

Das Kapitel der landw . Kredite ist ein sehr
empfindliches . Schon große Mengen — man
spricht von 2 Milliarden — seien in die
Deutsche Landwirtschaft hereingekommen .
Und der einzelne Landwirt klagt so sehr, er
merke so wenig davon . Der einfachste Weg ,
um diesem Zwiespalt auf den Grund zu kom¬
men , ist die strenge Nachkontrolle der veraus -
gabten Kredite. Vor allem , daß die Wechsel.
— und um diese handelt es sich meistens —,
nicht bloß von Landwirten unterschrieben,
sondern auch an solche wirklich verausgabt
wurden . Daß ferner die Gelder nicht zu
Handels -, Gewerbe - und schließlich noch Bau¬
zwecken verwendet wurden , denn das kann
und soll Vorkommen. Die einzelnen Aus¬
gabestellen . seien es Genossensckiaften oder
Banken , müssen stets das Bewußtsein haben,
daß die Ausgabe der Kredite strengster Nach¬
prüfung unterliegt , dann wird manches bald
anders werden . Das ist unsere feste Ueber-
zeugung . Wenn daher die badische Regie -
rung samt den Reichsstellen in Bälde wieder
neue Kredite für die Landwirtschaft ausiver -
ten . dann ist es ebenso dringend erforderlich.
Unbedingt darüber zu wachen, daß die Gel¬
der auch wirklich restlos für die Bedürfnisse
der Bauern verwendet werden . Andernfalls
ist der volle Erfolg der Kreditgewährung
zweifelhaft . F .= £ .

Abgekartet !
Vor einigen Tagen mußte die durch die

Blätter gehende Meldung , Herr Minister a.
D . Dr . Hellpach fei als Ordinarius an die
philosophische Fakultät nach Heidelberg beru¬
fen amtlich dementiert werden . Inzwischen
ist bekannt geworden , daß die philosophischst
Fakultät der Heidelberger Universität das
badische Unterrichtsministerium ersucht hat,
dem bisherigen Unterrichtsminister Dr . mcd.
et. Phil, die Ernennung zum ordentlichen
Honorarprofessor für das Lehrgebiet der
angewandten Psychologie an der Universität
anzubieten , „ in Anerkennung der wissen¬
schaftlichen Leistungen Hellpachs , wie der
hohen Geistigkeit seines gesamten Wirkens ,
zugleich aber auch als Dank für sein
mannhaftes Ein stehen für die
Freiheit der Universitäten und
ihrer Lehre ." Dr . Hellpach hat für diese
Empfehlung alsbald entsprechend gedankt.

^Zm Interesse der , Beteiligten hätte man
wünschen müssen, daß solche Schritte nicht
unternommen worden wären : denn jeder¬
mann vermutet dahinter bestellte Arbeit ,
wobei es garnicht darauf ankommt , ob die
Vermutung richtig ist oder nickt. Die Form
des Schreibens der Fakultät ist dazu noch so,
daß man unbedingt auf Hintergedanken rät ,
die bei dem Briefwechsel zugrunde liegen .
Etwa so : Entweder wird dem Wunsch der
Fakultät entsprochen, dann gut ! Oder es
wird ihm nicht entsprochen, dann wieder gut :
denn dann stehen alle Beteiligten im Lichte
der mutigen Kämpfer , „ für die Freiheit der
Universität und ihrer Lehre.

" Und was man
mit solchen Schlagwortformulierungen ma-
chen kann, das lehren frühere Erfahrungen

in Deutschland. Das ist unverkennbar der
Zweck dieser Veröffentlichung . Man wird ja
sehen, in welcher Form er erreicht wird . Die
„ Freiburger Tagespost

" meint : „Die dem
Zentrum angehörigen Minister werden Hof-
sentlich derart ge Belohnungen für mini -
sterielle Uebungen von Imparität zu verhin¬
dern wissen" und spielt damit auf den
Grund an , der in Heidelberg dazu Veranlas¬
sung gab . Dr . Hellpach für sein „ mannhaftes
Eintreten für die Freiheit der Universitäten
und ihrer Lehre" Anerkennung auszuspre¬
chen .

Und das ist nun die andere Seite der An¬
gelegenheit . Wenn wir zurück denken an den
badischen Klostersturm , der in den Jahren
1903 und 1904 durch Baden ging , so erinnern
wir uns . daß berühmte Professoren Heidel¬
bergs ihn damals mitmachten , bezw. ihre
Namen dazu hergaben , jenen Hohn auf
wahre Freiheit zu decken. Wir sind infolge
jener Erfahrungen und andere , die wir ge¬
macht haben , sehr mißtrauisch gegen das
Wort Freiheiß gerade auch dann , wenn es
von Universitätslehrern in den Kampf ge¬
worfen wird . Damals handelte es sich um
die kirchliche Freiheit der- Katholiken , und
auch heute handelt es sich wieder darum , ob
die Praxs an den badischen Universitäten
gläubige Katholiken anders zu behandeln , als
andere fortgesetzt werden soll oder nicht In
dieser Beziehung hat Dr . Hellpach als demo¬
kratischer Minister versagt und wenn ihm da -
für von Heidelberger Professoren nunmehr
Anerkennung ausgesprochen wird — denn
anders kann man die obige Wendung nicht
verstehen — dann beweist das nur , daß
hier eine Tradition in Heidelberg auf¬
recht erhalten wird , die bei den badi-
schon Katholiken unbedingt schärfste Kampf -
stimmung erzeugt . Und wir sind sicher,wie der unschöne Kamps gegen die kirchliche
Freiheit der Katholiken in Baden zurzeit des
Klostersturms zu Anfang des 30 . Jahrhun¬
derts an der Logik der Gerechtigkeit scheitern
mußte , so wird auch die heutige Ungerech¬
tigkeit . die an den badischen Universitäten
noch aufrecht erhalten werden will , an dersel¬
ben Logik schließlich scheitern muffen.

Das Lob auf die Amtstätigkeit Dr . Hell¬
vachs als Unterrichtsminister bezüglich der
Universitäten findet übrigens auch in der
sozialdemokratischen Presse kein freundliches
Echo. In der Mannheimer Volksstimme vom
8 . Dezember heißt es mit Bezug auf die
„ hohe Geistigkeit "

, von der in dem Heidel¬
berger Schreiben die Rede ist :

„Daß man in diesen „geistigen Höhen " unge¬
straft dom Unterrichtsministeriumalles tun durfte , was gegen die R e p u b l i k g ng.das ist so bekannt, daß es die Spatzen von den
Dächern von Karlsruhe, Heidelberg und Fxeiburg
pf ffen. Und nur de Herren Dr . Hellpach
und Dr . Schwoerer hörten es . wicht . Wenn
also der neue Unterr .chtsm n ster der Republ k
Achtung verschafft auch in den Hochschu en und ber
ihren jungen und aiten Mng .ieixrn , dann mußund soll er dabei die Unterstützung aller ehrlichen
Republ kaner f »den . Eine „Bedrohung der Hoch¬
schulen "

.st da§ sicher nicht, sondern höchstenseine Bedrohung der blöden und anmaßenden völ¬
kischen „Geistigkeit ", d e unsere deutschen Hoch ,
schulen all mäh ch dem Gelachter der ganzen Welt
ausliefern . Der neue Unterr ch Sm nister würde
sich dam t geradezu ein Verdcnst um die innere
Gesuiidung unseres badischen Hochschulwesens er-
werben , wenn er einmal energ sch gegen jene
Zustände an den Hochschulen borg ngr."

Der Klärung der Politischen Derhältniffe
in Baden , soweit wir dieser heute noch be¬
dürfen . hat man jedenfalls in Heidelberg kei¬
nen Dienst erwiesen .

' Cirre Moskauer Zensur für Herrn
Sock unü ferne Gruppe

Die Taktik der Kommunisten im badischen
Landtag hat in Moskau nickst gefallen .
Die Kommunisten haben bekanntlich bei der
Neuwahl der Regierung sich der Stimme
enthalten und in Moskau hatte man ge¬
wünscht, daß sie eine eigene Kandidatur auf¬
gestellt hätten . Warum die Kommunisten
dies nicht getan haben , entzieht sich unserer
Kenntnis . Vermutlich ist es deshalb geschehen ,
weil man innerhalb der kommunistischen
Gruppe selbst genügend Gefühl für die kläg¬
liche Rolle aufgebracht hat, die man bei dieser
Gelegenheit gespielt hätte .

In der kommunistischen Mannheimer Ar¬
beiterzeitung wird nun . offenbar auf Befehl
Moskaus der kommunistischen Landtagsfrak -
ton folgende Zensur erteilt :

„Unsere badische Landtagsfraktion hat sich
durch die Stimmenenthaltung selbst ausgo -
schaltct und damit eine Politik schwäch¬
lichen Verzichts qetrieb 'N . Eine solche
Politik ist nicht geeignet , unseren Einfluß
auf die Arbeitermassen zu stärken . Die ba¬
dischen Genossen werden dies selbst einsehen
und in Zukunft nicht im Parlament den be¬
quemen Weg wählen , sondern eine Haltung
einnehmen , die dazu beiträgt , den sozialdemo¬
kratischen Koalitonspolitikern den Boden bei
den Masten für ibre Politik zu ent - ieben.

"
Auch die Arbeiterzeitung selbst bekennt

eine ähnlich schlechte Zensur . „Anstatt die
Sozialdemokratie nach der Wahl vor ein posi¬
tives Programm von Arbeiterforderunaen
zu stellen , wurden rein negativ die verschie-
denen Versuchst zur Regierungsbildung in der
Presse kommentiert , wobei der Ton dieser
Kommentare nickt geeignet war . irgend einen
sozialdemokratischen Arbeiter von der ffir das
Proletariat so verhängnisvollen Politik der
sozialdemokratischen Führer zu überzeugen .
Anstatt dessen fei nur die Rede über Futter -
kripvenpolitik in der Zeitung verzapft wor¬
den .

"
Man darf darauf gespannt sein , welche

Folgerungen nun Herr Bock aus dem
ibm offiziell erteilten Parteirüffel in den
kommenden Landtagssibunaen zieht. Der
Arm Moskaus reicht ziemlick weit , sogar bis
in den badischen Landtag hinein .

Chronik
Pforzheim, 10. Dezember. (Verhaftung

eines entflohenen Fürsorgezög .
lings . ) Ein in Baden entflohener Füriorge»
zögling, der . sich nach seiner F ucht in München
und Nürnberg .aufgehalten hat , wurde von der
Münchner Polizei : » egen Anstiftung ettes räu.
Iberischen .- D ebstahls, , n einem Laden in Pforz¬
heim verhaftet, In Nürnberg halte er einen oft
vorbestraften Mann kennen gelernt, mck dem er
nach Pforzhe m fuhr, und hm dort ein Gesch ft
zeigte , i » dem ein D ebstahß durch den man
Geld verd enen könne, ausgeführt werden sollte .
Während der .erst 17jährige Anstifter wieder nach
München zurückfuhr , verübte se n Bruder und
der neue Freund den Einbruch . Auch d .ese Bei¬
den konnten verhaftet werden.

LangenVrücken, 12. Dez . Die Jung ,
bauernschaft wird am Sonntag , den 13.
und 14. d. M . . etiu. landwirtschaftliche Aus¬
stellung veranstalten. Gleichzeitig wird sich
an dieser Ausstellung Handel, Gewerbe und
Industrie beteiligen. Die Ausstellung findet im
großen Saale des Gasthauses zum „Ochsen"
statt und wird durch Herrn Landesökonomierat

Rösch - Graden eröffnet Die Ausstellung ver»

Ar . 8 ,
spricht sehr interessant zu werden/s? 77 '

7 '
für jedermann ein Besuch lohten wird ^ sich

Mannheim, Ist Dez. Der hiesi / *und Grundbes . tzerverein H ° uz.
seiner gcstrgen Sitzung m . t der nEk ^ '«
tung des städt scheu Reackredcks . New

an.
Referat wurde eine Entschließung enitmmgenommen , tn der gesagt wird , daß U1 *
Wege der Selbsth lfe der deutsche Eausl^ i.

^
großen Gefahr: » bei der RückMî N ? ?Wertungshypotheken im Jahre
den könne. — (Auto Unfall . ) *

toec*
gangenen Nacht überschlug sich auf der Land!.? ?Mannhe uEeckenhe m einMannhe uEeckenhe m ein Personenkraibü!"^
mit dem Probekennzechen IV B
infolge Patzens d - s rechtenDer Führer wurde unter dem Fahrzeugund blieb tot liegen . Da er ke ne
sich trug, ließ sich fe ne Perfönl chke 4

'
b z Ä

noch acht feststellen . - (LebensmÜbel SP
ftern üormiitag um 11 Uhr nahm eine 38alte Frau m chrer Wohnung eine giftige F 'üs^ke t ein. Der Grund zu dieser Ta! soll in $t gkeiten bestehen . Lebensgefahr besteht

Heidelberg , 10. Dez . (Eisgang auf des,Neckar in Sicht .) Das gestern vormttao «folgte Oeffnen der Torfch 'cusen am ®
Wehr , hat zur Folge gehabt , daß der Neckarveaahier bis . heute vormitaq um etwa 60 Zentilne >gesunken ist. Der Embruch der C sdecke erfolg
rasch , doch füllt das ganze Es noch den Zttomund w rd wohl erst bei beg -inendem Hochwasserdurch das Wehr ablaufen können. Die C sdecked e sich hier vor dem Webr in den schürfen Sr-o'
tagen gebldet hatte, rach' herauf b s EberbachE ne zwecke E sdecke hat sich von Heckbronn nach
Kocher und Jagst gebildet . Bei Hochwasser karnman sich also auf einen recht beträchtlich Cs-gang gefaßt machen. — (Das Stauwehr beider Hirschgasse . ) Das Preisrichterkolle -
g ' um . das auf . Wunsch der Stadt und des Schuh,ausschusies zusammengestellt worden st, um de
zweckmäßigste Form der beim Neckarkanalbau in.nerbalb Heidelbergs geplanten Stauanlagen zuw "

h!en , hat gestern nachmittag eine Besicht gunzder n Frage kommenden Stellen vorgenommenDiese Besichtigung hat aber mck der Frage, ob
überhaupt we terzebaut werden soll, n chtz ^tun , sondern trägt lediglich vorbereitenden Cha.rakter .

Wlesloch , ll . Dez . (Brandstiftung .)Am 3. Dezember wurde das KonkurSverfabrenüber das Vermögen des Tvnwerkes MalschG. m. b. H . eröffnet, das sich im Besitze der Fa¬milie des verstorbenen Fabrikanten Rohrucker
hier befindet . Am Dienstag früh nach 7 Uhr
entstand Feuer in den Büroräumen der Elsig,
fabrik Roßrncker, wobei u. a auch die Geschäfts,
bücher des Tonwerkes Malsch verbrannten . Tii
Gendarmerie hat nunmehr den Sohn des «er»
storbenen Fabrikanten A 'win Roßrucker unter
dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet.

Hardheim , 12 . Dez . (Unglücksfall .)
Herr Fabrikant Otto Hippler stürzte infolge
G 'atteis so unglücklich, daß er den Fuß über
dem Knöchel brach.

(Fortsetzung der Chronik siehe S . 8.)

Münchener Mustkbriet
Man erlebte allerhand Erst- und Uraufführun.

gen von Interesse. Do brachte die Staatsoper
A. N ö l t e s in Kar sruhe ja schon bekannten
„Francois B i l l o n " m sehr guter E n-
stvö «rung und erfreulicher B - setz» ng mit gurem
Erfolg unter H. Knapperlsvufchs musika¬
lischer Le tung heraus. Ob das S ück sich auf
dem Sp elp an halten wird , scheint m r nach dem
Erndruck des innerlich nicht packenden Textbuches
und der gleichfalls n cht sondert ch stark msp °
rierten Musik Nockes fraglich .

Der hervorragende H. K r ö l l e r stellte einen
entzückend gelungenen Balletabend zaiammen,
der entschieden ins Bere ch wertvoller Kunst zu
rechnen ist . Alz E n eilung e n kle »es S :uck
„Die Freier der Tänzerin "

, desien gra.
z öse Handlung er zu k. st ch. r Musik deS alten
I . Ph. R a m e a u gedichtet hat ; dann e ne nea-
pol tan sche Komödie „Pulcinella " mit Ge¬
sang. deren Musik „nach Pergolesi " von
Igor Etrawtnsky stammt und in geistvoll ,
ter We se fromm -frech mit den allen Weisen
pielt. Es ist ein hohrr Genuß zu schauen, w e
ich das Wesen der Musik ;n dem sch pfer schon

Ge ste KröllecS rn Bild, Gestalt und klrpcrlichcs
Geschehen umwandelt und a s solches doch immer
w eder zu sich selbst zurückkehrt. D eser Ballet,
cckend ließ für me n Gefühl mehr schöpferNche
Kräfte füh bar werde» als d « erwähnte Oper .

In der „m u s k a l > s ch e n Akademie "
erlebte H. Z > l ch e r z L u st j p , e I j u i t e „Der
W derfpenstigen Zähmung " ihre er.
folg« che Uraufführung . Das reizvolle
SSerl ist sehr ökonomisch für nur zwölf Instru¬
mente geschrieben, entlockt d esen aber eine er-
staun ! «he Fülle von Klangmög ichke-ten und sch l.
Den n fünfz hn knappen Sätzchen die Hauptper «
lonen und ^S tuationen das Lustspiel recht an.
mutig und w tz g , m tunter auch ein wenig ele¬
gisch «ach Zi cherz stark oegensähl cher Art .

In einem ungewöhnliche suagest -ven Haus ,
egger . Abend des Konzert » reins , begegnete
man zum erstenmal zwei Werken h er w rkender

r Lang &aiserstr. l67 i
Telefon ll 73

S&l &mand .S«faahhaas

Musiker . Das Klav erlonzert von A. R e u tz,ein ernstes aber stark pa .het sch empfundenes
Stück , spiel 'e W . G e o r g i t recht gut , doch etwas
sach' ch . Musikalisch stärker infp .r ert ist wohl
de Var ationensuite op. 64 von I . Haas , de an
musikalischen Einfällen, w e auch in Formgebung
und Aufbau Interessantes bietet , all -rdin 's einem
so überragenden, gattungsähnl chen Werk wie
Negers „ M ozartvariat . onen "

(de
Hauscgger prachtvoll interpret erte ) nicht hatte
gezenübcrgestcllt werden dürfen .

Mit seiner „romantischen Suite " war
Reger m ersten cfse.itlichen Konzert der
„deutschen Stunde in Bayern"

(Rad o) vertreten ,
das als sensationellen Dirigenten den vielbesp o ,
chenen Berliner Intendanten W . v Schillings
aufm es. Das Hauptintcrefle galt aber an d es :m
Abend n cht dem Werke Negers , sondern dem
Komponistcn -Dr -genten , der das Vorlplek
zum dritten Akt seines „P f e f e r t a g e s " und
— mit F. Berber als Sol st n — sein großesV ol nkonzert in a - moll eindrucksvoll aufführie.
Berber sp -ette den sehr schmier gen So ' opart über¬
legen und entlockte auch den etwas spri 'den Eck¬
sätzen ungeahnte W rkungsmäg'ichkeiten. Sol st
und Dirigent wurden begeistert , Sch ll ngs am
Schluß ost -mcktiv gefe-ert.

An großen Orator enanfführunugen geriet
hervorragend Handels „Israel in Aegyp .
t e n "

, von der Konzertges .' llsckaft für Chorgcsang
unter Dr . H . Rohr gegeben , die zu "or auch
schon de Jahreszeiten würd -g h:rausge.
stellt hatte . „Israel " war im Ganzen wie Ein¬
zelnen eine der besten Oralorienle stunzen seit
Jahren.

Einen intereffanten Abend des B a ch v e r »
eins unter Dr. L. L a n d s h o f f , der neben
Bach auch älteren a capella . und Orgelwerken
von H . Schütz , V ncent Lübeck etc. gew dmet
war , streife ich nur. Einen eigenen Spez alb '»
r cht verdiente eigentl-ch der Palästi na »
Abend Prof . L. Berbertchs mt se nem
Domchor , der ganz hinrelßen̂ e Eindrücke v 'r.
wiktelte und dem Hörer berückende Schönhe ten
offenbarte.

An Quartetten bekam man, außer dem lieb¬
lichen von den bekannten Bereinigungen (DreSd.ner , Pr seaguarlett etc. ) das op . 45 n Es -dur
van V . d (J n d h vom Münchener Streich ,
q uar te tt ausgeze chnet zu hören , während das
h esige S t u d a n y - Q u a r t e t t sich für S a n d-
b e r g 5 (des bedeutenden Musikgelchrten ) Werkin E-moll einsetzte und m t der Wiener SängerinM. Mnnsfeld die tirfer'ebten „ Mar . en »l - eder " H. Z . lcherz aufführte.V el virtuoses Können zeigten die Konzerteder Ge ger und Ge -gerinren , noch n ^eressanterund wertvoller waren die Programm» vi »ler K 'a-
vierabende , deren ch nur etwa de W . Giese .
kings , A . Lafzlos und E . RiemannS
summar fch erwähnen kann. Dr. F . P r l n tz.

Badisches Landestheater. Auj die beiden
ersten Aufführungen des Märchenspiels „P e .
terchens Mondfahrt " von Gerdt von
Bassewitz , mit der Musik von Clemens Schmal,
stich, am Samstag , den 12. Dezember (Beginn :6 Uhr) und am Sonntag , den 13. Dezember,vormittags II Uhr, sei nochmals hingewiesen.Die von Uckich von der Trenck inszenierte Vor .
stellung wird in den beiden Kinderrollen „Peter-
chen " und „Anneliese" von den Damen Volknerund Bronncr oargestellt ; außerdem wirken nochin Hauptrollen die Damen Clement Frauen-
dorfer^ Genter, Moeller and Scheinpflug unddie Herren Gemmecke. Herz , Höcker , Kloeble .Müller. Lreck , Prüter, Max Schneider , von derTrenck und Weber mit . Die Tänze wurden vonWini Lame einstudiert Für die dekorative und
koslümliche Aiisstattunc , sorgten Emil Burkardund Margarete Schellenberg. Den musikalischenTeil leitet Alfons Rischner .

L . St . Renmont s . Am 6 . Dezember starbder bedeutendste polnische Romancier seit Dien»
kiewicz , Ladislaus Stanislaus Reymont. Er istam 6. Mai 1868 in Strawczyki, Russisch-Polen ,geboren . Bon Kindheit auf lernte er dasElend der pa nischen Bauern kennen. Bier,zehn Jahre alt, begann er ein unstätes Leben ,das ihn auch in das Poulaner -Kloster in Czen»

stochau führte. Endlich wurde er Bauaufseh«
bei der Bahn. Gelegentlich eines UnglüM -
falles , der einem Arbeiter das Lebe,, kostet̂
muhte Reymont einen Bericht erstatten. Rach
einigen Tagen läßt sein Chef ihn rufen und er¬
klärt ihm, daß er entlassen sei, denn er , der
Chef , habe einen Bericht verlangt, Reymont
habe aber eine Novelle geschrieben- Ohne es za
ahnen , hatte Reymont sein erstes literaryches
Werk geschaffen . Er y-ckte jetzt seinen Berus
erkannt . Mit drei Rubeln in der Tasche betf0
er sich nach Warschau ; Brot und dünner Kastee
bildeten seine Iftrhrung . Endlich nimmt er sich
den Mut und legt ein Manuskript einem Ver¬
leger vor. Es gefällt und wird sofort beM j

-
DaS ermutigt zu weiteren Arbeiten , deren
er aus seinem bewegten Vorleben schöpft
war auch herumziehender Schauspieler gemesen̂
Endlich erscheint „Das gelobte Land"

, das iy
mit einem Schlage zur Berühmtheit pn)
Der Roman spielt im polnischen MancheM-
Lodz. Kapualistenbegehrlichkeit und der
satz zwischen Polen , Juden und Deutschen b l
das seelische Substrat. Er war zuerst als 8°
leton i» zwei Blättern erschienen. Gegen 1
Veröffentlichung in Buchform gelang es o -
Lodzer Fabrikanten, dre russische Zensur m
wegung zu setzen, die 4000 Zeilen streichen
1897 bedeutete ihm die Polizei , ein
im Auslände würde chm gut tun. In ^ ;
ville in Südfrankreich , wo bereits eine pol >.
Emigrantenkolonie bestand verbracht« er
rere Jahre, bis er wieder nach Polen z
durfte. Am meisten hatte es ^ "i das
der polnischen Bauern angetan, das
großer Realistik, aber doch mit Loh
schilderte. Mit seinen „Bauern " hat er say

Ein¬vorigen Jahre den Nobelpreis verdient. ^
wird airsJntendant Robert Volkner

ladung der Süddeutschen Rundfunk A ..G7
Stuttgart , am Samstag , den 1p- d . L ., um6¥t
Viuwyuu , U.UI WUtHH « )) . vv . . — ' - rllt ria erneuUhr abends , in der dortigen Sendesteu
Vortrag über die künstlerischen Ziele des
Landestheaters halten .

Günstige Bedingungen Pianos <
VAUf Jarmoninms oder
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bring! als passende
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ihren, Sold und Sütemra
,owle Bestecke in jeder Ausführung ln

empfehlende Erinnerung.
Best eingerichtete Peparatur -Werkstätte .

Der LlMrvieuiiichec.
Noveleite von Josef Zierlinger .

Weihnachten im Schnee ; Ostern im Klee? —
Werdens sehen .

Balier Turmann steht an der Lürschwelle
seines Hoimez und schaut den Weg hnab , ins
Tal . hinüber zu dem kleinen Dürfiein , still, wie
man jemand erwarten will und es n .cht glauben
kann, daß es vergeblich sei . — Lange freute ch
mich auf dein Kommen undu nun ? — Er hält
in der Hand einen erbrochenen Brief und liest
ihn zum w ederholten Male :

»De ne Ehr strose hat mir Glück gebracht.
Der Wandergeselle und Spielmann , den du, ein
Unglück befürchtend, Vox Jahressr ft vom Fe . sen-
kämm holtest, der dir sein Herzeleid klagte, hat
sein Glück gefunden. Wenn wieder leuchtenves
Grün deine He .mat schmückt, werden zwei
Sonnenk nder bei dir Einkehr halten ."

Balter lächelt, lächelt nicht freudig und nicht
traurig .

Bor den Festtagen des letzten Wethnachtsfestes
war es, alz er mit Anbruch der Dunlelhet in
den Wald g ng, um irgend ein Stück Braten
auf den T sch zu bringen . Es war eme unge¬
wöhnlich klare Mondnacht. In sausender Fahrt
trugen hn die Ski talwärts , wo er mehr W lb
anzutreffen hoffte. Er irrte vergebl ch h .n uiid
her ; n .cht einmal eine Spur . 'M fentutiq wollte
er sich schon heimwärts wenden, als rhm unter
einer Tanne ein handgroßer , dunkler Fleck in
die Augen f el. Er trat näher . Wie verwun¬
derte er sich, e ne rosenäh . .liche, biutfarben -e
B .üme vorzuf nden. Sorgfältig hob er sie aus
dem hartgefrorenen Erdreich und trug sie nach
Hause. E ne sonderbare, tiefe Freude erregte in
ihm der Anblick d .cser Rose. Sie blühte weiter,
wurde n cht welk . Im Sommer , — des Sp el»
mannS traurig Lied und sein herzlich Bitten be.
woge» Vitt, dßm die Rose zu schenken. Hernach
verm ßte ex wohl den Fund , auch heute noch, und
war dennoch des Getanen früh.

Mit der Erinnerurm überkam Balter ein
st lles Träumen . Er liebt es, ins Tal zu schauen ,
wenn d e Abenddämmerung auz Wäldern und
Schluchten heranzlehj . Um ihn spielt noch der
goldene Sche n der sehe deitden Wintersonne auf
der glitzernden Schneedecke . Unten im Tale hüllt
das eng zusammengedränate Dorf bl ul «her
Rauch ein . Tief emgeschner , w rken die Kam ne
und dunklen Balken! n en auf der weißen Fläche
wie seltsame S lhouetten . Kein Hundegekläff,
kem Laut stört die nächtliche Stille .

Balter Turmanns Hof, mehr ein Gütei , liegt
hoch oben in e ne Felsenn sche geschmiegt , e nsam.
Nicht Weib und Kind schaffen Freundlichkeit in
seinen Räumen . E n alter Knecht ist Balters
e nz ge menschliche Gesellschaft . Bor Jahren , d e
Dörfler erinnern sich noch ihres Spottes , w e sie
jenen Eigenbrödler verlachten, der oben auf dem
Windbruch rodete und sich das wetterfeste Haus
baute . „Dem wird der W ndhuiid ba 'd aus -
treiüen . Ist ein Stadt scher, hat wohl stud ert .

"

Balter Turmann baute weiter , auch als
Pfarrer und Lehrer abr ' eten, machte m >t seinem
Knechte Land urbar , das er sich nack> und nach
erwarb . Für die wen gen Ziegen mutzte das
Futtex mühsel g von den steilen, fe sigen Hängm
besorgt werden. Da § erlaubte kein Sitzen h nter
Büchern, ws de Bauern erwarteten , und sie
sprachen allmählich immer m 1 mehr Acktung von
dem Fremdl ng. Balter ging Sonntags den wei¬
ten Weg zur K rche, saß aber nie beim W rt ,
oder bei seinen Bekaiinten , dem Herrn Pfarrer
oder Lehrer. Balters Knecht schw eg beharrlich
auf alle Fragen .

Balter Turmann schüttelt leicht den Kopf, das
weiße Haupthaar flattert im kalten Höhenwind.
— Ihr armen Menschen , müßt hr immer hasten,
wo findet hr eine Weile Zeit zu ruhen ? W ßi
ihr um tre Schönhe t eines Morgens ? Wenn
das kupferne Gold der Sonne die Bergg pfel aus
hrem Dämmergrau bricht . Tausend gefiederte

Sänger erweckj dieser Strahl . Wald und W esen-
grün strahlen im Tau . — Fm Somer . Im
Winter w rd in der Seele ein le ses Klingen
wach, wie vom Gleichklang berührt . Wer we ß

Haushallm aschinen
das schönste

Weihnachtsgeschenk
für die

praktische Hausfrau
Große Auswahl , nur erstkl. Fabrikate, mäßige Preise .

L . J . Ettling er ,
Ecm. ntsir- Imeiistl. Eisenhandlung TelSfOll 5700 (9 ABSChl.)

Seifert , Parfüme , Köln . Wasser , Toil .- Artikel
Kämme , Bürsten , Maniküre , Toii .-Spiegel

Parfümerie A . Hildenbrand
Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe i . B .

Sie brauchen Rat
in tausend Fragen des täglichen Lebens
Sie haben keine § rit
in weitichwei ende » Werten
nach der Löinng zu suche «

Da
hilft Ihnen

nur einer, der Rat
erteil » ohne Reitverlust

Der kleine Ker- er
Nachschlagebuch über

alles Mr alle 10206

„ Da ? wertvollfte « nd brianan »
teft « Kleinleriton der Zeltes
Tn lichtechter Leinwand M . ^0.—. i« Halbkran , M . 4Sv—.

— 9tu* Mansch anch aeaen Eeilzahsvkaen . —

MderM Nuchhonörung . «LW ;,

Die liebevoll ausgesuchte

W eihnachtsgabe
erkennt man an deren Qualität .

Nicht Jedermann kann teure Geschenke machen. Man
kann aber auch mit dem kleinsten Geschenk wirkliche
Freude bereiten, wenn dieses geschmackvoll und qualitativ
I0i48 gut Ist.
Die reichste Auswahl von guten Geschenken

in allen Preislagen finden Sie im
MgeujerDeüaus c . F otto müLLER . Kaiserstrasa m

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .

^ Photo - Apparate ♦
Zubehör Platten . Papiere etc .

Kino - Apparate
Aufnahme - und Vorführungsapparate

Li chtbilder - Ap parate
$ ib . Gtoek <& Cie . , Karlsruht
Ra ’ i r «itras «e 89 gepr . 1861 fern Sprecher 51

Sinttcr Fabrikate sind von unübermfflicbcr tzuaMtl
* ‘ ^ 'S. .<• . « . » ^ # y y

> . * i ■* Ä

Sinner A .-G ., Karlsruhe -Grönwinkel
Karlsruhe 1924 : Slaatspreis und Goldene Medaille ' Höchste Auszeichnung).

i * . Ä
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Weihnachts - Anzeiger
Fahrräder und
Nähmaschinen

nnr erstklassigste Fabrikate
empfiehlt za Weihnachten bei

günstigen Teilzahlungen
Carl Steinbach

Erbprinzenstr . 36 Telephon 3294

i * £

Weihnachten 1925.
Die ist wichtiger als der Ehristbaum.In jede kaiholische Familie eine Weihnachtskrippe

günstige Gelegenheit . Nur erstkl . Ausführung.
Auf Wunsch Teilzahlungen

Ferner Weihnachtslichter . Wachsstöcke, Christbaum¬schmuck, religiöse und praktische Geschenk-Artikel .J . Dorer Nacht .» Karlsruhe
Tfeleftya S84S Erbprlnrenstr . IO

Wiener Feinbäckerei und Konditorei

Wilhelm Heidinger
Kalserstr . 233 , Filiale Krlegstr .165

empfiehlt für die Weihnachtsfeiertageff* Backwaren
in bekannter Güte und in jeder Preislage

Feines Konfekt und Früchtebrot
Spezialität : Sachs, Stollen u . Teekuchen 10204

Praktische
Weihnachtsgeschenke
Große Auswahl in feinen Briefpapieren . Kassetten , Füll¬halter . iAagnitikate , Gesangbücher , Schreib - u . Zeichen -
praten , Farbkästen , Malleinen , Keilrahmen etc .empflehltLorenz Arzberger

Papier - und Schreibwaren
Adlerstraße 31.

ia Tafelbutter
la ,

Allgäuer Pfd . 2 .25 Mk .bei 10 Pfund 2 .20 Mk ,

Pfund , . . 0 .80 Mk .bei IO Pfund 0 .75 Mk .

Io*

Det DOBEM
Rltterstraße L ^ Telefon 1964

la Rasiermesser eigener Fabrikation
Rasierapparate » komplette Rasiergamituren
Taschenmesser » Scheren » feine Scherenetuis
Essbestecke i. Ia Stahl, Alpaka u . schwerversilbert

tind willkommene Weihnadhtigcsdienke
Grösste Auswahl, beste Qualität und billigste Preise

. erhalten Sie bei

Hch. Tintelott , "SSS -
Amalierotrasic 43 - Telefon 4182

Damen
Frisieren - - Schönheitspflege

ff aararbeiten
Frisier • und Haarpflege -Salon

Oswald Schiemann
Douglasstrass « 14 (neben Bank Ellern) .

Schöne, praktische

Weihnachtsgeschenke
in Haushalt » u . Toilette - Artikeln , BUrsten u .Korbwaran , Christbaumschmuck u. Kerzen

Teichhaltige Auswahl — mässige Preise

Bürstengeschäft ElSCüSiddt
Krsnxstrasse 20 , a. d . Markgrafenstrasse , Tel . 3290 .

von dem Zauber , der um Tagesmitte über die
endlose gleißende Fläche geht ; oder von der
Sternennacht , in der Mondl cht um die Fernen
rieselt . Rast auch Sturm und Ungewitter , es
tobt in erschauender Schönheit . Und etn Gottes ,
fühlen ohnegleichen läßt mich jauchzen .

ES kommen des Sommers viele aus den
Städten , schre en , toben und versichern sich gegen ,
fettig : „ es sei herrlich "

. Manchmal — inir
manchmal kommt einer und — ist gluck! ch. Ich
weiß , er wird hinsitzen am Kamm und lauschender Erde , die sich t es unter ihm ausbreitet , bis
sie in der Ferne ertrinkt . Ich kenne sie alle und
von ihnen kommt selten einer wieder .

Sinnend tritt Balter ins Haus zurück und
entzündet in der Wohnstube ein L cht . Ein rie »
siger Kachelofen strömt behagliche Wärme aus .
Eingangs der Tür iteht ein mächtiger Bücher¬schrank mit reichem Fnhalt . In der entgegenge¬
setzten Ecke ein ungeschlachter Eichentisch . Ewigelehr schöne Bilder schmücken die Wand .

Balter setzt sich mit einem alten Buche an den
Tisch . Der originell gepreßte Buchdeckel stimmteihn e nst zum Kaufe . Seit langem interessiertihn aber der Inhalt mehr . „Alte Weisheiten fürdes gemeinen Volke? Mund zur Erbauung gerechtgemacht " ist des Buches Titel . Unter anderem
fand er auch eine seltsame Mär von der Christ¬rose vermerkt , die ihn immer wieder fesselt :

„So es wiederkehret das heilige und berühmteFest der Feste , als dies das Wechnachtsfest wird
geschätzet, dann bildete ich mir ein , daß der Herr ,

PIANO
*

FLÜGEL UND
HARMONIUMS

zu kaufen ist

Veriranenssadic
Das alte Fachgeschäft

verbürgt
QUMLiTAT

Instrumente wie

Feupieh
Rieh . Lipp * Sohn

Raim
Rpauss

Höpügel
haben seit Generationen

Anerkennung u.
Bewunderung

gefunden

Alleinvertretung

Odeon -Huslfihans
Johannes Schielte
Kaististrane 176

Niedere Preise — Günstige Bedingungen

so er ist Gottes Sohn , «inen sonderbaren , gnä -digen Blick auf unsere Erden geworfen hat . DieZeitung aller christl .cher Völker erzählet sich, daßin den zwölf he ligen Nächten , gerechnet von
Christmette bis zum Kön gsfcst , gute und böseGeister freien hätten aus unserer Erden :
Wer zur Christmett um der Ruhe willen sätnicht gehen .
Kann gar leichtigl ch sein gut Sprach

' verlieren .DaS Weihuachlspest ist guter Christen Preisge »
scmg.

Dem Faulen nachts vorm Teufel bangt .Der Tag , an dem man Herodes grausamenKindermord Erinnerung tät ,Herr Jesu Christus selbstenS über Berg und Talund Wiesen geht .
Allwo des guten Herren Fußschuh Spuren drückt.Ein gar löblich Blümlern , benamst Christros ,schnell erblüht .
Rehe . » Hasen - und dcx Vogel Schar ,Dem Herren folgen selbigmal .
Dem Kommen Christe , dem guter Glaube Mut

gebeut ,
DeS Nachts der Tiere Spur zu folgen nimmerreut .
Doch er sich hüt ' und vorseh ' der Gefahrenvielerlei .
Vor .Kreuzweg , Rah Aiftkraui und sonstigrüchig Teufelei .

Moderne StraßenslSeSel
Elegante Gesellschaftsschuhe

Sports ,lief el
Warme Hausschuhe 10262

sind beliebte

Weihnachts -Geschenke
Sie kaufen solche nirgends billiger als im

Schuhham Stern
Karl -Friedrichsfr . 22

MB MilmachlsgMenke
Elektrische Koch- unö Heizapparate
Bügeleisen * Marrenanzün-er
: : Lisch- un- Nachttischlampen : :
Beleuchtungskörper. Gtanöerlampen

GrutidrSelWichm,Karlsruhe
Wal-ftraße 2« Telefon 52«
vis-ä-vis der Beamtenbank neben Hotel Kotes Haus

Juwelen, Gold - und sumreß , Paiemiöiei
erster I Eft JL p erster
firmen s Es C 3D T >VS V* Bfb VS ■ Firmen

in reichster Auswahl
echt Silber, und schwerster Auflage, in 100 , 90, 60 usw.prima weisse Unterlage .

FRIEDRICH ABT
Waldstrasse 4 Waldstrasse 4

vis-ä-vis dem Kunstverein — neben Hotel Rotes Hans

Hammer it Heibling
Gegründet 1909 Kalserstr » 155/157 Fernsprecher 118

Praktische.
- BescheaKe

für Küche und Haus .
Reiche Auswahl . Günstige Kaufgelegenheit .

•Orafc >

nach Vorschrift
das Dr. mccL
hoxnoeop. Wirz
bergestelit und
seil vielen Jah¬
ren bewährt bei

Haarausfall ,
Schinnen ^
bildung ,

Schuppen «
Haarschwund .
Nur allein echt
mit der Schutz¬
marke „Sorato " .
Flasche Mk. 2.—

AiislBdetrat: j . Bec hb p. Bermoid • ApothekeKarlsruhe (Bd .)f Rmtheimerstr &fie 1. 4907

« mdroattn und Korbwaren

gegr . 1&31 '
Tel. 5159€Ae Ritter » und zaftrlngerftraöe 1H, stsrlsruhe

Kür die

Weihnachtsbäckerei
empfehle sämil . Artikel in frischer Ware

Christbaumschmuck
IN großer Auswahl

Bernhard Oser , Waldsir. s, Telef. 4551
Wiener Brot- und Feinbäckerei , Konditorei

Albert Wandres
(Th, Gartner 's Nachfolger)

Spezialität : Hausmachernude.' n und Kollmar ’s Vollkornbrot
^ ^ liclies tn Frage kommendesW eihnachtsgebäck in nnr bester Qualität

Zirkel 26 Telefon 47

i * S
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D -e foitber neun heilig Rächt er nicht leb' nachChristenbrauch,Me bet fein Buhlen . Völlerei und grunzendBauch.
Die lieb! ch Blum ' des Herren uns Augen „geit"

(grby.
Zu schauen des verderblichen Bösen Konterfei .

Wohl dem, der da findet solchen Blumenschatzmit seit,amen Eigenschaften, die da sind : liebbchGeruch, nimmer vergehend und verlierend selten
Harb und sonderlich Form . Weil solch Schatzein guter Talisman , schätze man ihn wohl undteuer ; so du ihn liebst . Leser wert , Friede und
Gluck dlx w rd auf unserer wunderlich veränder¬
lichen Erden ! Was ich allhier geschrieben , hatmir der Urahn alz seines Urahns Erbe erzählt .

"
Baller sinnt lange nach , träumt : Ob mir das

Glück noch einmal hold wäre , nun ich um das Ge»
hemm s weiß? Oder findet man sie nur alle
hundert Jahr , wie es die Märchen erzählen ?
War just dieselbe Nacht !

Baller springt auf und ruft laut : Bin ich
verrückt geworden um solchen Plunderkram ? Et.
was frische Luft tät gut.

Der Knecht blinzelt träge von der Ofenbank,
holt auf BalterS Geheiß Büchse und Schnee»
schuhe. Er ruft dem Knechte noch zu, er könne
schlafen gehen; er selbst käme spät zurück .

Leise singt der W nd , kaum ist ein Knirschen
hörbar . Gespenstisch eilt de» ble che Schatten im
Schnee. Die Bäume und Sträucher sind in ihrem
Flocken , und Reifschmuck wie groteske Tier - und
Menschenwesen anzusehen. L nkS, etwas weiter
erscheint die Borkemvand, jetzt m .t ihren gewal»
tigen , dunklen Tönungen wie ein gehe mms.

bergende» Tor anmutend . Rechts ein gähnender
Abgrund, nicht bre .t. Ein Sprung ; pfeifend
knirscht der Schnee unter den Skis . Kaller
Schreck fährt Balter an : Der Nebel! Er weiß
genau : Jetzt bin ich auf dem Plattensteg , dann
kommt die Warner Zinne und der Schleierfelsen.
Seine Gedanken murmeln : Diese Weg« fährt
man bei Nacht nicht .

Wer er kennt den Weg genau und hemmt
di« sausende Fahrt nicht . Dre glasharten Eis¬
kristalle springen auf , der pfeifende Wind wirft
sie ihm in das Gesicht . Er spürt sie n cht , es ist
ein frohes Lied in seinem Herzen : die Blume !

Die Warner Zinne : Balter verlangsamt die
Fahrt ; hier lauert allenthalben Gefahr . Wie ein
Heer erstarrter Riesen starren Klippen, Felsen,
Eisklötze im wunderlichem Zwiel cht auf den
nächtlichen Wanderer . Eisige Stille , in der schon
das Grauen wohnt.

Scharf wendet Balter über eine Kluft hinweg
und gleitet langsam auf eine Tanne zu. Er
kennt diesen Baum , war seit jenem Fund oft
hier.

Ein handgroßer dunkler Fleck fällt ihm in di«
Augen. Er zerschlägt mit der Faust die dünne
Eisdecke, die sich wie ein schützend Glas über der
— Rose — befand. Fieberhaft graben sie die
blutenden Hände vollends aus , die Blume , nach
der er sich sehnte, die so v eler Stunden Inhalt
war . Er fühlt sich mit einem Male wieder so
glücklich, so froh.

Langsam wendet sich Balter zur Fahrt , mit
dem Gedanken, durch das Tal heimzukehren. Re»

fingslos steht der Wald in seiner glitzernden
rächt , kein T .er lebt jetzt hier, kein Wasser

murmelt . Nur der Wind pfeift und die Schnee¬
sterne in seiner Bahn blitzen zuweilen wie Sil »
berfäden .

Singend gleiten die Bretter Mer die Schnee¬
decke dahin . Balter denkt nur an seine Rose.
Wunderliche Schneeriesen, Eiskolosse und silberne
Königskerzen säumen des Wanderers Weg. Er
achtet wenig auf de kleinen Schueelöcher, deren
dünne Eiskrusten die Skis krachend zersplittern .
Er sieht den Schleierfelsen, an dem die Fahr¬
bahn vorüberführt . Jetzt noch ein Sprung über
einen Spalt . Ein Brechen — ein Ie fer Schrei .
Daltex bleibt besinnungslos auf der harten Eis -
platte liegen.

Erst am Morgen finden ihn die Holzknechte ,
erfroren . Das Vorderstück eines Skis fehlt.
Balter fuhr gegen ein Schneeloch und stürzte
über einen kleinen Abhang herab . Keinerlei
Verletzung — nur erstarrt In seinen Händen
hält er schonend die kleine Blume . Ein sellener
Friede verschönt das Gesicht des Toten .

Der Geistliche sprach von Gottes Wunder und
Walten ; Bauern setzten ihm eine Gedenktafel an
jene Unglücksstelle mit der seltsamen Mir des
alten Buches zur Inschrift . ' Darunter steht :
Balter Turmann ward unseres Herrgotts Schuh

und Frieden kundi.
Er Christus Wunderblume , die Christros fund.

Der Pfarrer wetterte gegen Unfug und Aber¬
glaube, aber Bauern Trotz ist härter denn Sichen»
klotz .

In BalterS Hochhaus zogen die Sonnenkinder ,
der Wanderbursch, dem er einst die Christrose ge¬
schenkt, und dessen junges Weib, ein als Erben .

weiss emailliert — vernickelt
Mk . lOO . —

Friedrich M.aeyer
Qartenstrasse 8

Installation : Herde u. Geien : Hans * u . Küchengeräte

Chr . Spanagel
vorm.

Ebersberger D Rees - Kleinverkauf
Kronenslra &e 4S

| * Weilmachts -
'

in Lebkuchen aller Größen, Badewaren ,
Baumbehang in Schokolade , Fondant,

Likör-Schaum , Marzipan - und
Kaulladcn - Artikel

in großer Auswahl
Weihnachts-Körbchen - Atrappen - Bonbonieren

Christbaumschmuck
Reichhaltige Auswahl ! Billige Preise !

Die schöne
Familiendmcksache

erfreut den Absender und wird von
dem Empfänger als Zeichen beson¬
derer Wertschätzung hingenommen .

Wir haben blütenreine Papiere,
erlesene Schriften und liefern
nach kunsthandwerklichen Grundsätzen
durchdachte Arbeiten. — Eine solche

Drucksache ist ein sinniges
Weihnachisgeschenk.

Badenia für Verlag
und Druckerei Karlsruhe

Ile goldene Worte.
Weihnachtserzählung von Bernharda Alma .

Damals , als Magda noch ein Kind war , er¬
zählte .hre Mutter ihr oft und oft das Märchen
von der goldenen Pforte , h nter der das König¬
reich des Glückes l egt, sich dem zu offnen. der
da« rechte Wort findet . Da wartete Magda
bangen Herzens , bis ihr eigener Lebensweg an
die goldene Pforte führen wurde ; aber die Ze .t

ging gle .chmäh « werter durch dre Stunden des
Alltages, von der Familie umhutet , von kleinen
Sorgen und Pflchten und Freuden erfüllt .

Doch auf einmal war cs ihr. als sähe sie die
goldene Pforte in Herrlichkeit aufleuchten. Das
Könrareich des Glückes glaubte sie in der Kunst
zu erkennen, die m ewiger Schönheit strahlt , m
ewiger Schönheit ruht .

ltch will Künstlerin werden", sagte Magda
ihren Ellern und meinte, das rechte Wort , ge-

sprachen zu haben, das dre goldene Pforte offner.

„Nein , Kind," erw derte der Bater ernst, -das

■* 5

ist ke7n Ber
'
uf

'
für dch. Nur ganz starke Men-

scheu und ganz starke Talente finden den j «
zur Höhe der Kunst ; die andern gehen am Weg
elend zugrunde .

"

Maada erwiderte nichts ; aber ihr war , als

fei sie an der goldenen Pforte vormbergegangen.
mitten hinein in die graue Straffe des Alltages.
Tage kamen und gingen ; und e» ".m mne Som¬
merszeit mll aller Pracht leuch '. . . - c Rosen und
sehnsuchtsvoller Bogellleder.

Längs der reichen Felder °if schalem
schritt Magda mit dem fungen Lehrer, der erst
seit kurzem in den Ort gekommen war.

Die Dämmerung glitt über di« Felder und

spielte mit der Stille , in der die Traume dunkel -
roter Rosen lagen.

. Magda, ' sagte der junge Lehrer, -heute muß
ich mrchaussprechen . Denn erst seit >ch Sie
kenne weiß ich, w e arm ich bislang gewesen.
Elternlos wuchs ich heran , von Berwandten auf.

eraoaen die nur zu bald den Lohn für ihre Opf r
SSÖ “ » W » 'ch . !»» ?«.»«'
verloben und in die,em Herbst soll d .e Hochze>t

sein . Ich hätte die Ehe ruh g geschlossen, wenn
ich Sie nicht kenneii gelernt hätte . Nun aber
weiß ich. waz d .e Liebe ist, und ich bitte aus
ganzem Herzen — werden Sie mem Weib ! "

Seine Stimme klang gut und zart ; der Abend
spielte sanft mit der Sehnsucht, die den Herz-
sch ag der Dunkelhet in sich trug . He mfiches
Zittern ging über die Rasenflächen und erstarb
in Stille . Magda war es , als stände sie plötzlich
gerade vor der goldenen Pforte . Aber das Wort ,
das das Märchenreich anfschließt, sprach sie nicht
aus , ob sie es gleich wußte . S e dachte an die
Braut des jungen Lehrers uiid sagte: . Ihre
Worte will ich heilig behüten — doch dürfen wir
einander nun nie wieder sehen ! "

Grau lag die Straße des Alltages wie eine
traurige Wüste, in der das Trugbild goldener
Oase zerflossen ist.

Die Tage kamen und gingen und einer bracht «
sorgende Not. Magdas Mutter erkrankte und
starb.

Der ganz innerliche Ernst war über Magda
gefallen, alz man d e geliebte Mutter in die Erde
bettete. Ein Müdcsem von der Welt lebte auf in
ihrem Herzen und nährte sich von Monat zu
Monat .

Der Winter kam und mit ihm das Weihnachts¬
fest . Für die kleinen Geschw ster hatte Magda
einen Christbaum geschmückt, ein Kripplein mit
dem Jesuskind daruntergestellt , Geschenke be¬
reitet . Und hatte ein mütterliches Lächeln für
die Freude der Kleinen gefunden und eine sanft
tröstende Art für den Vater , der so schwer an
seinem Schicksal trug .

Nun waren die Kinder zur Ruhe gebracht
und Magda saß mit dem Vater unter dem We-.h-
nachtsbaum , an dem die Kerzen immer noch in
Hellem Schein prangen . Da sprach sie ihren
Entschluß aus . in einen geistlichen Orden einzu-
treten .

Der alte Mann schrak empor. Verschleiert
klang seine Stimme , als er erwiderte : -Wenn
dein Herz dich zu Gott treibt , darf ich dich nicht
haltere"

Beklommen schier ob der seltsamen Emdrmg -
lichkeit des Vaterwortes lauschte Magda in ihre

rO \

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 124bMehleDSchlegel,

Weihnachts - Verkauf
mit enormer fi eisermässigang .

Einige Beispiele ans der reichen Fülle des Gebotenen:
Warmer Wollflansch für Mäntel, 140 cm breit Mk . 4 . 90
Fellimitation 81bereits und Otter, 130 „ „ „ 14 50
Samt, schwarz u . farbig , 70 n . 90 cm br . 9 .80 , 7 .50 5 .90
Waschsamt in allen Farben , 70 em breit , 490 n . 3 . 90
Hauskleid , Bwll. Marokalne in ganz neuen Mustern

Koupon von 4 m 7 .75 4 .75

Passende Weihnachtsgeschenke

Klubmöbel
ln Stoff und Leder

Chaiselongues , Divans , Sofa¬
kissen , Wäschebuffs , Fussklssen

Nur beste Arbeit bei massigen Preises .
Zur pünktlichen Ausführung ,
erbitte Bestellung frühzeitig .

Anton Kaiser , Tanezietmlster
mn3fsr-fiussH»fiang : Karisruhs. - Biumenstrasse 3. camgs-BOro.

Werkstanen : ERilngen. ehemaliges Lazarait .

Gusi . Adolf Stichs
Scheffelstr. 60 Telefon 1626

Praktische Weihnachtsgeschenke
m

Beleuchtungskörper
Küche - and Haushaltnngsgegenstände

Sanitäre Anlagen
Seele hinein. War es jubelnde Heilandsliebe ,
d e sie ins Kloster drängte , oder war es nur das
Verlangen nach jenem Frieden , den Welt und
Alltag nicht geben können?

Aufgetanen Zaubers lag die herllge Nacht .
Ein Gotteskmd war zur Erde gekommen, den
Willen des Vaters zu tun . Seme Mutter aber
hatte gesprochen : -Ich bin die Magd des Herrn
— Sein Wille geschehe! "

Magda dachte an die Jungfrauen , die alle
Kümmernisse eines armen , mühseligen Lebens
freudig um Gottes Willen getragen . Sie dachte
an die Sorgen des Alltages , die sie ihrem Vater
nun allein überlasten wollte, und sie sah , wie
alt und müde er war .

Sie griff leise nach seiner Hand. -Nein,
Bater, " sprach sie, „es wird wohl bester sein, ich
bleibe bei dir. "

Und auf einmal merkte ste, daß sie das
Zauberwort gesprochen , und daß sich die goldene
Pforte ihres Lebens aufzetan hatte . W e ein
Märchenland lag der Alltag im goldenen Glanze
der Gottergebenheit .

Klaren Auges blickte Magda in den Schein
des We hnachtsbaumeS, unter dem die Kr ppe
mit dem Jefuskmd stand. Und das Kind des
Himmels hatte all« Gnaden über die Jungfrau
gegossen , die das Wunderwort gefunden , das die
goldenen Tore der .Ewigkeit aufschließt: Dein
Wille geschehe!

Mt MihmOtsliebll.
Großvater sang sie in Heiliger Nacht .
Großmutter hat lieblich dazu ge 'acht ,
Urahne saß träumend ' im Lehnstuhl dabei
Und lauschte der innigen Melodei.
Wenn unsere Enkel einst um uns sind ,
Wie klingen die allen Lieder so lind :
Großvater singt in Heiliger Nacht ,
In Großmuiters Augen Erinnerung lacht . ,

Hans Gäfgen .

5 . * <
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Muöau — Eb erb « ch.) Auf obiger Linie
wurde im ersten Vierteljahr ihres Bestehensrund 1200 Mk. Ueberjchuß erzielt , während die
Autolinie Buchen — Altheim — Rosen ,
berg — Oberwitt st adt im ersten Viertel¬
jahr mit 2000 Ml . Defizit abschloß . Die Auto¬
linie Buchen — Hettigenbeuern erfor¬derte für das erste Vierteljahr euren Zuschußvon rund 20 Mk . — Gemeindeumlage .
Für das Jahr 1926/26 muß eine Umlage von
1 .20 Mt . pro 100 Mk . Steuerwert erhoben wer.
den. Im letzten Jahr betrug dieselbe 1 .— Mk.— Viehzählung . Die Viehzählung er¬
gab : Pferde 57 (51 ) , Rindvieh 766 (776),
Schweine 497 (536 ) , Ziegen 143. Federvieh 3213
(8116) , Bienenstöcke 88 (86 ) , Hunde 101 (95 ) , —
Geflügelausstellung . Die KreiSge-
flügelausstellung am 6., 7. und 8. Dez. war
sehr gut beschickt und sehr gut besucht und wur¬
den zahlreiche Preise zuerkannt .

Vom Bezirk Buchen » 12. Dez. Gemeinde -
Umlagen . Die meisten Gemeinden deS Be¬
zirkes mutzten ihre Umlage wesentlich er¬
höhen. Eine Gemeinde , Scheringen . mutz
pro 1925,26 1,40 Mk . ( letztes Jahr 60 Pfg . ) er¬
heben. nur wenige Gemeinden haben gleichen
Umlagefuß wie das Jahr vorher. Umlage -
frei sind ebensalls noch etliche Gemeinden , wie
Glashofen , Gvttersdorf , Kaltenbrunn , Wetters -
dorf und Dornberg .

MoSbach , 10. Dez . (Vom städtischen
Haushalt . ) Daß der Haushaltplan 1924/26
m ' t Vorsicht und guter Begründung ausgearbei¬tet war , zeigt der Abschluß der Wirtschaftsrech¬
nung m t einem Ueberschutz von 15 000 Mark.
Bedeutende Mehrausgaben (72 920 Mark) konn¬
ten auf der andern Seite durch namhafte Ein¬
sparungen und erhöhte Einnahmen (87 920 Mark)
gut ausgegl chen werden. Für das laufende Rech¬
nungsjahr sind 78 Pfennig als Umlagefuß vor-
gesehen .

Dainbach bei Tauberbischofsheim, 10. Dez.Beinl Rodeln passierte dieser Tage ein erheb¬
licher Unfall . Ein Mädchen des dritten Schul¬
jahres fuhr mit ihrem Schlitten so schwer gegeneine Telegraphenstange , daß eS bewußtlos vom
Platze getragen werden mußte . ES hatte einen
schweren Schädelbruch und dazu noch eine Ge¬
hirnerschütterung erlitten .

Aus dem Neckartal, 10. Dez. (Verkehrs¬
behinderung . ) Die Fähren im mittleren
Neckartal sind infolge Veresung des Flusses ge¬
zwungen , imch und nach ihren Betrieb einzustellen.Die Bewohner der naheliegenden Orte sind daher
zu oft betracht! chen Umwegen gezwungen , wenn
S
ie die Bahnstation erreichen wollen. Der Fähr-etrieü bei Neckargerach und Zwingenberg ruht ;nur bei Guttenbach kann vorerst das Uebersetzen

noch erfolgen.
Bon der oberen Schwand (Oberkirch) , 10.

Dez . (B r a n d.) Das in dre GemarkungWa. dulin gehörige schöne große Bauernhaus
Benz ist am Dienstag dem Feuer zum Opfer
gefallen . Um 3 Uhr nachmittags bemerkte manin der Stallung Feuer , das man nicht mehr ein-
ldämmen konnte. Sämtliches Vieh und Fahrnissekonnten gerettet werden, während das Anwesen
vollständig niederbrannte . Benz ist glücklicher ,
weise versichert. Ueber die Entstehungsursache
läßt sich nichts mrt Bestimmtheit sagen.

Kehl, 10. Dez. (Brand .) In dem Hausedes Schreiners Johann Roß brach ein Feueraus . Der Brand ist wahrscheinlich dadurch ent¬
standen, daß eine Mieterin nachmittags Feuerin ihren Ofen angemacht hatte und dann weg-
gegangen war . Trotz der Anstrengungen der
Feuerwehr ist das Rotzsche Haus größtenteils
zerstört worden. Die Fahrnisse konnten fast alle
gereift werden. Im Hause wohnten 10 Per¬
sonen, deren Unterbringung bei der gegenwär¬
tigen t(Zohungsnot nicht lercht sein wird.

Offen.hurg , 11 . Dez . (Bezirksver .
fammluug des Bad . Bauernver¬
ein s . ) Hier fand im Saale des Gasthauses
zur „Sonne * eine Bezirksversamnilung des
Bad . Bauernvereins statt , die aus 27 Gemeinden
des Bezirkes gut besucht war . Neben Berufs ,
und Standessragen wurde die gegenwärtige
wirtschaftliche Krisis besprochen . Mit Ent¬
rüstung nahm die Versammlung davon Kennt¬
nis , daß, trotzdem nun das badifche Kaliwerk in
Buggingen in Betrieb und sehr leistungsfähig
ist, keine Aussicht besteht, in absehbarer Zeit
ajne badische Frachtparität für Kali zu erzielen ,da .der Reichskalirat sich dagegen ausgesprochen
hat. Man mutet also den badischen Bauern zu.
für ihren Kalibedars , der in Zukunft ab der
badischen Station Buggingen befördert werden
wird , dtp Fracht ab der thüringischen Station
Salzungen zu bezahlen . Die Zentrale des Bad .
Bauernvereins wurde beauftragt , an maßgeben,
der Stelle dagegen Protest zu erheben.

Langenwinkel bei Lahr , 10. Dez . (Unfall .)
Der 40 Jahre alte Landw rt Karl Bräuniz wurde
kürz! ch schwer verhetzt , als er mit seinem mit
einem Pferd bespannten Wagen von hier nach
Mlmannsweiler fahren wollte. Aus der entge-
gengesetzten Richtung kam chm ein Personenkraft¬
wagen entgegen . ' Als das Auto vorüberfuhr ,
sprang das Pferd , das Braunig am Kopfe führte ,
nach l nks, und Bräunig wurde unter das Auto
geschleudert. Er war sofort bewußt .os. Die In¬
sassen des Kraftwagens nahmen sich seiner an
und brachten ihn ins BezirkskrankenhauS nach
Lahr . Er war auch heute vormittag noch nicht
be Bewußtsein . Allein Anschein nach liegt ein
schwerer Schädelbruch vor.

Wolfach , 10. Dez. ( Verhaftung .) Ein
Zechpreller und Schwindler konnte hier dingfest
gemacht werden , der sich als Autobesitzer ausgab

, und behauptete , er hübe vor dem Ort eine Panne
erlitten und benötige Geld für die Ausbesse¬
rung , um das er die Wirte anzupumpen ver-
suchte .

Triberg , 10. Dez . (Zunahme der
Krankheitsfälle . ) Der Ausweis der all¬
gemeinen Krankenkasse weist feit Ende November
einen erheblichen Zugangs an Krankheitsfällen
mit Erwerbsunfähigkeit für die erste Dezember¬
woche auf . Die Zahl der Gesamtkranken (Er -
werbsuniähig ) stieg von 3,74 auf 4,91 Prozent .
Tie Zunahme der weiblichen Erkrankungen
bleibt wesentlich hinter dem Anwachsen der
ulännliche Krankheitsfälle zurück .

Böhrenbach, 10. Dez . (BrotpreiSermä -
ß i g u n g.) Die hiesigen Bäcker haben den Preis
für einen Laib Brot (8 Pfund ) um 8 Pfg . er-
mäßigt . — Das hier durch die Gemeinde zum

r kommen grotzo
Mengen neuester

3m Weihnächte -verkauf
Damen - Konfektion orrßeroröentlkch billig

zum Verkauf.
Mäntel aus gutem Wollstoff » • .Mäntel aus Velour -Cord . . . . .Moullnä -Mäntel . mit u . ohne Pelz
Mäntel aus gemustertem Velour . .Velour - Mäntel , weite Form . . .Velour -Mäntel , Q;lockenfonn

Mk. 9 .50
Mk . 15 .50
Mk. 10 .50
Mk. 33 .00
Mk. 39 .50
Mk . 35 .00

Jucken - Kleider , Donegal . Mk -
Velour -Kostüme aut Selden-Serge Mk. 35 .00

imnst. Mk . 35 .00
. Mk . 12.00 8.50
Mk. 26 .00 19 .50

Velonr -Kostume mit Pelz
Strick -Kostüme neuartig
Chevlot -Klelder reine Wo
Vene Schotten -Kleider

Kinder -Mifntei . . Mk . 19.60 15 .00 9.50 7.50 Cr| ne de Chine und Eollennjs

Vamen-Västhe
Dttmen -Hemden , Festen u . Hohls . Mk . 1.10 0 .90Damen -Hemden mit Stickerei . Mk. 1.80 1.00Beinkleider ra. Fest. u . Stickerei Mk. 1.90 1.40Damen -Nnchthcmden ra. Stick . Mk . 8.76 S .0OPrinzeßröcke m . Stick, u. Träger Mk . 3.50 2 .90Untertaillen . . . . . . . Mk. 1.20 0.85

Dsih-wästhr
Mk. 3 .50
Mk . 4.75
Mk . 0 .95

(■ nesli

Damast -Tischtuch , 11SU50 orn > .Tischtuch , Halbleinen , 160/160 cm .Servietten , i.azu nässend, 60/60 cm .Tee -tlodeck , weiß , mit färb. Band umit 6 Servietten , komplett . . . Mk . 7.60 0 .50
Besichtigen Sie unverbindlich unsere

sehenswerte Ausstellung vonWeihnacht «-Coupon »

Melder . . . . 28.60 1* 4(0

Hett -VästHr
Kissen 80/80 cm , guter Stoff . . .
Kissen mtt Festen oder Einsatz . . 2.90 1 .90
Oberbottttcher 160/260 cm, Einsatz und

. .

Schürze«
Knaben -Schfiraen gut . Waschstoffl .10 0 .90 0.75
Mädehen - Schttrzen Wäschst . Mk . 1.901 .60 1JO
Danien -Jumper -Sehttrzcn gestreift

und bedruckt . 1.10
Jumper -Schürzen bunter Satin Mk. 8.25 2 -50
liansschürze , solider Stoff . . Mk . 2.60 1.00
Servlerachürzen weiß mit Stickerei 2.26 1.60
Kleiderschürzen gestreift . . Mk . 5.90 4 .90

Kostümrücke einfarb. tu gestr . 6.60 4 60 8 soBorffenröcke aus Waschsamt . . Mk 84 nnWesten reine Wolle . . . Mk. 12 .00 9 ioUntcrrücke a. Zephir n. Wollstoff 8.00 6.50 zV*] ,Unterkleider u . Rücke a . Seidentrik. r 00 sinSpor t -J aeken Kt imm. u.Flausch29 .00 22 001Wind -Jackcn . . . . Mk. 16.60 15.00 13 )00
Taschentücher

Bildertüchcr . 048 014 A inWeiüe Klndertüchcr . . . . . 0 .I8 o "
loHamen -Tücher weiß mit Hohleaum 0.85 0 31Herren -Tttcher weiß und bunt 0.28 0.25 o !ao

Saumwollwaren
Flanell gestreift und kariert . . Mk. 0 .75 0.60Zephir Mr Blusen und Hemden . Mk . 0 .75 o 65Kleider - Velour bedruckt . . Mk. 0.95 o 75Handtuchstoir . . Meter Mk. 0.42 0.36 6.88

Weißwaren

w . ßolänöer

Hemdentuch gebleicht, ca 80 cm br . 0 .58 o 4sittaccotnch 80 cm breit . . . Meter Mk 0 85Bettdamast weiß , gestreift» 180 cm . .
'

1.7zBettuchbiber 160 cm breit . Meter Mir . 1.00
Sonntag , den 13, Dezember ,nachmittags von 1—6 I hrgeöffnet .

ucr , BJ
Kauf eingeführte Gefrierfleisch findet einen sehrstarken Absatz . — (Erhöhung der Kran ,
kenkassenbeiträge .) Die gegenwärtige
wirtschaftliche Lage wirkt nun auch auf die
Krankenkassen ungemein stark . Infolge dieser
Einwirkungen hat der Bor,tarrü der allgemeinenOrts krankenkasse Furtwangen beschlossen , bei
Anhalten dieser wirtschaftlichen Krise ab
1 . Januar 1926 den Beitrag auf 6 Prozent zuerhöhen.

Schliengen» 10. Dez . (Vergiftung .) Anden Folgen einer Vergiftung starb hier der Wirt
zum „Schlüssel" E . Senft im Alter von 42 Jah¬ren . Er hatte sich beün Einsetzen der Vorfenstereine Vergiftung zugezogen.

Waldshm , 10. Dez . (Deutsch - schwei¬
zerische Verkehrsproblem . e.) Da der
Verkehr von Waldshut nach der Schweiz immer
mehr zunimmt , so besonders durch die Aus¬
hebung des Paßvijums , so ist die Errichtungeiner Rheinbrücke zwischen Waldshut und Kob¬
lenz imuier drüigender geworden. Zum 16 . Dez.
ist eine Versammlung einberufen worden, zuder Vertreter der beteiligten Lokalbehörden ein¬
geladen wurden .

MeerSburg am Bodensee, 12. Dez . ( 7 0. G e-
burtstag .) Hier fe.erte dieser Tage Herr
Oberreallehrer Theodor Böhringer se .nen

'
70.

Geburtstag . Nach Abgang vom Lehrerseminar in
Meersburg wirkte er 4 Jahre lang an der
UebungSschule des Seminars . Im Jahre 1890
wurde er zur Leitung der Präparandenanstattlden Vordere tungskursen aus das Lehrersem .nar )
berufen . Seit d . eser Zeit , vis zum Jahre 192t,
gehörte er zum Lehrkörper des Sem . nars und
ist weit hinaus ins badische Land bekannt gewor¬den. Eine große Anzahl bad scher Lehrer saß ein.mal zu seinen Füßen und denkt sicher in Dank¬
barkeit an die Stunden seines Unterr chrs.
Manche durften auch seine Assistenten sein beiden Arbeiten der Wetterbeobachtungsftat on, die
er leitete. Auch fteiwillige Kurse für Obstbaum-
pfiege und Gartenarbeit riefen einen Kreis von
Schülern um ihn, die eben sicher n cht vergessen ,ob all der Anregungen , die sich im Garten des
Lehrerheimes ich wohiverwerleu lassen, Mögeder liebe Gott die alten Tage des verehrten Leh¬rers segnen mit Freude , Frieden und Zufrieden -
be . t.

LudwigShafen, 11 . Dez. (Brennendes
Motorrad . ) Zwei E 'ektr kerlehrlinge mach¬ten sich in der Wredestraße an dem Mo¬
torrad eines Fahrradhändlers zu schaffen , und
entzündeten Streichhölzer , um die Einzelheiten
besser sehen zu können. Cie beachteten dabei
nicht , daß aus dem geöffneten Hahnen des
Benzintanks Benzin ausfloß . Dieses fing
Feuer und im Nu stand das ganze Motorrad in
Flammen . Der Schaden dürfte sich auf 300 bis
400 Mk. belaufen .

Karlsruhe
den 12. Dezember 1925

Sekämpfung dec Erwerbslosigkeit
Di« feit Ende des Sommers stetig wachsende

Erwerbslosenziffer in Kar sruhe war schon | e .t
langer Zeit Gegenstand vorjorgendex Maßnah -
men der Stadtverwaltung . Der istadirat Hai nun .
mehr trotz der schlechten Finanzlage der S .adt
durch Beschluß vom 26. November de Juangr .ff-nahnte zwe er großer Notstandsarbeiten zum
Zwecke der Beschäftigung Erwerbsloser beschros .
fen , nämlich : Die Durchführung von Wegebau¬arbeiten auf der Insel Rappenwürth und die
P .anierung von Jndustriegelände hinter der Ma-
schinenüaugesellschafi. Die Aibe t auf deui Rap¬
penwörth d .ent zunächst e .ner besseren furstllnrt-
schafttichen Nutzung des Waldes ; sie ist aber auch
e .n erster Anfang zur Erschließung der Intel sürdie Volkserholung. Dre Arbeüen auf dem Ge¬lände h nter der Masch .nenbaugesellschaft sind d e
Voraussetzung für dessen mdustr elle Nutzung.Beide Arbeiten eignen sich >n hervorragendem
Maße für die Beschäftigung möglichst vieler , auch
ungeübter Arbeitskräfte . Sie umfassen zusam¬men 20 000 Tagessch chten , ermögl chen also de
Beschäftigung von 200 Arbeitern auf die Dauer
von 100 Tagen . Der erforderliche Aufwand be¬
trägt 160 000 RM Diese Summe hat die Stadt¬
verwaltung jedoch z. Zt . nicht selbst verfügbar .S e war gezwungen, sich zwecks Bereitstellung der
erfordert chen Mittel te ls durch Zuschuß, teils
durch Darlehen an die für die produktive Er¬
werbslosenfürsorge zuständigen Behörden und an
den Herrn Min ster des Innern zu wenden Sie
hat nunmehr von d esen Stellen entsprechende
Zusagen wenigstens für den größten Te l des
Aufwandes erhalten und w rd ra t den Arbeiten
am kommenden Montag , den 14 . ds . Mts . , be¬
ginnen.

Zwei weitere kleinere Notstandsarbeiten (Kul-
turverbesserungsarbeiten be , Neureut und m der
Aelberau ) mit 4200 Tagesschichten und einem
Aufwand von 27 100 RM . sind augenblicklich in
Vorbereitung . Die Bewill gung ausre chender
Mittel dafür steht augenblicklich noch aus . Man
darf aber wohl hoffen, daß auch für diese Maß¬
nahmen seitens der Behörden das notwendige
Entgegenkommen gezeigt wird.

Äußer den genannten Arbeiten , die sich als
sog. Notstandsarbeiten ihrer ganzen Natur nach
besonders gut eignen, beabsichi gt die Siadtver -
waltung demnächst noch eine ganze Reihe grö¬
ßerer Maßnahmen in Angr ff zu nehmen , teils
in der Form von Notstandsarbe ten , teils als
normale städtische Arbeiten , letztere unter Vor¬
wegnahme von Unternehmungen , die ohnehin zur
Ausführung im Wirtschaftsjahr 1926 vorgesehen
gewesen sind.

E .ne d eser weiterhin in Aussicht genomme-
neu Notstandsarbeiten (der Bau des 2. Teilsdes Rintheimer Samnielkanals ) hat bereits in
der Stadtratssitzung voin 10. ds. Mts . die grund -
sätzl che Zustimmung des Stadtrats erhalten . Die¬
ser Beschluß war jedoch nur möglich unter dem
Vorbehalt , daß nicht nur die Förderung der Ar¬
beit durch die zuständ gen Behörden aus Mitteln
der produktiven Erwerbslosenfürsorge im höchst-
mögl chen Maße erfolgt, sondern es auch (mit
Rücksicht auf den dabe notwendigen großen Auf¬wand nicht nur für Löhne, sondern auch für Ma¬
terialien ) gelingt , ein kurzfristiges , im Rech¬nungsjahr 1926 aus Wirtschaftsmitteln zurück-
zahlbares Darlehen zu erhalten . D >e Aufnahmee nes solchen Darlehens ist auch Vorbedingungfür die oben angedeutete Vorwegnahme von Bau .arbeiten , deren Durchführung andernfalls erst un
Lause des Rechnungsjahres 1926 erfolgen könnte.Als e .n glücklicher Umstand in diesem Zusam.
menhang ist eS zu betrachten, daß es aller Vor.
aussicht nach möglich sein wird , Erwe terungs -bauten am Srrwßenbahnnetz zum kommenden
Frühjahr zu beginnen , nämlich den Bau einerLinie von der Karlstraße über die Re chsstraßesüdwärts mit e nem kleinen Straßendurchbruch
nach dem Stefanienbad und von da m Zug derBreiten Straße gegen Westen bis zur BulacherBrücke , ferner den Bau einer normalspur genStraßenbahn von der Rheinstraße über die Vo -
gesenstratze , Blohnstratze, Neue Daxlanderstraßenach der Kastenwörthstraße bis in d e Turnerstr .bei der Daxlander Si nk Die erstgenannte Li¬nie wird das Weiheräckergebiet, den Vorort Bei,erthe m und Bulach mit dem Stadtinnern per-binden, die letztere das Jndustr ege ande hinterder Maschinenbaugesellschaft, die Albstedelungund das 5. Hafenbecken neu erschließen, insbe¬sondere als dem Vorort Daxlanden endlich einezureichend« Verb ndung mit dem Stadtinnern
verschaffen.

Schließlich wird bei all dem auch der Wob-nungsbau n cht vergessen werden dürfen . Ein
gut vorbereüeter und energisch einsetzender Bau .beginn m frühesten Frühjahr ist mit das W » -tigste, was zur Bekämpfung der Erwerbsloiiake '

itzu geschehen hat .

Landgerichtsdirektor Frh . v. Babo gestorben.
Im Alter von 63 Jahren ist Landgerichts-direktor Karl Frhr . v. Babo gestorben. AusWeinheim stammend, war der Entschlafene imJahr 1884 in den badischen Justizdienst eingetreten.Er begann seine richterliche Tätigkeit als Amts -richter und vberamtsrichter in Pforzheim , wurde1895 als Landgerichtsrat nach Mannheim versetzt,wo er auch einige Zeit Untersuchungsrichter war ,und kam dann im Jahre 1904 in gleicher Eigen¬schaft nach Karlsruhe unter gleichzeitiger Ueber-tragung der Stellung als Vorsitzender einer Kam¬mer für Handelssachen. Zwei Jahre darauf wurdeder Verstorbene zum Oberlandesgerichtsrat undlm Jahre 1916 an Stelle des verstorben-n Reichs-tagsabgeordneten Obkircher zum Landgerichtsdirek-tor in Karlsruhe ernannt .

Die Kuth. Bürgergesellschaft Konstantia
veranstaltet am Dienstag abend halb 9 Uhr imoberen Saale des Kaffee Nowack ihren zweitenVortragsabend dieses Winters . Hochw. HerrGeistl. Rat Mons. Dr . Stumpf wird über dieFreiheitSidee sprechen . Der Verlauf des erstenVortragsabends läßt auch dieses Mal einenstarken Besuch und einen großartigen ernstenGenuß erwarten .

Das Christliche Gewerkschaftskartell veistaltet am Sonntag , den 13. Dezember , ab«halb 8 Uhr , im Gesellenhaus , Sofienstraßeeinen Lichtbildervortrag über den DeutsRhein . (60 Bilder . ) Ter Vortrag wirdrahmt werden von gesanglichen und Humorschen Darbietungen der GejangsabteilunaGesellenvereinS. Mitglieder . Freunde und C" " sind mit chren Famstienangehörigen freelichst eingsladen.

Der Briefträsee
legt rn den rräMten Tagen die Ja¬nuar -Quittung vor über Mk. 2.60
und 45 Pfg . Zustellgetd . Wir bitten
unsere geschätzten Postabonnenten , die
Quittung vor benl 25. Dezember einzu
lösen , da nach diesem Termin eine Ver-
zuftsgebühr von 20 Pfg . erhoben wird .

Reue Bezieher
wollen diesen Bestellschein unftankiertin den nächsten Briefkasten werfen.

Bestellschein
an daS Postamt _ _ __ ,_

Der Unterzeichnete bestellt hiermit den
wöchentlich 7mal erscheinenden „Badischen
Beobachter" zum Monatsbezugspreis von
Mk . 2.60, ausschließlich Zustellgebühr, und
bittet , den Betrag erheben zu lassen.
Ort _

Straß « .

Namen .

Die Bürgervereinigung der Weststadt
hat in ihrer letzten Monatsversammlung u. a, auch
Stellung genommen zu dem Projekt der Stadt
betr. Durchführung der Amalienstrahe. In der
Diskussion kam von allen Rednern der einmütige
Wunsch zum Ausdruck, daß zur Entlastung der
Kaiserstraße, die durch den Verkehr mit Fahr¬
zeugen überlastet ist, im Interesse der Verkehrs¬
sicherheit unbedingt etwas geschehen müsse . Die
Durchführung der Amalienstrahe nach der Kriegs¬
straße nach dem Projekt des Bürgermeisters
Schneider wurde einmütig als die einzig möglicheund richtige Lösung anerkannt . Der Vorsitzende
wurde beauftragt , den Stadtrat zu ersuchen, an
maßgebender Stelle energische Schritte zu unter¬
nehmen und es an nichts fehlen zu lassen, um das
Projekt alsbald zur Durchführung zu bringen.

Weihnachtsfeier der Schülcrkavelle .
Am kommenden Sonntag , nachnitttags 1-3 ilhr,

hält d . e städtische Schüterkapelle -m kleinen Frst>
yallesaal ihre d esjahr ge We .hnach .sferer ab . Mt
dieser Feier verbindet >re zugre.ch oen Gedenktag
der 40jahrtgen Wederkehr hres Gründunz -jah-
res . Herr Haup . lehrer ts>reul .ch hat als jieUDer-
tretender Dir geni e .n dem Eharak . er des Festes
angepatztes Programm zusammengejteltt . tzremrde
und Gönner , die rm Lrchierg anze des Weihimchts-
baumes und unter den K-ungen der jungen low -
siterschar eine schone Weihnachtsfeier erleben wol¬
len, sind freundl .chst eingelcrden.

Latz dich nicht betrügen !
Der verschärfte Konkurrenzkampf , der bei der

heutigen W . rrjcyafislage einsetzl , läßt es begre s-
lich erscheinen, w -nn da und dorr pch Voeg-uge
ze gen , die gewöhnl .ch als un .auierer Weüb-werv
bezeichnet werden. Darüber mögen sich v̂ e
Geschäftsleute ause nanderjetzen . Der ötoniu-
meni ,jt ja dadurch nicht in seiner lluabhäugigkeu
bee . rurächtrgr, se ne Bedarfsarl . tet da zu ^

tauseil,
wo er erfahrungsgemäß bisher am besten be -
d ent wurde. E -was anderes ist es, wenn die
Verbraucher m ihrer Absicht, einer best mm-en,
n chl nur w .rtschastUch schwer r -ngenden ^>rupp^von Erzeugern durch Lpnahme von Waren ht
Unterstützung gewähren mochien , dieje guigtig
Erstellung aber von Betrüg - rn abgefangen w ra.

Was hausiert da z. B. nicht alles mit BürstrU'
artitetn . Alles Bl .ndenerzeugmsse!
schc ftt .che Bescheinigungen werden lorgcze-g .
Und gestempelt, angebt .ch von e nem Btind . nhei ,
sind die Waren auch . Geht man der Sache au,
den Grund , so entdecki man den plunippc
Schwlirdel. Dre Leidtragenden m malerieu
H .nsjchi sind daber nicht nur die Bl norn, 6 '
wühnl ch auch die Käufer . Denn wer sich " s
schtut . das schwere Schicksal seiner Mitmensch
zu seinem Vorte I auszunützcn , bringt ,über sich, daz Mitle d rn bare Niünze uinzu,cseii .
und Ueberforderungen bis zum Doppelten -
normalen Terailpre fes sind n cht stlren . Dar
hat die Oeffenllrchkeit e n Interesse an einer - >
kiärung . G bt eS doch überall >n Saat u
Land bekannte, lehrtich schaffende Blinde,
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- ine Berücksichtigung verd enen . Kaufen w r bei
denen, oder bei den bad,scheu Micken nstituien
aia bei der großzügig geführte » Bl -ndenorgan •
iat .on , der Ein - und Verkauft-genossenschaft bad »
cher Blinder, d e heen Sitz in der Landeshaupt,

stadt Hai . Ucbersordernde, des Betrugs überkührte
hausierende Elemente aber gehören der Pol zei
a'isgeüefert.

Kath. Kaufm . Verein Jung -Fidelilas .
Die am vergangenen Dienstag abend im

Uonlnger -Gartensaal veranstaltete Nikolausfeier
brachte ein volles Haus und nahm einen urgemüt-
Üchen Verlaus. Nach der Begrüßung durch de,.
1 Vorsitzenden, Herrn Wilh. Zinnecke, trug die
Hauskapelle einige Musikstücke vor, die reichen Bel-
fall ernteten . Nicht nur Erstaunen , sondern auch
allgemeine Heiterkeit löste das Erscheinen des hl.
Nikolaus aus . Der gute Mann bewies, daß er mit
uns modernen Menschen zu gehen versteht , denn
er erschien nicht, wie in der guten alten Zeit, auf
einem Esel, sondern auf einem Wagen sitzend , der
xon einem Lokomobil , System „Bulldogg"

, ge-
zogen wurde. Das -noderne Kraftfahrzeug, ein
von einigen Mitgliedern der Jung -Fidelitas kunst¬
voll konstruiertesModell, wurde von Knecht Rupp.
recht gesteuert und ohne große Mühe bis zun »
Podium des Saales gebracht. Der hl. Nikolaus
begrüßte in liebevoller Weise die zahlreichen Gäste
und erzählte den Verlauf seiner Fahrt mit dem
neumodischen Fahrzeug über die Milchstraße an
den verschiedensten Gestirnen vorbei nach der
Kaiserstratze in den Moninger . Darnach begann
er seine Mben , zunächst an alle Mitglieder von
Jung -Fidelitas , dann an die Vorstandsmitglieder
des Stammvereins auszuteilen . St . Nikolaus mutz
feine „Pappenheimer " das ganze Jahr hindurch
ehr gut beobachtet haben, denn was er vielen zu

sagen und zu geben hatte, war nicht selten ein
wohlverstandener , natürlich aber auch gutgemeinte,
stieb aus so gewisse heimliche Untugenden. Seine
Worte und Gaben hatte St . Nikolaus aber so ge
wähll , daß sie immer große Heiterkeit hervorriefen
und dadurch der Abend sich zu einem äußerst
amüsanten gestaltete. Man mußte unwillkürlich
denen recht geben, die meinten, einen so fidelen
Nikolausabend lange nicht mehr erlebt zu haben.
Im Verlauf des Abends gedachte noch der Vor
schende des Stammvereins , Herr Fink, der durch
!lrbs!tslosi<ffeii in Not geratenen Vereinsmitglieder
und bat , den Beschluß des Vorstandes, für diese
Mitglieder von Vereinswegen die Beiträge zur
Familienkrankenkasse zu zahlen, wirksam zu unter-
kützen. Eine für diesen edlen Zweck veranktaltete
Tellersamm 'ung ergab einen hübschen Betrag .
Der Jung -Fidelitas gebübrt für die so schöne und
gediegene Veranstaltung Dank und Anerkennung.

Der Mm von der Frankfurter Olympiade
wird gegenwärtig im Konzerthaus vorgeführt .
Tie Veranstaltung geht vom Karlsruher Ar-
Leiter -Sportkartell aus und hat den Zweck , der
Oeffentlichkeit an Bildern von der m Frank¬
furt a. M , abgehaltenen Internatio¬
nalen Arbeiter - Olympiade , einem
Sportssest größten Stiles und Ausmaßes , einen
Begriff zu geben von der Macht und dem ge¬
waltigen Umfang der heutigen Sportbewegung .
Aus einem früheren militärischen Schießplatz
hat die Stadt Frankfurt a . M . nach antikem
Muster ein großartiges 'Stadion errichtet, auf
dem unter stärkster internationaler Beteiligung
diese Internationale Arbeiterolympiadc Ä>ge-
halten wurde . Der Einladung ^zur Besichtigung
des Films ist zur . ersten Aufführung im Kon¬
zerthaus am Donnerstag sehe zahlreich, insbe¬
sondere von den Sportrnteressenien , entspro¬
chen worden; auch die eingeladenen Behörden
waren unter den Zuschauern , hat doch die Vor¬
führung , wie vor Beginn erklärt wurde , den
besonderen Zweck, auch die Behörden über di«
Leistungen der Sportbewegung zu unterrichten.
Den Film herzustellen, war zweifellos ein ge¬
waltiges Werk, das die Deutsche Werk¬
film-Gesellschaft ausführte . Es ist _

na.
türlich unmöglich, hier im einzelnen die Bilder
zu schildern; hat der Film doch etwa 1800 Meter

Streifen . Man sieht da die Züge von allen Rich¬tungen in den Bahnhof rollen, den imposanten,vom Publikum lebhaft begrüßten 10 Kilometer
langen Festzug durch die geschmückten und besmgg -
ten Straßen Frankfurts nach dem Stadion . AlleArten von Sportler - und Sportlerinnen -Vereinenmit unzähligen zahnen sind darin vertreten . Mit
Spannung verfolgt man dann die Vorführungenim Stadion und bewundert die sportlichen Lei¬
stungen der Mitwirkenden; man sieht da die Sport -
lertypen der einzelnen Länder (Deutschland . Oester -
reich, Schweiz. Tschechoslowakei. Finnland . Lett-
tont), Belgien, Frankreich) . Von besonderem
Interesse sind die Wettkämpse und Massenszenen.Der Film , der die Leistungen von Tausendeninternationaler Sportler in allen Arten des Sports
(Turnen , Ball . Leicht- und Schwerathletik. Rad-
fahrer , Rudern , Schwimmen usm. ) zeigt , hinterlüßteinen tiefen Eindruck . Die Vorführung geht unter
Musikbegleitung durch die Vereinigung der Polizet-
musiker vor sich. Sic gibt in der Tat ein konzen.
triertes Bild der heutigen machtvollen Sport¬
bewegung, und insofern wird nickt m >t Unr --
dieser Film „Die neue Großmacht" betitelt. Die
wiederangebahnten internationalen Beziehungen
der Sportfreunde — nicht bloß der Arbeiter -
Sportler — können gewiß auch manches zur För¬
derung der

. Völkerverständigung „im Geiste Lo¬
carnos " beitragen. Und das wäre ein schöner
Gewinn !

Gemeindeabend im Weibcrfeld .
Am Feste Mariä Empfängnis sammelten sich

zum erstenmal im Gasthaus zum Wecherhof die
Katholiken des Stadtteils Weiherfeld zu einem
Gemeindeabend mit musikalischen und deklama¬
torischen Darbietungen. Das Lokal war dicht be-
etzt und es war eine Freude zu sehen , wie fast
ämtliche Familien des Stadtteils der Einladung

Folge geleistet haben. Herr Psarrkurat F l e i g
gab ein Bild über die rasche Entwicklung und die
kommenden Ausgaben und betonte, wie notwendig
es ist, uns gegenseitig kennen zu lernen und uns
religiös zu nähern . Aus allen Stadtteilen sowie
von auswärts haben sich Familien hier nieder¬
gelassen und bilden sozusagen jetzt eine Gemeinde
für sich. Dankbar und mit großem Beifall wurden
die Ausführungen entgegengenommsn. Justiz»
obersekretär Heitz sowie Lokomotivführer Feh¬
re n b a ch und Männervereinsvorstand Zoller
unterstrichen die Worte und gaben der Hoffnung
Ausdruck , man möge sich in besonderer Weise des
neuen Stadtteils anneymen, sowohl von seiten der
Pfarrgemeinde wie. der Gesamtkirchengemeinde.
Mit Worten herzlichen Dankes an die Redner und
mitwirkenden Kräfte und mit der Bitte , solche Ge¬
meindeabende zu veranstalten , schloß der Vor¬
sitzende Herr Lokomotivführer B o h n die anregend
verlaufene Versammlung.

Gestohlen :
In der Nacht zum 8 . Dezember wurde aus

einem Magazin in der Scherstraße mittels E n.
sie gens 22 Bund Saitl nge (Wnrstdärme ) im
Wert von 830 Mark von unbekanntem Täter ge-
stöhlen .

Emen NasenbeinbruÄ erlitt

gestern- nacht . 12.30 Uhr ein tri der Altstadt wohn»
Hafter Bäckermeister!, welcher durch c rten 22
Jahren alten , ledigen, m gleich n Hause wohn-
haften Fuhrmann körperlich mißhandelt wurde.

Srlbsttötung :
E 'n verheirateter 50 Jahre alter Taglöhner

aus Waldprechtswe er, besten Ehefrau am 8 . ds.
MtS. wegen Puppelei festgenommen wurde, hat
sich vermutlich am gle chen Tage :n seiner Küche
in der Kaiserftraße , wo er gestern tot aufzefur .-
den wurde, erhängt .

Tod durch eVrbrüben :
Ein 2 Jahre altes Kind in der Bre ' testratze .

das sich am 8. ds. Mts . n einem unbewachten
Augenblick in der Küche an beiden Armen ver-
brühte , ist am 9. d§ . Mts . an den erlittenen

Brandwunden im städtischen Krankenhaus gestor -
ben.

Durch Explosion eines BeuzinbehälterS
enlstand am Mittwoch nachm ttag in einer Woh-
nung der NowackSaulage e n Z mmerbrand , wel¬
cher von Hausbewohnern alsbald wieder gelöscht
werden konnte.

Infolge Glatteises
stürzte am Mittwoch vormittag die Ehefrau e'nez
E fenbahnsekretärS auf dem G - Hveg der Ccherr-
stratze und zog sich eine Nierenbeckenqueffchung
zu.

Festgenomme » wurde « :
Ein verheirateter Kaufmann von h 'er wegen

Unterschlagung, e n Fe nmechan ker von KarlS-
ruhe wegen Erregung öffentlichen AergernisieS
durch Vornahme unzüchtiger Hand ungen in der
Zähringerstratze hier , e n aus einer A istari ent.
wichener Fürsorgezögl ng, ferner 5 Person :» we¬
gen bersch ,ebener sonst ger strafbarer Handlungen .

SaöMrs Lanöestheater
Spielplan für die Zeit vom 12. bis 22. Dezember.

»> Im Landestheater :
SamStag , 12 Dez. Zum erstenmal : „PeterchenS

Moudfahrt ." Ein Märchenspiel in 7 Bil¬
dern von Gerdt von Bassewitz . Musik von
Clemens Schmalstich , b—8 )4 . t Rang :
3 . - 4 Sperrsitz : 2.50 ; 2 Rang : 2.— ;
8. Rang : 1 .20 ; 4. Rang • — .70 Mk.

Sonntag , 13. Dez . vormittags : „Pekercheus
Mondfahrt "

. 11 —1 )4 (2 50) . — Abends:
* G 11 . Th . -Gem . 301—400. „Amelia "
oder : „Ein Maskenball ." 7—9 )4 . (9.40 .)

Montag , 14. Dez . Th .-Gem. S . -Gr .
'

1—100.
Viertes Sinfoniekonzerk. Leitung : Ferdinand
Wagner . Solist : Nikolai Orloff-Berlin (Kla¬
vier ). Werke von O . Respighi, S . Rachmani-
noff und A . Scriabine . 7 V—954 (4 .90).

Dienstag , 15. Dez. tz» F 11 . Th . -Gem . G .-Gr .
„Juarez und Maximilian ." 7 )4 bis nach
10)4 . (5 .20 .)

Mittwoch, 16 . Dez . £ C 11 . Th . -Gem. 501—600 .
„ .Fidello." Oper in 2 Akten von Treitschke .
Mulik von Beethoven. 1 % bis nach 10 K
(8.40) .

Donnerstag , 17. Dez . * Volksbühne 4. „Die
Räuber ." Der 4. Rang ist zum allgemeinen
Verkauf freigegeben. 7 bis gegen 11 (5.20 ).

Freitag , 18. Dez . * A 11 . Th .-Gem. 801—900 .
a) „Tanz der Spröden " ; b) „Der Apotheker" ;
c) „Die schöne Galathe ." 7 )4 bis gegen 11
(7.40).

Samstag , 19. Dez . Rachmittags : Zu ermäßigte,»
Preisen : „Pekerchens Mondfahrt ". 2 )4 —d
(2.50) . — Abends : tz- B 11 . Th . -Gem. 601
bis 700 u. 901—1000 . „Was Ihr wollt." 7 )5
bis 10 % (5 .20).

Sonntag , 20 . Dez . Zu ermäßigten Preisen ,
„Pekerchens Mondfahrt ." 2—4 )4 (2 .50) . —
Abends : tz- E 12. Th -Gem. 701—800.
„FidsUo" . 8 )4 bis nach 9 )» (9 .40).

Dienstag , 22. Dez . tz- Volksbühne 4: „Die Rän -
der ." 7 bis gegen 11 (5 .20). Karten aller
Preisgattungen in genügender Anzahl noch
erhältlich.

d) Im Konzerthaus :
Sonntag , 13. Dez. tzc „Pension Schöll« ." 7)4

bis 9)4 . (4 .20 .)
Sonntag , 20. Dez. tz- „Pension Schöller." 7%

bis 9 )4 . (4 .20 . )
In den Preisen sirid das Programmheft und

die Sozialabgabe inbegriffen .
Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten

und Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber
von Borzugskarten am Samstag , den 12. Dez .,
nachm )44—5 Uhr. Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag , den 14 . Dezember.
Auslosung der Karten für dte Teilnehmer der
Theatergemeinde jeweils am Vortag der Auf¬
führung rn der Geschäftsstelle >9— 1, 4—6 Uhr) .

Kartenverkauf : Vorverkaufskasse des LandrS -
theaters , Fernfpr . 6287 .

In der Stadt : Saupwerkaufsstelle Musikalien¬
handlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und Wald -
straße, Fernspr .

"88, und Reisebüro Her¬
mann Mehle , Kaiserstr. 141, Fernspr . 480.
Weitere Verkaufsstellen : Zigarrenhandl . Bryn -
nert , Kaiserallee 29 , Fernspr . 4351 ; Kaufmann
Karl Holzschuh . Werderstr . 48, Fernspr . 803.

Spie ! und Sport
Deutsche Ingen * kraft

Gau Mittelbadeu .
Altme 'ster M ü h l b u r g und Karlsruhe -

Mittelstadt sind die Gegner , d :e am kommen¬
den Sonntag , den 13 . Dezember, im W ldpart an
der Grabener Allee im Verbandssp ele die Klin¬
gen kreuzen. Wem wird Fvr .una hckv fe >n ?
Erörterungen h erüber sind hinfäll g, der Kampf
auf dem Fe . de entscheide . Möge das Treffen , dem
be .de Mannschaften mit derseloen trrfo . ;snus >icht
entgegengehen, ritterl che Formen nicht t-er etzen.
Sp »elbeginn 1 . Mannschaften 3A3 Uhr ; 2. Mann¬
schaften 1 Uhr.

K.F .V. — Stuttgarter K »ckers .
Am morg gen Sonntag wird der K. F . V --

Sportp '
atz das bedeutendste Treffen der diesjähri¬

gen Wettkämpfe in der ersten südne » . schon FAß »
balltlajje sehen . Der P atzveretn - rrwf .ingr d e
Stuttgarter Kickers , den Württemberg sch- d-rdsichur
Meister , zum Rück,p et. Der Begegnung kommt
entiche denüe Bedeutung zu. Gel ngt

'
ts d>m

K . F . V ., den Ansturm der Schwanen auf je ns
führende Stellung erfolgreich abzufchlagen, so
hat er begründete Aussicht, die fc .t dem Jahre
1912 aus der badischen Landeshauptstadt entführte
Meisterwürde w eder nach Kar .sruhe zurückzll -
bringen und damit eine neue Epoche . m h engen
Futzvallsport herauszuführen . Ter en . sche dungs¬
volle Kampf wird an d e Einheimischen o e größte»
Anforderungen stellen. Im Vorsp el haos .i die
Kickers einen einwandfreien Sieg daoongctragen .
D e Stuttgarter sind es auch , die dem K. F B.
auf seinem e (jenen Platze a s erste Manufchrft
seit e munde n^ r .b Jahren eine N -ederlage be : zu-
bringen vermochten. Ihr schönes und geistreiches
Sp el, vorgeführt durch so bekannte Kämpen wie
Wunderlich, Höschle, Niederbach. r , Maneva '

, Schä¬
fer, Kurz usw . . bereitet stetz hohen Genuß . Dem
Kampf des Meisters gegen den aufstrebenden K.
F . V . sieht man >n allen iportl ch interessierten
Kreisen mit der größten Spannung entgegen.

Badische Landeswetterwarle
Allgemeine Witterungsübersicht . Der gestrige

Tag brachte eine um 3 )4 Grad übernorm als
Mitteltemperatur und Riederschläge, die 8 biS
10 I/gm betrugen . Sie fielen in tiefen Lagen
als Regen , über 800 Meter als Schnee. Heute
früh ist die Temperatur in der Ebene gegen
gestern unverändert geblieben ( 50 ) , int Schwarz «
wald ein wenig . gefallen . Die Rullgrenze llckht
bei 800 Meter . — Der Kern des Tiefdruckgebie¬
tes befindet sich heute über Dänemark . Me
erste Kaltluftstaffel ist bis zum Kanal , eine
zweite bis Schottland vorgedrungen. DaS
Tiefdruckgebiet transportier auf seiner Rück¬
seite Kaltluftmassen nach Süden ; die erste
Kältestaffel wird uns im Laufe des morgigen
Tages erreichen.

WetterauSsichten für Samstag , de» 12. Dez.:
Temperaturen vorerst wenig verändert , später
Abkühlung ( Ebene leichter Nachffrost) . Zeck»
weise Niederschläge (im Gebirge durchweg als
Schnee) , westliche Winde.

Wafferstand des Rheins am tL Dez., mor¬
gens 6 Uhr : Schusterinsel 78 , gest . 20 ; Kehl 168,
gest. 15 ; Maxau 846 , gest. 20 ; Mannheim 200 ,
gest. 14 Ztm.

ÜSISlelS Konfektlonsliaiss |
iansraiie, filheimstr. 33. 1 Tr.

• Hähe Hauptoahnhot

etliche
WM , MMW , Milk , KM -

der, äasacks, Wtoa, Pelz©
sind im Preis«

£ Hälfte Sierabges
"

Der weiteste W#e; lohnt sioh ^
Keine Ladenspesen

An Sonntagen vor Weihnachten
ab U Uhr offen

Marmo p « SCMÜZillOß
Marmor -UHf!
Harmop -flSChsr
Marmor -PÜlil BIG.

Htrsleliung In eig nen Werkslä ten . _verkant ab Werk zu Bn-gros-Preisen direkt
an Privat «

Steinwerke k W & Möller
Karlsruhe

Ansstellnngs- und Verkaiffsraum:
Knrlsru e . Durl >»cl * © r A le ® 28 .
äeltestelleelektr .ätrassenb . Georg- Kriedn'ehstr

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet

Um den Kunden Gelegenheit zu geben , praktische
Weihnachtsgeschenke zu kaufen , haben wir in
allen Abteilungen die Preise ohne Rücksicht

auf die Gestehungskosten

bedeutend herabgesetzt.

Herren - Ulster- nietois
1 und 2relhiy

80 . 75. 68. 00. 55 . M . 35 “

Kerrea -fiBzne
von Mit . 30. — an

Schlafröcke , Banch -Jacken,
Fantasie -Westen
letztere von Mk . 6.

eanarüiDLoden
Gummi

in großer Auswahl

an

KniBen - uisier -PMts
45. 38. 30. 28. 24. 18. 15. 12.-

inaaeii-izie
von Mk . 0 . — an

Gamaschen • Anzüge 4 teilig
Sweater - Anzüge : Sweaters
wegen Aufgabe dieses Artikels

sehr billig
Ein rosten Herren -Suioater Ri. 3.50
Windjacken. Lodenjoppen

Herren Hosen : Sport-Hosen
ln großer Auswahl

In unserer Maßabteilung haben wir einen Posten feine Stoffe für Anzüge , Ufster, Paletots

zu besonders billigen Preisen zur Anfertlgunä und Meterverkauf ausgelegt.

Kailerftr . 46 Jf/iCßS & ItOWQ
Spezialhaus für moderne Herren- u. Knabcn -Bckleidung fertig u nach Haß

Un/er Ge/diaft ifl an den beiden Sonntagen vor Weihnachten offen .

Diwand ecken
Gobelin von Mk. 18,— anfwärte

Tischdecken
Gobelin von Mk 10.— autwärt *

Reisedecken
in eleganter Ausführung von Mk. 11 .50 anfw ,

la Kokoslaüfer 10640
ans garantiert reinen Cocosfasern v. 3.50 an

Irni- bis
'

. i atarra M
Keine Lsdenspesen (bei der Hirsehstr.)

Beinkranken
( Fiecht n , Geschwüre , Krampfader » , Piait -
tuss , Gicht , Ire »las , Rhtu na , Gelenk*

Knochen- und Nag,*lkran »heiten
'( pr « ctts ( u >' den : Werktags */,9 bis I
ff, 11 und */»3 bis lffi . Jeden 1„ 3 nnd '

5 . Sonntag im Monat 9 bis 5 Uhr

Dr . med. E . Schmitt
Spezia 'arzt für Betrieben

Karlsrune. Vorhoizstr . dl Telefon 8205.
Kerner Behandlung von Asthma . Bett - j
nässen . Bruch - u . Kropflelden . o Operation

Total - Ausverkauf !
Wegen Gescfaäfts -AaUabs verkante ich lautliche Bestände meines grossen Lagers >o gerahmten Bildern, Kunst*
bUttern, Orlginal-Radier- ^ ^ #- #■ Günstige Gelegenheit mm Erurerb schöner
uagen und Gemlldea mit ^ ^ ^ ‘ 0 CM ll # Weihnachtsgeschenke von bleibendemWert

Einrahmungen in eigener Werkstitte^ im Preise ebenfalls entsprechendermäßigt

Kunsthandiuntf W . Vivell Nachf ., Karlsruhe , Waldstr . 33.



Serie lu

Hei ml Ml !
Berliner Effekten

Fr . tCossoU
5% ßad . Koile
5% Pr. Roggen
5% Freud. Kali
Hapag
Nordd. Lloyd
DarmU. Bank
ÜL Baak
Disk. Kommandil
AEG Stamm
Bad. Amlin
Bad. Zucke'
Bergmann
Bcrl. K&rU
Beroelius
Dt Lux
OL Eisenbanne.
ÖL Kali
Dynamit Nobel
Elb. f ärben
Eis . Bad. Wolle
f uchs Waggon

io. :« '/* 20 Gajgenaa so >20
au S >'/. Gelseakirchea 32.23 83.75
tMb 5.25 Gei »f. et . Unters 8a V» 98

4.25 Gritzoer 71 7(X5—
t. ,o 3.75 Hammersen 7o.25 7.3.■a .-i SB tJarpeaer n 94V,!>4 ST.5 Höcüiter Farben 105.5 19
103*/« 103. 75 Hoizmana 40 40V-

Karls . Masch 22.75 21.75
103 103 C. H. Knorr 4 >. 44 .5
81.25 92.7.5 Kollm . Jottrdan 1. - 51.
10Ö5 109% Köln Rottwei ) 40.25 32.—
37.— 35 Leopoldsgrube 41.73 42.25
03 53.25 Manneimann 20A 20
46.25 48.' ,» Maximilianiao 73,75 73.75
iw.0 18.6 ' Neckarsuim 33. - 13—
57 Ö95/, Oberbödarl 39. iVL
45 45 Orenstem 37 w/t
1« ,yt>.2 Phönix Bergbau 50.5 503/«
52.- 88,75 Rorab . Hütte 15 iö 1/»>0.5 10.8 Sionvr 51.- 31V«
-6 — Zellst Verein j43 48

Ceiiit - '0/aldüot
|
'9.75 80 . 75

Berliner Devisen
10. Dezember II . Derember
UeW uriei «j'eld 6rle >.Amsterdaai 158 .62 168 94 !68 .ol 168,96baeiL -Aaes 1.74 1744 1.742 1.748rii uvss> 19.01 19.05 1903 19.07Uslu 80 .44 85.65 80 49 85 .7iivopenhagen 104.77 1 ^>.03 104.77 105.03iiiuciiüolm 112 24 112 52 112 24 112.62

Ueitungiors 10.545 10.581 10545 l" 58'oitalieu 16 88 16.92 16.88 1692
J.onuon 20.345 20.395 20 .351 20.40 >
:iew . Vorij 4. 19o 4—05 4.195 4.20.1t »ns 15 865 15.995 1583 15.87Scuweii oüSo 8105 tO 84 81 .04
bpaiiiea 59 , 3 59 .87 69 .71 598 )
Japan . .798 1.802 1,803 1.807Kio üeJaneiro 0.596 0.598 0,605 0.60 ;Wien 59 .12 59. 26 5913 59.27frag 12.416 12.458 12.418 12.4 .8Jngoalaviei 7.44 7.45 7.44 7.46
buiapest 5JJ7 5.89 o87 589Suiia 3.055 3.065 8055 3.065PiBaabon 21.275 21.325 H 275 21 .323Danzig 80 .63 8083 80 .70 8o.au

Berliner Börsen -Stimmungsbild
Berlin, II . Dez. Ftmkspruch. Die Hausse»

bewegung der Schiffahrtsaktien , die auf der
gestrigen Mittagsbörse zu einem gTadezu stür¬
mischen Geschäft führte '

, nahm heute eine
etwas langsamere Fortsetzung. Der stark er¬
höhte Schlusskurs des Vortags konnte anfangs
noch um 1 —2 Proz . anziehen , so dass z. B.
Nordd. Lloydaktien dem Paristande sich zu
nähern scheinen. Ein Gegenstück fand das leb¬
hafte Treiben am Schiffahrtsaktienmarkt in
einem plötzlich hervorgetretenen Interesse für
heimische Renten , namentlich waren es Kriegs¬anleihe, die an der heutigen Börse ausser-

l ordentlich lebhaft waren. Sämtliche Notierun¬
gen heimischer Staatsanleihen erfuhren auf
spekulative Käufe eine Befestigung . So eroff-
neten Kriegsanleihe mit 0,205 , Sehutzgebiets-
onleihe mit 4.5. Man vermutet, dass die No¬
tierung der Anleiheablösungsstücke aufge¬
nommen werden soll. Die Vorbereitungen hier¬
für werden seitens des Börsenvorstandesbereits
getroffen .

Die Kurse der Freigabewerte lagen ebenfalls
freundlicher . Die an den übrigen Industrie¬
aktienmärkten letzhin noch gedrückte Stimmung
ist heute gleichfalls von diesen gewichen . Auch
wirkte hierzu die Aeussertmg des Reichsbank¬
präsidenten, dass die bisherigen ausländischen
Schulden Deutschlands ohne preis- und wäh«
rungspolitische Bedenken durchaus noch eine
Erhöhung erfahren können und der amerika¬
nische Goldmarkt für produktive deutsche An¬
leihe weiter aufnahmefähig sei.

So konnten z. B. Montanaktienbis zu 3 Proz.
anziehen , insbesondere oberschlesische Werte.
Bei letzteren stimulierten unkontrollierbare Ge¬
rüchte über zu erwartende neue Transaktionen
zur Befestigung der Gesamtbörse, auch Deck¬
ungen der Spekulation trugen dazu bei im Hin¬
blick auf die bevorstehende Medioliquidation .

Am Devisenmarkt ging der polnische Zloty¬kurs bei kleinem Umsatz auf 9 % Dollar zurück .
Sonstige Valutaveränderung traten nicht ein.
Die Reichsmark notierte in London gegen
Mittag 20.35 , in Amsterdam 59 .25. Am Geld¬
markt war tägliches Geld wiederum reichlich
angeboten und für gute Firmen für 714 ProA.sonst für 714 —9 Proz. erhältlich. Monatsgeldunverändert 914- -JI Proz . Etwas stärker istdas Angebot in Bankgirierten Warenwechseln
geworden , die über Ultimo lauten.

Im einzelnen gewannen am Schiffahrtsmarkt
Rolandlinie 4 Proz ., Nordd. Lloyd 1 Proz,,Deutsch -Australier 114 Proz. Von Freigabe¬
werten stiegen Baltimore , Canada, Stöhr, Chem .Haiden und Orenstein um 1 ^-2 Proz. Farb¬
werte lagen auch sonst wesentlich freundliche ! ,da diese Papiere seit einiger Zeit unter einen ,starken Kursdruck zu leiden hatten. Anilin-
konzernaktien im Durchschnitt 3— 4 Proz . ge¬bessert, angeblich auf Grund von Grossbank¬
käufen. Diese sollen auch sonst am Industriemarkt stattgefunden haben, um der Börse eint.Stütze zu geben. Sehr freundlich begannen vonOelwerten Deutsche Erdöl (plus 24«), auch
Braunkohlen werte infolge der ausserordentlich
günstigen Absatzverhältnisse und überhauptMontanoktien . Mannesmann plus 2K , Hoesch
plus 2 Vi , Essen Steinkohle plus 2K , Ober¬bedarf plus 114, Phönix plus 1% . Am Renten¬
markt lagen ausserdem verschiedene Reichs¬
anleihen bedeutend höher. Ausländische Ren¬
ten leicht Rbbröckelnd. Gegen Schluss de,ersten Stunde war das Kursniveau im allge¬meinen weiter gefestigt.

Ar . Ljr

Badische Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe
Oeffentliohe Bankanstalt

Karl-Frledrfchstr . 1 Telefon 3503 - 3607

Girokonto Reichsbank und sämtl . kommunalen
Bankänitalten . Erledigung sämtl . Bankgeschäfte

Depositenkonten.
Kostenloser Ueberweisnngsverkehr.

Warenmärkte

delsüblicher Beschaffenheit ) 64—65 /-TT
"!Hüttenaluminium 235—240 . de«arloder Drahtbarren 240—250 , 9

bis 350 , Antimon Regulus 160 —165 elBarren 95 .5- 96 .5 Mk . per I kg.
' ^ fr

EdelmetaDpreise . (Mitgeteilt von m. .Cerditbank, Filiale Pforzheim ). Gold 27Qft2809 Br ., Silber 95 .40 G ., 95 90- of „G-
Platin 14 .25 G., 14 .55 Br.

' 97'40

Katholiken
werbet für

Landwirtschaftliche Prodnkte
fferliner Produktenltärso

Eure Presse'
Pfodukten -Notierungen. (Ohne Gewähr .)

Ammendorf Papier (märkischer Weizen) 251 bis
256, Ankerwerke (märkischer Roggen) 150 bis
156, L P . Bemberg (Sommergerste) 194—219,
Berlin Guben Hut (Winter- und Futtergerste)
156—170, Braunschweiger Jute (märkischer
Hafer 165 —175, Dippe Maschinen (Weizen¬
mehl) 32 .75—36.75 , Düsseldorfer Weyer
(Roggenmehl ) 22 .5— 25, Goerz optische (Wei¬
zenkleie) 11 .75—12, Heidenau Papier (Roggen¬
kleie 9 .75—10.2, Kass. Federst (Raps) 355 bis
365 , Kunz Treibriemen (Viktoria-Erbsen ) 26
bis 32 .5, Lüdenscheid Metall (Kleine Speise¬
erbsen) 22—24 , Luther Maschinen (Futter¬
erbsen ) 19.5—20 .5, Magdeburger Berg (Pe¬
luschken) 17—18, Marienhütte (Ackerbohnen )
20—21, Nauheim Säurefr. (Wicken ) 21 —23,
Rhein . Zement (Lupinen M mi) 11 .75—12 .25,
Schiss . Elektro (Lupinen gclh) 12—14 .5, Tafel¬
glas (Rapskuchen) 15—15 .2, Teltow=Kanal-
Terrain (Leinkuchen ) 23 8 —24 , Thale Eisen
(Trockenschnitzel ) 8 .5 —6 .7,

'
^ hkische Tabak

(Soya-Schrot) 22—22 .2, Wemiiriausen Kammg .
(Torfmelasse ) 7.7—7 .8, Wickerath Leder (Kar¬
toffelflocken ) 14 .9- 15 .3.

€ ). M .
Karlsruhe : Feria IVa. 16 . DecembrisOccasio consaeta confess . ha a*/

’
Congregatio . ‘

€ . M . » .
Feria II . , 44 Dec . , hora II in Rastatt -

exhortatio et coniessio .

Karlsruher Llandesbuchauszüge
Todesfälle . 10. Dez . : Lina Traut .Wern , ohne Beruf , ledig. 26 Jahre alt ; JulieZiegler , Witwe von Heinrich Ziegler, Ober,üaurat , 74 I . — 11 . Dez . : Rosa Häberlein ,Ehefrau von Johann Häberlein , Holzdreher , S9Jahre alt ; Liselotte Eisen mann , 4 Monate22 Tage alt . Vater Johannes Eisenmann, Der-

käufer.

Vieh

Der Viehmarkt fn Dorvnuwörth findet , wie
uns von amtlicher Stelle mifgeteilt wird , nicht
am 15. Dezember , sondern vorbehaltlich der
Regiorunggenehmigungam 22 . Dezember statt.
Metall «

i eniner Metallnotierangen
Berliner Metallnotierungen vom 11. Dez .

Elektrolytkupfer 133 .25 Mk. per 100 kg, Ori-
ginal-Hüttenrohzink (Preis im freien Verkehr)76.5—77 .5 , Remelted -Plattenzink (von han-

etausgeber und Verleger : vadenia , A.-S . fürerlag und Druckerei . Direktor Wilhelm Iohner.Karlsruhe i. B . . chauptlchriftleilur. g : 3 Th. Meyer.Verantwortlich für Nachrichtendienst innerePolitik und Handelsteile Dt Willi, Müller-
Reif, für auswärtige Politik und Feuilleton: Dr.h A . Berger , für Anzeigen u . Reklamen : JosephHuber, sämtliche in Karlsruhe . Adlerstraße 4L

Rotationsdruck der Vadenia . A . -G
Sprechstunde der Redaktion nui 5—6 Uhr . Außer

dieser Zeit nur auf telephonilchen Anruf.
Berliner Redaktion :

Job. fiostmann . Berlin WW 23 Vürkenallee 13.

EIBACM , OKW * nrn ^kriiip
T-ijMfiiiwin,i

4 Zentner Tragkraft , 40 km Geschwindigkeit, billig im Betrieb, der beste Lieferwagen für
den Geschäftsmann. Steuerfrei, führerscheinfrei ; Pro .s Rii . 1260

Kaiserstr . 172 THEODOR LEEß Telefon 1726 .

EMWHWM ^ MWMWlErVMat 'W» !W ■ iah MW

t * V1

WMKWM

WsMW•, VsSfe -.Y-

MWUM mmm

mucK - r
Köhlen - flbteilung • Telephon Nr, ,

BiHitie Hausschuh -Tage !Trotzdem wir die Preise weit hetabmtseiai ■ «.haben, gewähren wir für BaffleliMFSGillälie IO /„aussei dem noch ■ w/Ö
Alle Arten Schuhwaren sehr preiswert.

10663Total - Ausverkauf Schuhhaus Wilhelma , Kaiserstr . 111
Gotterd !e«st-SMmg.

St . Stefanskirche.
Sonntag : >4« Uhr : Frühmesse; 0 Uhr :

Rorateamt mit Adventskommunion der Män¬
ner : und Jugendorgi .nisat 'onen und sämt¬
licher Männer und Jüngl .ng-- ; 7 Uhr : heil.
Messe ; 8 Uhr : Singmesse mit P . edigt ; 1410
Uhr : Hochamt »nt Predigt ; 1412 Uhr : Schü-
ldrgotteSdienst mit Predigt ; 542 Uhr : Chri -
ftenlehre für die Jünglinge ; !̂ 3 Ulp : Herz
Jefu -Andachl mtl Segen .

Et . VinzentiuSkavelle.
Sonntag . !^ 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr:

Amt ; MQ Uhr : MuttergotteSandacht.
St . Bernliarduskirche.

Sonntag : b Uhr : Rorate -Amt für
Karl Schlager und Generalkommunion der
Männerkvngregation , de» Jnngmänner - und
Jugendvereins und des Männerapostolates ;7 Uhr : HL Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmeffemit Predigt : .̂ 10 Uhr : Predigt und Hoch¬amt ; 5412 Uhr : Kindergottesdienst mtt Pre¬
digt ; 2 Uhr : Christenlehre für Jünglinge ;
343 Uhr : Herz Jesu -Andacht .

St . Martin (Rintheim).
Sonntag : -Li) Uhr : deutsche Singmeffe

mit Predigt ; 2 Uhr : Andacht .
Lirbkranrnkirche.

Sonntag : 6 Uhr : Roruteamt ; 7 Uhr :
Kommunionmeffe mit Adventskommunton der
Frauen ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mtt Pre¬
digt ; >410 Uhr : Hauptgottesdtenst mit Amt
und Predigt , 1 : Uhr : Kutk »rgotteSdienst mit
Predigt ; X2 Uhr . Christenlehre für die
Jünglinge ; H8 Uhr . Auventöandacht; 3 Uhr:
Versammlung des Mülterde ' nns .

St . DonifatinSkirche.
Sonntag . 6Uhr : Rorneamt (AdventS-

kommunion der Jungfrauen u . Schwestern-
kongregatwn) ; 7 Uhr : hl. Meffe; 8 Uhr :
Singmeffe mit Predigt ; >§10 Uhr: Hauff -

gotteSdienft mit Predigt und Hochamt; 1412
Uhr : Singmeffe mit Predigt ; 512 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Jünglinge ; J43 Uhr : Herz
Jeftt -Andacht ; 3 Uhr : Verfammlung der
Jungfrauenkongregation mit Predigt und
Segen . -

Herz Jesu - K,rche.
Sonntag : >410 Uhr : Singmeffe mit

Predigt ; >43 Uhr Herz Jesu -Andacht. —
Dienstag : abends >49 Uhr : Versamm¬
lung der Schwesternkongregation mit Predigtund Segen .

Peter- «nd PanISkirche.
Sonntag : 6 Uhr : Rorate -Amt nach der

Meinung ; >48 Uhr : Generalkommunion des
Männerapostolates , MännervereinS . Jung -
männerbundes u. JünglingsvereinS ; 8 Uhr:
deutsche Singmeffe mit Predigt ; >410 Uhr:
Hochamt mit Predigt ; >412 Uhr : Kindergot-
tesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre
für Jünglinge ; >43 Uhr : Corporis Christi-
Bruderschaft. Am Mittwoch. Freitag und
Samstag ( 16., 18. a 19. Dez . ) sind Quatem »
berfasttage — *

Heiliss.Gkist .A 'rKe (Darlanden).
Sonntag : >47 Uhr : Kommunionmeffe:

Adventskommunion für die Jünglinge und
Generalkommunion für den Jugendverein ;
8 Uhr : Frühmesse mit Predigt ; >410 Uhr:
Predigt und Hochamt; >411 Uhr : Christen¬
lehre ; 2 Uhr : Herz Jesu -Andacht m. Segen .

SL MichaelSkirche (Bctrrthrim).
Sonntag : 6 Ubr : Yeicktgelegenbeit; >47

Uhr : Rorateamt mit Legen ; Adventskom.
munisn der Frauen ; 8 Ubr : deutsche Emg -
meffe mit Predigt ; >410 Uhr : Hnuptgotteß-
dienst nrit Predigt und H»«h«mt ; N Uhr :
Kindergottesdieust mit Predigt ; Uhr:
Christenlehre für d 'e Jünglinge : 2 Uhr:
Corporis Christi-Bruderschafi mit Segen ;
>43 Uhr : Persammlimg de? MüttervereinS
mit Predigt unp Segen . •

St . Josefsktrchr (Grünwmkel ) .
Sonntag : >^7— >48 Uhr : Beichtgelegen¬

heit ; >48 Uhr : Frühmesse mit Adventskom¬
munion für den christl Mütterverein und die
Frauen ; >410 Uhr : Hochamt mit Predigt ;
>411 Uhr : Christenlehre für die Mädchen und
Borromäusbibliothekstunde ; 2 Uhr : Herz
Jesu -Andacht mit Segen ; >43 Uhr : Ver»
ümmlung für den christl . Mütterverein mit
Predigt und Segen ; 6 Uhr : Rosenkranz. —

St . Konrad (Telegr . -Kalerne ).
Sonntag : 7 Uhr . hi. Kommunion

(Dierteljahrskommunion der christenlehr-
pflichtigen Jünglinge ) ; >410 Uhr : deutsche
Singmeffe mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre
für die Jünglinge ; >43 Uhr : Herz Jesu -An-
dacht mit Segen . -

Städt. Krankenhaus .
Samstag : 2 bis 8 Uhr : BeichL —

Sonntag : >49 Uhr : Predigt und Sing¬
meffe . — Freitag , 18. Dez. : von 8 Uhran Beichtgelegenhett für alle Patienten .

tag : 6— >47 Uhr : Beicht ; 10 Uhr : 2
Predigt ; 2 Uhr : Adventsandacht. -

Eggenstrin .
Sonntag : >48—8 Uhr : Beicht ;

Singmeffe mit Predigt ; 2 Uhr : 2
andacht. — Am Donnerstag , 17. Dez.,
ist in Ltnkenheim eine HL Mess>
>48—8 Uhr : Beichtgelegenhett.

£ t. RtkolauSkirche (Rüppurr ).Sonntag : 6 - 7 Uhr - Be -chtgelegenheit ;7 Uhr : Frühmesse mit Adventskommunionder Jungmänne , und christeaiehrpfl. Jüng¬linge ; 9 Uhr : Amt mit Predigt ; >42 Uhr:Chrtstenleh« für Jünglinge und Mädchen ;2 Uhr : Derfammkung des Müttervereins mit
Bortrag und Segen . -

Bulach .Sonntag : >-48 Uhr : Frühmesse mit Ad-ventrkommnnkon der Frmten ; >410 Uhr:

Singmeffe mit Predigt ; >42 Uhr : Corporis
Christi -Bruderfchaft , Versammlung des Müt¬
tervereins mit Predigt . — Montag : See -
lennmt für Maria Zöll- r , bestellt vom Müt¬
terverein . -

Wallfahrtskirche Bickesheim .
Sonntag - >48 Uhr : hl. Messe mit Vor¬

trag ; nachm . >44 Uhr : WallfahrtS -Andacht .
— Samstag : 9 Uhr : HI . Amt. — Während
der Woche : 6 und >48 Uhr : hl . Messe .

St . Michaelsberst.
Sonntag : y Uhr : predigt und Amt;

>4s Uhr: gesungene Vesper , Lomxlet, Segen.
— Lreitäg : s Uhr: wallfahrtsgottesdienst

Kleider -Sioffe
in Wolle. Seide , Halbseide u . Baumwolle
Peluche and Samt « für Kleider

nnd Mäntel , ISKantelstoffe
Herren Stoffe

Aussteuerartikel , Waschsamte
in grosser Aaswahl wieder eitigetroffeu

za eanz enorm billigen Preisen

Willi . Braunagel
Herrenslr. 7. ZW. Kaiserstr . a Sch ossplatz

r ~- v
VeitGroh & Sohn
Feine Herren - Schneiderei

Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009
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Das Forstamt Karlsruhe -Hardk versteigert
aus dem Hardtwald :

1. am Mltwoch , deu 16. Dezember 1925.
vormittags 8 Uhr, im » Schwaneu" in
Ariedrichstal aus Abt. V Sb : 41 Ster
eich. u. buch. Brennholz ; aus Abt. V 8:
15 Forlenabschnitte I .-—111. Kl. mit
14 km, 12 Baustangen und Baumpfähle.
113 Hopfenstangen 1.—IV . Kl., 15b
Reb - u. Bohnenstecken , aus dem Spöcker-
wald : 4 Eichen III .—IV . Kl. mit 2,51
km. 6 Rotbuchen I .—IV . Kl. mit 8,72
Iw . 6 Fichten III , u. IV . Kl. mit 3,40
km ; Vorzeiger- die Förster Herlan und
Borel in Friedrichstal ;

L am Mittwoch, den 16. Dezember 1825.
nachmittags 2 Uhr , in der »Rose " m
Lggenstein aus den Abt. III 7 b, 13, 17 :
122 Ster eich , 127 Ster hainbuch. , 6 Ster
fori . Brennholz ; aus Abt. III n « 73
Ster gern . Stockholz . Vorzeiger: Förster
Funk in Eggenstein;

Z. am Donnerstag , den 17. Dezember 182»,
vormittags 8 Uhr. im » Schüheuhaus" be,
Karlsruhe aus Abt. II 4. 7 : 400 Ster
meist eich . Brennholz . Vorzeiger: Für
ster Bauer in Karlsruhe : aus Abl. VII
4. II 25 : Brennholzster : 5 eich . , 17 kost ..
271 fori. (Bäckerholzk ) ; 28 Lose unaus
bereitetes Stockholz . Vorzeiger: Für
ster R . Borel in Welschneureut.. .

-BerUmif.
Bad . swrsiamt »forzbetm ve . kau ' t steihändg

auS den Stuaiswalddistrifien l , Haqenlch «h-
unb l ' „Öalbc ' ' etwa 2900 fn> Tanmn u. F chien
so» e SO fm Fo len Stammholz und Abschnitte
in rieb eren toten . Schrt-'tliche Angebote sind
b ' s pä estens Mon ' ag, den 21 . Ö . ze aber 0 j .
früh 10 Uhr, bei dem Forstamte, von welchem
irä eie Aastunst und Listenauszug erteilt © iro
emmrechen. 1533

Zu Weihnachten
kaufen Sie gut und preiswert

Puppenwagen Korbmöbel
Kinderwagen Kinderstühle

Liegestuhle Selbstfahrer
Korbwaren Schaukelpferde etc.

AkAV Ecke VViihelr»- n .
bei ISwtöWBSi Schützenstrasse.
Besichtig , n Sie bitte meine 5 Schau enster.

gjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiii:

Grosser

Als Spezialhaus unserer Branche veranstalten
wir einen Weihnachts - Verkauf für die Zeit

vom 13, bis 31, T>ez, 1925
Unsere umfangreidien Bestände erster Qualitäten in

Anzug- und
Mantelstoffen

bieten die beste und grösste Auswahl für Weihnachts-Einkäufe .

Auf sämtliche Preise 20 % Rabatt.
Badische

Bekleidungswerke a.-g. i.
Karlsruhe , Douglasstrasse 24

unterhalb der Hauptpost.

An den Sonntagen vor Weihnachten von li bis 6 Uhr geöffnet . I iE

DOl. u . elCtiBB üc « er ®chiränke
pol . II. Bienen Schreibtische
Dpi . p . « lenen Schreibstühle
pol . u , eicnen NShtische
pol . o. Blcnss Ziertische
pol . u . elcnen Teewagen
Oiwana . Chaiseionjues

HOBELHAUS
Maier Weinheimer

32 Kronenstrasse 32

Sofaki &aen . FusskisseJi . Sitxkisset »
Wäschebuff a empfiehlt in grosser Answahl

E . _
Dekoratians - und Polstergeechäft
Waldstrasse 89 Telefon 2317

Harmonium
1 Keg.
9 Reg

IS Reg
Mit 174 .
Mk. 357
Mk 430

ZehlungKrle !(hierum
Frankolleienmg .

Karl Laos
>ansru . . « i. ö.

Kaiserstr 1*7/1 Tel . 107:
ia ' amandersehuhhans

üttitl. Sinkt*
pirtnertitnrn !

Familien und Anstalten ,
die emeoeichuIteKinber --
oärtnerin, Hoitnerin ob.
Zugendleiterin mchen,
mögen sich wenden an
d>e Stellenvermittlung
der lst -ichsgem «Msd oft
lath 2 h , Kreiburg
i. Br , WerthmanuhauS

Aufwertungen !
Gute Beratung a . Bearbeitung
Alig. Nabe , langjähr , Grundbuchführ«

UriegoMtr isse 77 II, Telefon 1009
Nachm S— 5 Uhr, ausser Mittwoch n. Samstag

mt s
^ <5raS »°

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte.

Annahme von Depositengeldern .

Kostenlose Beratung
in Answertungsangelegenheiten .

mlt Depofltenkasse am Vahnhossplatz unü Nieüerlaffung in Mühlburg.

finden durch den

Kaufe
Lumpen, Alipapte »
Keller und Spei-ter-

tram . 75S4
Philipp Wenig« .

Schweririegsbeichädigt
Bluärerftr . 8

Linoleum !
(Srotze Auswahl! Billige Preise!

Fritz Merket. Krruzfteaße 23
Berleaearbeu wird übernommen .

weiteste
Verbreitunq

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme,

welche uns anlässlich des Hiuscheidens und der Beerdigung
unseres lieben Brüden

Gelstlle '*en Bat «

Karl Weiss
Pfarrer von Wettelorunn

entyegengebracht worden, sprechen wir unser» tiefgefühlten
Dank ans.

Insbesondere danken wir für die Ehrung , welche dem
lieben Verstorbenen durch die Predigt des Hochw . Herru
Domkapitulars Magre. Dr . Gröber, die Worte und die
Kranzniederlegung des Herrn Bürgermeisters Wagemann
für die Gemeinde Wettelbrunn, des Herrn Hauptlehrers
Schanzenbach lür die Schule nnd den Kirchenobor daselbst,
des Herrn Mümterpfarrers Kuenzer für die Miinster -
pfarrei Konstanz, des Herrn Stadirat Vögele für die
Heiinatgemeinde Ettenheira . des Herrn Beligions!ehrers
Dr Hofherr von Freiburg für die ehemaligen Kapläue
und des Herrn Landtaaspräsidenten , Ministerialrat Dr
Banmgaitner filr die Badische Zentrmnspartei zuteil ge¬
worden sind.

JPreibnr ? I, Br . , 7. Dezember 1925 . 1551

Im Namen der trauernden Angehörigen:

Dr . FridoIinWeiss , Domkapitular .

tlilder
«. Karton ru,massige

Briefe

n grossei
Auswahl
Preisen

. w , — - — iert rasen
'ocuerei Baöenia , Kansrone. Ldiersir i»

fiuierüclila!
st das oeste I-Ieiimitte
M. uiibettsn für Groß und
Kle n, m .od ohneZuoetiör
tanlmattatzen , an Pt'

xate . MequemeÖediugan .
Katalog 74 R. frei . _

etk. nmvv. lt. bi'ik S« h ><Th8r

JtnncnaiDciisjdiiilc &es Bll». Smueiweteiiis
Dom R»le» Kreuz.

(Gewerbliche Unterrichtsanstalt.)
Kur Hebung der Bildung und Erwerbsfühigfeit des weiblichen

Geschlechts .
Am 4. Januar 1926 vormittags X9 Uhr beginnen sämtliche

Kurse für häuslichen Bedarf in Handnähen , Maschinennähen, Klei-
vermachen mit entsprechendem Schnittzeichnen. Flicken und Kunst¬
stopfen , Weih-Sticken , Kunsthandarbeiten aus jedem Gebiet, Putz-
machen , Feindügeln, Freihandzeichnen, Buchführung, Rechnen und
Deutsch, Lebensfunde, Turnen und Gesang.

Mittwochnachmittagsfurse für schon im Dienst stehend« Zim¬
mermädchen und Jungfern .

An Ostern 1828 Eintritt in die Berufsausbildungen :
Vorbereitungsklasse ( Dauer 1 Jahr ) für die Aufnahmeprüfung

des Handarbeitslehrerinnenseminars .

für weihnäherinnen und Kleidermache rinnen (Dauer 3 Jahre
bschluh der Gesellenprüfung).

Für Zimmermädchen (Dauer 1 Jahr ).
Für Kammerjungfern (Dauer 2 Jahre ).
Für HauswirtschasMche Stühen (Dauer 2X Jahre ).
Schülerinnenheim für auswärtige Teilnehmerinnen am Unter¬

richt. Sorgfältige Erziehung und Pflege.

Satzungen durch die Anstalt, Gartenstr . 47.
Anmeldungen bei der Vorsteherin, Fräulein Josefinr Mayer ,

Hauptlehrerin , täglich zwischen Xll — 12 Uhr oder schriftlich; für
den Jonuareintritt bis spätestens 15. Dezember, für den Oster¬
eintritt für fortbildungsschulpflichtige Mädchen bis spätestens 1. Fe-
bruar 1826.

Karlsruhe , lm November 1925.
Der Vorstand de, Bad . Fraueuvereius

vom Roten kreuz.

Praktische, beliebte

weil' nachts -Geschenke

Phantafle-Wollwaren

*a ganx vorzflgllehar Aus-

Iflhraiig, auch extra weit
glatte Sport - Und cpiUe

reine Wolle

IHIUIO ) reine Wolle
in grosser Auswahl, sehr aehöne Quali¬
täten , extra lang . von

flamfin - iB bekan,,t iun itso 12.50
rar , g° te“ -Westen

P Ulovers 10 .50 8.50

Schal and Mätze

Schal nnd Mätze

6 .80 5.80

10892

Julius Strauß



Se ' te 12 Sam - tag , den 12. Dezember 192! Ar . 8*3

Welbnacuts -

Verkaul
Während dieser Veranstaltung
kommen grosse Waren - Posten

nur gute Qualitäten
zu unübertreffbaren

denkbar niedersten Preisen
zum Verkauf

.■ !

Job
.

Hertenstein
Inhaber

FRITZ EUCH maiHMiinimn Ec“
Herrenstrasie 25

Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster !

Sonntags von 11 —6 Dhr geöffnet.

1700 «
Herren - Futter-Hoien

extra schwer (8 Pfund pro Dutzend)

Serie l ss&MSir * 2 ? «

Serie 2 »'
« - »V- <**• 1 3?«

tü . 2000 Stück

Valllants
Gas - Badeöfen

Zn beziehen durch alle
Installationsgeschäfte .

Illustrierter Katalog Ausgabe d 17
kostenlos. 17h

Joh , Valtlant , Remscheid .

OAlunfbeitn

JM

1 .
»

Damen- u.
Kinder

mit gerauhtem Futter
benioitiment

3.3), 2 .70. 2M

Kinder-Schlüpser
in vteten Farben . . . Größe 35

Burchard
Bitte !

Fflr die im städt . Kinderheim , Sybel -
ftraße II , und tm städt . Säuglingsheim ,
Krankenhaus , untergebrachtan Kinder , so¬
wie für die Jnsaffen des Städt . Alters¬
heims , Zähringsrstr . 4 , soll auch in diesem
jicbr wieder ctnf

WeiOnachtsbescheeuns
5 - . istet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner
fefe rci Anstalten die Bitte , uns durch Zu¬
wendung von Gabe « die Veranstaltung
einer Veihnachtsbeschcrung zu ermöglichen .

Zur Empfangnahme von Gaben stnd
bereit : dre Leiterinnen der Anstalten , di .»
ehrenamtlichen Inspektoren Privatier W .
Erb , Markgrusenstr . 32 IN , und Privatier
F . Mayer , Amalienftr . 44 II , dte Zentral '
stelle de? städt . FürsorgeamtS , Rathaus ,
Zimmer IN , sowie die Mitglieder des
Fürsorgeausschusses .

Htädt . Fürsvrgrausschutz .

Sei dergrossen Geldknappheit
besorgen Sie ihre Lederwaren - Einkäufe am besten nur im ;
Etagen -Geschäft
Kaiserstr . 203, 1 Treppe

Efagen -Geschäft
Kaiserstr . 203, 1 Treppe

oiienfiacher Lederaaren - veririefi
KB . Wir machen daranf aufmeiksam , dass wir am hiesigen Platze
keine weiteren Fil alen unterhalten , auch nicht detail reisen lassen . 10632

Praktisch. Uleihnacntsbeschenk
Hemde« . Schürzen , Kleider , u . ll(
Tischwäsche , sowie schöne Hanü -Fiietdeciien

zn billigen Preisen im
Resten - Geschäft

Viktoria tra « » «* , «». l (>.J6

Das iiankhaus

Veit L. Homburger
naristiaBc ii Karlsruhe ^ netrusq n
faiptnn ’ UrtsverKenr 35 , 36, «39i , «#,I SlOlUili temverKehr : 4344. 43»3, 439^ 4397

besorgt alle in das Bankfach ein -
schlag 'enden Geschäfte .

Sonntag, 13 . ds. ft .
l /,3 Dhr

ventaRdsuieitsptei
Sluttgarter xicHeps - k.f.ii.

COLOSSEUM
Täglich abends S Uhr |

Ski © Wiener
f& aimiieroperette

Dir . u nprsä -' i w l wirVnnij : 0 H. Nort

Privat

Tanz
Lehr-Institnt
Vollrathi
Ludwigsplatz 55, li . j
«iegina aeue* K-arse |

kUfizeiuntcrricht
AnmciOnna etierzei

im Recanen
und in Mathematik
erteilt Unterricht und

Nachhilfe 7642
tfentler , Karlsruhe
BismarckstrasseÖi . hl

Wethnachtsbilte
der Blindeuvereiniguug von
Karlsruhr und Umgebung .
An unsere Mitbürger und die Freunde

unserer Sache richten wir dre herzliche
Bitte , un » durch freundliche Gaben zu Hel¬
sen , den Plinden erne Weihnachtsfreude
bereiten zu könne »». Gaben werden mit
aufrichtigem Dant entgegengenvmmen von
den Geistlichen der verschiedenen Be¬
kenntnisse und den Vorstandsmstgtledern :
Herrn W . Boos Viktoriastrahe 8 , Frau
Buck . Akademiestr . 4t , Fräulein Klose ,
Ariegstr . U , Herrn Dr . Knittel , Süd -
rndftraße 24, Herrn Max Pr ntz , Schil .
kerstraße 41 , Frau Nagel , Stephanien ,
strahe 59, Herrn Riekert , Amalien »
straste 18 . H^rrn S ch a a d . Beranien -
straße 4, Frau von Schroter , Karl ,
straß « 91 . Frau Troß , NowackSanIage 13.

Kruken

meine Masteraasstellung
in Beleuchtungskörpern

elektrischen HousgerKten
tonltürcn Elnrlchtungs -

gegenständen . Gasherden
GashelzOten etc .

besuchtund meine vroße Vorteile bietende
P>eise gehört zu haben.

Konrad Schwarz SpeHal
geschaft

Waldstrasee 50 — Telefon 352

Verkauf auch zu den $ ed ( naungen des Gaswerks 10674

rramische
.

- fiescaeiks
Betidamasiweise, 180 em

br . extra prima
Qualität ,

' erstkl Fabrikate ,
per Meter . 3.50 8 .— 2.80

crstionne
per iieter . . . 1 .20 0 .80

EInnIfPfinaP weiss,ourerst -
riUbnuUiJül klassigeprima

Quinären
per Meter , . , . 160

Halhloino wois*' 150 cm
ndaUlulllO br ., für Bettuch ,

extra schwere Qualität
per Meter . . . . . . .

2.20
0 .58
1.20
21

MUcher
per iieter . . , 1.10 0 .80

Beiiiichhiüer ,:r *z
senwere Cöperwar *
per Meter . 280

Blau Kammgarn
ulz

reinwolle . per Meter 16. —

Mur de iahie
mäutei , neueste Farben
per .Meter 11.— 10.— 8 .—

Grosse Auswahl ln
Kamelhaardecken , Jacquarddecken , Schlafdecken
Sonntag , den 13 . oeiemDer und Sonntag . nun 20. DeiemBur ist mein flesenan sam nai .

Arthur Baer , Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstrasse , gegenüber der kleinen Kirche.

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.

A bzugeben
Holländer Kakao
la Qualität , 24' /« Fett , garant . rein .
4 *1, kg Pakete , per Pfund EM . 0 80
OriginalfiBser 4 100 kg per Pfund
RM. 0,70 franko incl . Verpackung

e-egen Nachnahme . 1545
Beseiisctiaft für Uebsrseeproduhie

m. v. hh mannhetm . ü . 7. 6.

Baamaterialien - Grosshandlnng
Julias Graf& Cie.gS;
Tel . 1926 Karlsr u lt <* Orünwinklersir .6

All © Sorten Baustoffe
I »yckerho ' f Cemeut , Wiesloch . DachziegelHonrdis , feuerfeste nnd Chamotte Steine .
Asphalt und Daotipappen usw ., Steinzeug -
rahr «n.Cementr5hren,alleKanali «.. Artikel

Ausführung von Plattonarbeiten
alte Sorte .» Boden- o. Wandplatten für « aas -
gänge , Köchen , Bäder , Restaurants , Läden
Kühlanlagen . Fabriken , Kirchen . Schulen

'

Vergessen
Ele nicht

sich sür

IS28
sofort den

Sankt
Konrads.
Kalender

zu taufenI
kreis SG pfg.

Badenia
21.-0 . für Benag

und Druckerei
Karlsruhe .

Gartenvorstadt
Grünwinkel

3-Zimmkr>l'ohiiuna und
Zubehör i. NeihenhauS,
aul l . Januar 1926 ,u
vermieten . Näherer
in d . r Gcjchä tSstelle.
Karlsruhe » Rüppurr,

Ostendoriplatz2.
Der Vorstand.

2
fiaöl . 6 ft) !ofvmrner

Schreiblifche
finden Sie In größter

! Auswahl zu billigen
! Sonderpreiscn (Teil.
! eahinng).
! Epezialoeririrb eichener

Möbel
E Schweitzer

Mühlburg, Lameystr.5i

Kinderbett
zu venau en.

Preis Mt. 10.- .
paikstraße 19

t l l . Stock 10572

* beste
Einleger

billigst . Katalog frei ,
tzefner , Geflügelpark
Kainstadt 87 Baden. 1507

Daoisches
LanbPötbeato
Samttag, ixn 12. Dezember

Zu ttmägigttn Preisen :
Zum erstenmal :

Peterchein Mondfahrt
Ein Mürchenfpiel lu siede»
Bildernv. Gerdt ». Bossewih
Musik von Elem . Schmaistich

sin Szene gefetzi von
Ulrich von der Trrnch

Musik Lei ». : Alf. Bljchner
Gestalten im MLrchcu :

Die Mutier Moeil«
Peterchen Boikuer
Anneliese Broun«
Minna Gent «
Der Maikäfer Meder
Das Sandmännchen Müll«
Die Rachlfe « Mörder
Der Donnermann Herz
Die Blttzhez« Elemeui
Die Wokkenfrau

Frauendorf«
Der Begentrtst D^ i«
Der Wasiermun» Hiik«
Der EiSmaz stloedi«
Der Milchstratzenmaun

Schneid«
Dl« Sonn« Scheinpstug
Der Weihnachttmanu

v. d. Trruck
Da« Pfefferkuchenmaunche»Bemmecke
Der Mann tm Mond Liech

Anfang d IIdr.
End« Sv* Udr.

I. Bang . Sperrsist !.5st
II. Bang 2 - . UI. Aang lÄ

IV. Bang - .7«

vsdsi &
Lechleiter

Päpstl . Hoflieferant,

wohltene

Günstige Zahlung »'

Bedingungen
Alleinige Niederlage

H . Maurer
Kaiserstraese 178
Ecke Hirsehstraiwe.

grosser Posten

Echt Skunks
Frauenkragen

staunend billig *
Ebenso Opossum und Füchse aller Arten .

33 Mgp Zirkel 32
Ecke Kitterstrasse , kein Lailci *

1 Tr «*p »e lioca W » « »

Sonntag geöflnet von 11 —6 öbr.
i066l
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